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~ Verllfgenitg Globus SB­Warenhaus In H*/Sllle 2018 

Vgl. BIE: ~ - AnsledUlg eines Globus S&Wln!l1lw In der Dlml balle .._ Hllle 
(5aale). Erbt, 2016, $. 90 

Parallel dazu findet seit Beschluss des Stadtrates vom 31.05.2017 die entsprechende 
Fortschreibung des Einzelhandels­ und Zentrenkonzepte der Staclt Halle (Besdlluss 

Auf Antrag der Anna Globus und auf Gnlldlage dieser derart dW'Ch die BBE­ 
Handelsberabmg nachgewiesener„ stäcbbaullchen Vertrlglk:hkelt des Vorhabens ll1d 
der stadtl!ba!Jk:h lntegrterten Lage hat der stadtrat der Stadt Haie am 14.12.2016 
beschlossen, den Fllchemutzll'lgsplan dementsprechend zu ändern ll1d einen neuen 
wrhabenbezogene &­Plan mit der Nr. 177 .,5ondergeblet 58­Wlrenhaus Dleselsba­ 
Be„ aufmstelfen. Oie frOluelttge Öffentllchkelts„ lnl Beh&denbeteßlgung Wll'CJe Im 
Zeltrcnm vom 01.06. bis zwm 30.06.2017 durd1gefilvt. 

FOr dieses Vorhaben der geplantl!n Neusd1affung von ca. 9.170 mz VerfG)ufsftache 
durch den Neubau eines SB­Warenhauses an der Dleselstra8e / Ecke Zeppellnstraße 
wU'de Im September 2016 durch die BBE-Handefsberat:Lng Im Auftrag der Anna Glo­ 
bus eine Auswlrkungsanalyse vorgelegt ll1d als dessen sac:hllche urd fachHche Grund­ 
lage l.lld Begrilndung In das~ Nr. 17/ .soncJergeblet SB­ 
Warenhals DleselstraBe• efngebrac:ht. Diese Auswl~lyse kommt 1.IJ dem Er- 
gebnis, dass durth das Planvorhaben JceJne flB!/8lltlen 8eelnlrldlligLn der ZS'llra­ 
/en ~· Ll1d ,,kslne Beelnlüfdltlgun der ved1raut:hemahe VetSW­ 
f/U111• In Halle zu erwarten stnd llKI dieses Projekt mit den Zielen der Landesplaru.q 
In Einklang stBht.1 Weltahln wird seitens der BBE­Handelsberatung festgestellt, dass 
es sich bef dem Vorhaben um eine sttkttebaiJk:h lnlegrterte Lage handelt. 

• Globus S&Warenhaus mit Insgesamt ca. 8.570 m2 VK, davon <At· 4.500 m2 VK 
l.ebensmlttel urd ca. 4.070 m2 VK Non­Food­Sortimente 

• Vorkassel m>ne mit klelnftkhJgen S1lops mit zusammen a1. 600 mz VK sowie wei­ 
teren Gastronomie- und Dlenstlelstungs auf zusammen ca. 900 mz. 

Als neuer standort fOr das Globus SB-WBrenhaus Ist nun ein ca. 90.000 m2 großes 
GrundstOck an der DleselsbaBe In Halle vorgesehen, das sich bereits größtentells Im 
Bgentum der Anna Globus und auf dem sieh derzeit ein feersll!hender He1a Bai.markt 
befindet, welcher Im luge der Projektentwtddu durth einen Neubau ersetzt werden 
soll, wobei nun eine eingeschossige Anordnq der VerkaUfsfllchen vorgesehen Ist. 
Rr das PlanobJekt Ist folgende flachenkonzeption vorgesehen: 

Die Anna Globus betreibt seit dem Jahr 1995 In Halle (5aale) an der Leipziger Olats­ 
see Im q. Halleschen Einkaufspark (HEP) ein zwelgesthosslge se­warenhaus mit 
einer gesamten Verkaufsfläche von ca. 9.320 mz; davon entfallen att Lebensmittel ca. 
4.280 m2 VK und auf Non-Food-SOrth'nente ca. S.040 m2 VK. 

Vorbemerkung 



ZUr 8eWertlJl1g u.a. der gegenwlftlgen Standort- SOWle AngebOls­ und WettbtN•etbs- 
sltuatlon erfolgte In der 31. und 32. KW 2017 eine aktuelle Bestandsaufnahme des 
kompletten Bnzelhandels In der stadt Halle sowie darüber hinaus der ma8gebßchen 
Wettbewerbsstand In den Inliegenden SUldta1 und Gemeinden. 

Au8erdem standen emstra fDr die Bearbeitung der vortlegenden UntersuchlllQ u.a. 
Daten und lnformaUonen des Auftraggebers, Daten .... Stadt Halle l#1d des S1atlsU- 
sc:hen Landesarntes SaChsen­Anhalt sowie emstra-Jnmne Analysen und Datenbestan- 
de zur Verfilglllg. 

• BBE tiANDEtsaERAlUNG GMBH: Ansledllllg eines Globus SB­Warenhauses In der 
Dleselstra8e In Haie {Saale). Emlt, 2016 

• lUNKER+KRusE: ~ und Zentren1<Dnzept fQr de stadt Halle (Siiale) - 
Endbericht. Dorbnund, 2013 

Bel der Erstellung dieser AUSWlrkungsanalyse konnte u.a. auf folgende Untersuchun­ 
gen um Publikationen~ werden: 

Deswegen WUl'den mit Schreiben vom 29.06.2017 dtn:h die 
Bnwendungen gegen dieses VQl'haben Jm Rahmen der friihzeitlge Öf­ 

fentllchkelts­ und Beh&denbetelllgurv der geplanten Änderung des Fllc:hennutzung 
planes und des neuen vorhabenbezogen B-Plan mit der Nr. 177 .,5ondergeblet se- 
Warenhaus DJeselstraße• eingereicht. Diese Bnwendungen hattat auch eine Plauslblll- 
t:atsprOfung der Auswlrkungsanal der BBE­Handelsberatung durch Dr. Lademann 8L 
Partner ztm Inhalt, die die Fe&tlel.lungen der BBE-Handelsberatung zur stldtebaull­ 
chen Vertrlglk:hkelt und zur städtebaulich lntegrfert.en Lage wlderlegte. 

Zur Schaffll'lg einer ergenstlndlgen Bewertl.llgsgrundlage hat dle-ecostra mit 
der Erstellung einer Auswll'lulgsana zu beauftragt. 

Die Ist ElgenWmerln des sog. Kaufader 
SOdstadtrtng, In dem Sich u.a. ein großdlmenslonlertes Kauftand SB-Warenhaus befin- 
det. Elgenblmer ebenso wie Ankermieter gehen davon aus, dass durch die geplant.e 
Neuschaffung von ca. 9.170 m2 VK Im ZUge der StandortW!rlage des Globus 58- 
\Yarenhauses der elgenef langJlhrtg etngefihte Standoltberek:h mehr als Oll' unwe­ 
senttlchen Wettbewerbswlrtulgen ausgesetzt sein Wird. Dasselbe gUt auch fir wettere 
zentrale Versorgu1gsben! und sons6ge Standorte der NahversorglllQ Im BnzugS- 
geblet des Vorhabens. 

des stadtrates vom 30.10.2013), auf Grunclage einer aktuellen Datenbasis ll1d eben- 
fals auf Grundlage der AusWlrkll'lgsanalyse der BBE-Handelsberatlllg, die den Nach­ 
weis erbracht hatte, dass das VOrflaben keine negativen Auswlrtwngen haben werde, 
statt. 



lbomas Tertlnden, M.A. Dr • .Joac:hlm Wll 

Wiesbaden; 16. Januar 2018 

Alle ~ diese Untersuchung verwendeten Dat2n und Angaben wurden nach bestem 
Gewissen erfasst, aufbereitet und ausgewertet. Sämtlk:he verwendete FotDs und NJ­ 
blldungen stammen ­ soweit nicht anders gelcemze)chnet - von ecostra. Die vorHe­ 
gende Untersudlung dient als Entscheidungs­ und Bewertlllgsgrunage Im Rahmen 
des weiteren Andenqsvertahrens des Rlc:hennutzungs und des vorhabenbe­ 
zagenen Bebauungsplan\lelfahrens Nr, 177 .s<>ndergeblet SB­Warenhaus Dieselstra- 
ße". 
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1 ~ Verfagerq Globus S&W.enhaus In Half/lSMe 2018 

Vgl. llE: op.dt 

Rir das Vorhaben Wllde Im September 2016 dLrc:h die BBE-Handelsberatung eine 
AuswfrkLrlgsanalyse vorgelegt und In das Bebaull1g5plal'IW!ffahn!n eingebracht. Diese 
kommt zu dem Ergebnis, dass dLrch da$ Planvorhaben .,/ttJlne negatNen Beelntridltl­ 
!/Uff/f!ll der Zl!l1tralen Vetst1rgu1gsber• an:I ,l<Blne lltJell7lrldt/g der~ 
chemahen ~In Halle zu erwarten sind Llld dieses Projekt mit den 2lelen 
der Landesplanung In Bnklang steht.1 Nach wrllegenden Informationen beabsichtigt 
die stadtverwaltung Halle lt Beschluss des Sbidbates wm 14.12.2016 den Aächen- 
nutzungsplan zu Indem und einen neuen vorhabenbeZDgen B-Plan mit der Nr. 177 
.5ondergeblet SB-Warenhaus Dleselstraee­ aufzustellen. 

Die WCM Handelsmlrkte W GmbH lk C.o. KG Ist ElgenUknerln des sog. Kaufmlter 
SOdstadtrlng, In dem Skh ua, ein gro8dlmenslonle Kaufland SB-warenhaus befin­ 
det. ElgentOmet ebenso Wfe Ankermieter gehen dawn aus, dass durch die geplante 
Neusd1affung wn ca. 9.170 m2 VK Im ZUge der S1andortW!rtagerun des Globus SB- 
Warenhauses der eigene, langjlfl1g elngef0hr1e IRf als Tell eines z.enbalen Versor- 
gungsbereichs (,,Nebenzentrum SOdstadf") schOtzenswerte Standortbereldl mehr als 
nur unwesentlchen Wettbewerbswlrtcungen ausgesetzt sein wird. Dasselbe gilt audl 
fOr wellen! zentrale Versorguigsbereche t.n'ld sonstige Standorte der Nahversorgung 
Im BrmlQSgeblet des Vorflabens. zur Sc:haffil1g einer etgenstlndlgeo Bewertungs- 
gnrdage hat die WCM emstra mit der Erstl!lkr1g einer Auswlrku'lgsanalyse zu beauf­ 
tragt. 

• Globus SB-Warenhaus mit Insgesamt ca. 8.570 m1 VK, davon ca. 4.500 m:a VI< 
l.2bensrnlttel und ca. 4.070 m2 VK Non..food­Sortlrnente 

• Vorkassenzone mit klelnflächlgen Shops mit zusammen ca. 600 m2 VK sowie wd­ 
teren Gastronomie­ und Dlenstlelstungs auf zusammen ca. 900 m2. 

Als neuer standort fOr das Globus SB­Warenhaus Ist ein ca. 90.000 m2 großes Grund­ 
stQck an der Dle.selsbaße In Halle vorgesehen, wobei nun eine el~ Anord­ 
nung der Verkaufsflkhen vorgesehen Ist. FOr das Planobjeld: 1st folgende fllchenlcnn- 
zeptJon vorgesehen: 

1.1 Aufgabenstllllung 

Die Anna Globus betreibt seit dem Jahr 1995 In Halle (Saale) an der Leipziger Olaus- 
see Im sog. Halleschen Einkaufspark (HEP) ein ~ SB­Warenhaus mit 
einer gesamten Verkaufsflädle wn ca. 9.320 ma. Nach Ar'lgaben von Globus hat die- 
ser Martt am bestehenden standort kaum Mnglk:ttkelten zur Umsetzung beabsichtig- 
ter betrfebltcher Maßnahmen, so dass eine standortvertagerung geplant Ist. 

1. Aufgabenstellung und Rechtsrah­ 
men der Standortentwicklung 



2 ~ VerllgeMlg GlabusSBW.a..._ In 1*'51•2011 

.(3) .1. EJnkati'szf!nln 
2. fJlf)IJlllt:hlg E/nzJelhandtlls de sich nach Alt Lage oder 

lknfang auf. Ventt*tirn.l der Ziele der blmorrlntllg lllfl 

1.2 .,.. ......... ._ftlrcle~­lmEllmlllmldel 
1.2.1 8und811'8Chtllc:he Regelungen (BauGI, lauNVO) 

Wesadche Redlbignnlage fQr de Standartatwlc:k Im Elnz.elhandel stellen de 
RegelLllgen des Baugesetzbuches (BauGB) und auch der ~ 
(Bai.IM)) dar. Im BauGB werden f&mllche Verfafnn u Aufstelltllg W1schlede11er 
Plane geregelt. Die BauNVO bestll1mt Art Llld Maß der baullchel'I Nutzung eines 
Gnnlstik:ks, die Bauweise und de Oberbaubare QundstOdcsfllc:he Die zetltiale 
Norm des § 11 Abs. 3 BauNVO fDhrt hierzu aus: 

Soweit mögllch md ef«dertlch Wll'de eine Kommentlenl1g der entsprechenden An­ 
gaben und Aussagen der H-Auswlrkungsan Wl'gelmtmer'"1o Oie wrllegende 
lJn1l!rsudU1g dln den Ad"ilaggeba als Informations- lRI ~ In 
ZUsammenhang mit der m6gllchen Vertageruig des Globus SB­Warenhauses an den 
Pla11standort: In der DI s lwaBe sowie rJf!I. u Vorlage bei den zustlndlgel1 Beh&den 
Im Rahmen des~ fUrdas Plarworhaben. 

• Darstelluig des projeklrelevanten Red1tsrahrnens 
• standort- lRI Objeklsttuatlon des bestelienden Globus SB-Wiirenhauses sowie 

standortbeschre und ­bewertl.qJ des Planareals an der Dleselstra8e 

• Definition i.nl spezielle Daten des Planobjekls 

• Abgrermq des Eflizugsgeblele des Planobjekb!S, Ennltfkq'I des akluelen Be­ 
~ und der planobjektt)ezogen Kauflcraftwlumlna sowie 
Prognose der~ bis Zlln .1atV' 2020 

• ertassuig, Darstelllllg und Bewertu1g des Bnzelhandelsbes der Stadt HaHe 
lRI Insbesondere des relMntl!n Wdtbewerbs Im lebel ISl1'lltb!lben! In Haie 
SQWle Im angrenzenden Umland 

• Analyse der Umsatzerwartuig, der dlrch das Vorhaben ausgel6slat Kauftcraft:­ 
str&ne sowie der m6gllchen Auswirkungen ad stlclebau lRI Ratlnordnt.l1g so- 
wie a4I die NalNersolvLllß 

• Abschlle8ende Bewertu1g lRI Ernpfehk.l1gen 111' m6gllchen Reallslau1g des 
Planobjelcll!s 

Grundlage dieser Auswk1ulgsanaly bilden zunlchst die Vorgaben des § 11 Abs. 3 
BauNVO sowie der relevanten landes­ und reglonalplanerlschen Vorsdvtften (hier u.a. 
LEP Sachsen­Anhalt 2010, Reglonalplan Plarulgsreglon Haie 2010), wobei v.a. die 
mögllchen Auswirkungen des Vorhabens atl die EIJTZelhandelsstruktu' vor Ort sowie 
auf Aspekte der Rilllnordru1g lllCi des 51ldtebaus zu analysieren sind. 



3 

Diese YenlUlq ka1R belspll!lsu:edse dlath ein amN8'I wldl!rlegt Mlden (~e RegeMrmu- 
tung). 
Vgl. MJ1151'ER111t FCIR lNa!!il!NIWJacu UND VERICalt DES lNaS 5M:H!iaf.Atlw.T (Hlsg.): Lande9entwldc- 
b1g5plan 2010 des Landes~, Mlgdi!(ug 2010 

z 

1 

Gesetzliche Rahmenbedingungen In 5achsen·Anhalt- Landesentwick- 
lungsplan 2010 des Landes 5achsen·Anhllt: (LEP LSA 2010), Regionaler 
Entwlddunpplan fllr die Planungsreglon Halle (REP 2010) 
Der aktuell gOlttge Landesentwlddungsplan fik' Sachsen·AJlhalti W>ll'I Dezember 2010 
(lEP lSA 2010) sowie der Reglonale Entwlddungsplan fii" die Planungsregton Halle 

l.8ndesplanung oder auf die stiidtf!baulk:he Enlw/ddung und 
Otdnung nld1t nur unwessnt/lth auswirken ldJnnen, 

.3. sonstige gro8l/lk:hlge Hilndelsbetrfeb die Im H/n/Jlld( auf den 
Verkauf an letzte Verbraucher und auf die Auswirkungen den In 
Ntmmer 2 bezl!k:hnet.en E1nzl1lhandelsb vetgleichbar 
sind, 

sind außer In KemgebletBn ntr In ffJr sie festgesetzten Sondetge/Jlels1 zuläs­ 
sig. Auswirkungen Im Sinne des 5atzes 1 Nr. 2 und 3 sind Insbesondere stNid­ 
1/c:he lJmwe/te/nwlrlc im Sinne des § 3 des Bln/es­ 
~ sowie Auswirkungen auf die lnfrastTulctutr Aus­ 
stattung, auf den Vetkehr, auf die ~ der BtWiJlkenng Im Einzugsbe­ 
reich der In Satz 1 bezl!k:hnet.en Betriebe, auf de Entwlddung zentraler ~ 
!JIJfl!IS/Jete/ In der Gemeinde oder In anderen~ auf das Orts­ und 
li1ndst:haftsbl und auf den Natllhaushalt. Auswirkungen Im Sinne des 5atzes 
2 sind bei Betrieben nach satz 1 Nr. 2 und 3 1n t1er Regel anzr.nehmen, MnJ 
die Gest:hossfllldl 1.200 mz Oberschrell«. Die Regel des satzes 3 g/lt nicht, 
Mnl Anhaltspunkte dafOr bestBhen, dass Auswirkungen bereits bei MnPr als 
J,.200 mz Gesd10SslllJche vorliegen oder bei mehr als 1.200 mz Gesdlossl1lche 
nicht t'Offlegen; dabei sind 1n Bezug ati die 1n satz 2 bezl!k:hnet.en AuswlrlaJn­ 
gen lnsbesondete de Glledenng und GtfJ8e der Gemeinde und Ihrer Ot.mlle, 
die Sld'll!l'lllg der vedJrauchemaben ~der BeWJlla:!nng und das wa­ 
l'f!l1ill1ge/Jt des Betriebs zu betOt:kslt:hllg •• 

Entspn!chend der BauNVO greift die RegeM!rmutmg des § 11 Abs. 3 5atz 3, wonach 
Auswll'kll1gen Im Sinne des satzes 2 In der Regel anmiehmen sind, wenn die Ge- 
schossfläche 1.200 mz Obersdveltet. Erglrvend hat das Bundesverwaltoogsmt 
geurteilt, dass Elnzelhandelsbeb1ebe großftkhlg sind, wem sie ellll! Verkauf'sflldle 
von 800 m2 ObersdYelten. In diesem Fall wird von den Genehmlg1J19S- l.l'KI Pla- 
nungsbehörden ZIJ1khst vermumt, dass der Betrieb nicht unwesentliche Auswlrkl.n­ 
gen auf die stldt.ebaUk:he Enlwlcldung und Ordnll1g tnf alt die Verwlrldlc:hoog der 
ZJele der RallnOl'dnulg hat, so dass der Betrieb l1tl' In bestimmten Gebleten zullsslg 
Ist (Kerngebiete, bestimmte Sondergeblete).1 

Neben den bundeslechttlchen Gesetzen und Verordnungen sind weiterhin die Raum- 
ordnungsgeseae, landesentwlddungspllne sowie ggf. erglnzende Verordnungen der 
jeWelJlgen Bundesländer von Bedeutung. Die ZLIWelsll1g der allgemeinen Raumord- 
nungsangelegenh In die ~ der Ulnder hat zur Folge, 
dass je nach Bundesland z. T. unterschledllche gesetzliche Regelungen zu beachten 
Sind. 

1.2.2 
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• ,Obelzenllwl sind ­ standDrte htx:htt81fllel $pSZ/a/ls/ettBI Bmchtil1gen Im 
wlrtsd1llltlldl ... laitlnllen, wisst!nstllaltl U7d po/lt/sdlen llelr!lch 
mit llbemlglonala IXld zum Tl!ll landesWellt!r 8st/eutlllf1 zu Sichern IXld zu entWl­ 
dfl!ln. Nlt /Inn Agglomeral/(Jns sallen sie sich ­ de EntwlddtlfJ lhtfr 

(REP 2010) vom November 20101 beinhalten u.a. Grundsitze und Zlele, die fOr die 
Stanclortentwlc Im Bnzelhandel wn Bedeml1g sind. So wird In Kapltl!I 2.3 
,,GIT18lll/c:hl Bnzelhander des LEP lSA 2010 ua, llJSgefilYt: 

z 46 J)le ~ ., 5ont/erge/Jlete ffi Bnkaufszf!l1lre gtolllllchlge 
EJnzelhandelsbe III(/ sanstJge gm8lllchlge Handelsbetriebe Im Sinne 
des§ 11 Abs. J der /Jau1UlzungSver Ist an Zl!nlrale OrtB der obe­ 
tr!l'I odt!r mllllt!ren 5tde zu blndl!!n. Die A~ KY1 Sondetgebleten Hi 
eine spezlf'/xhe Form !}IOIJlllchlger Btusllilndelsbe Ht!rstelsr Dl­ 
fBldverkaufszen {Faclllly­Oullt­O!nll!!r ­ FOC), Ist ntr an lntsgr/ettlJn 
SfJJndottsl In Zl!nlralen Ortl!ll der obt!ten 5llfe {Obetzt!lllm) WJl'ZIJSBhen 
111(} darf de AtlraklMtM der JnnenstJldle nicht gellhtrlen. 

z 47 Ver/rJJufslllch und WM!nscMtlme1t M7l1 EJnkaufszentren gm8lllJch/gl!n 
~ III(/ SDt1Sl/gt!n gra/Jlllk:hlgen HilndelsbelrJeb m/Js­ 
sen der zstJ'lll/Jttlk:hen ~ llld dem VerRecht111gsberelch 
des jtMellJgen Zentralen Ortss l!ltbptet:/len. 

z 411 Die In diesen Sont/ergtJIJl4!1 ebtl!henden Ptv}elde 

1. dOrfen mit Ihrem E/nZugsben!ldl den Verllet:htlllgs des Zentla­ 
/en Ot1Bs nlt:N ltesertJ/ch Obersr:hl'f!lll!n, 

2. sind stJJdJtJbatilch zu /ntsgl'fen!n, 
3. dlJrfen eine Wllbtaudlemahe ~der lltNIJllcenlf/ nltN ~ ­ 4. sind mit qua/ltallll bedarfl;;geredD~ des (Jpw 

,.,.. mit FttJ­111(/ Radwegenetzen zu t!lsdlllellen, 
5. dlJrfen dllth atitlfb:nde Ptnonenknlltwag tlld l.asfJaallwagenver­ 

kl!ln zu kl!!lnen 111Vf!l1rlg/ldlen Belastlllgen In llff/ff!l1ZSlld Sled­ 
ltllgs# NilhethtJlflrJs III(/ NllllnchJtzpeb/ fiJlnn. 

z 50 NutzungslJntlen In bestehenden Sandelgeblelen lii Bnlrathzentren 
11111 fl/f)IJlllk:hlg ElnZfllhandl!ls an nlt:ht stJJdte/Jllulk: /nlsglfettlln 
standotts1 dOfen nldtt. ZJJlasll!n K'1 lnt1BnSlalbeha711!n SortklenlBn „ 
lntielstiJdlsdl SfJJndottsl ~. 

Die o.g. Vorgaben der Landesplaru1g sind In naheZu ldeltlschem Wortlaut ebenso bn 
.Reglonalen Entwtctcl\.qspl fOr c:le Plarul(ISR!glan Hafte• (REP 2010) feslgehalten, 

Die antralGrUlche Hleran:hle mit Ihren abgastiib!n VersDl'gl.llgSf fDr sach- 
sen­Anhalt Ist Im LEP lSA 2010 aufgel(ht. Denach halten Ober­ und Mlttl!!lzenben 
hahefwertlge GOter lnl Dlenstlelstu1ge fOr den spezlallslaten, mlttel­ lnl langfrtstf­ 
gen Bedarf wr. Gnnhe11t1en dlena1 der Dedcllig des quallßzleitM ll1d hll.llg wie- 
derkehrenden Bedarfs der Grundversorgung. Felgende hGherranglge zalbale Orte mit 
entsprechender V~ waden tm LEP lSA 2010 definiert 
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_ .. Kar12 1: Auszug aus der Ramlstruktu1car des LEP LSA 2010 

• ,tlnlntlztentrm sind als standortB Z11 KDnzl!nlriJtJon MN1 BndchtU1gen der 
l1betilrtlk:hen ~mit GOll!m 11111 Dlensllelstu1ge ... der ge­ 
werblk:hen Wirtschaft: zu sk:hem und zu entw/ckeln. Sie sind In das Netz des l}f­ 
fentllchen PersonenniJhver einzubinden.• Als Gnnlza ltren sind bspw. Bad 
Lauchstldt lnl Teutschenthal ausgewlesel'i. Gnlndzenlnn mit Tellfunldlo- 
nma elw Mllllllzentnua besitzen ,aufgnnl lhn!r räunlk:hen /.JJge Im 51ed­ 
ltll!JS!1(!liJg lnsbesondele at/'gnl1d MN1 Deflzlb::n In der Errelt:hbatfrl! eines 
Mlttf!lzentnms lii de BeviJlkenl1g Tellltllktlonen eines Mlttf!lzentnms•. Dies 
trifft u.a. d Hettstedt lnl Querfllt zu. 

zu. 

Verflechlungsbet nachhaltig auswltlcen. Sie sollen dan1ber hinaus als Ver­ 
kniJp(tllgspu7/ zwischen !}ITJIJrätmlgen 11111 lf!{llonalen V~ W­ 
kl!n. •Neben Halle J 5aa1e selbst flqleren lmerflalb von Sachsen­Anhalt auch die 
Landeshauptstadt Magdeburg sowie Dessau­Ro8lau als Obewze11ber1o 

• ,,ll/tlll/;l&nl sind als Standotte lii gehobene Elntld1IUlgen Im wlrtst:haltll­ 
dlefl, sozlalen, laitlrellen 11111 politischen Bereich 11111 lii MEltl!re private 
Dlensllelstu1ge zu s/chem llKI zu entwlt:kl!/n. Sie sind ~ 
der iJfft!ntlk:hen Na/werkehrsbedl und sollen die VetD'ldlJg ZllTI teglona­ 
/en 11111 0bem!.glonalen Vetfan' sk:hem. •Als solches Ist u.a. de In luzer sOcll- 
cher Entfemq zu Haie 1 Saale liegende Stadt Mersebu'g definiert. Mltllll- 
wdl m mit Tellfunktlonen eines Oberzentrums halten ,atl'gnlld /hier 
/.JJge Im rltlTllk:hen Sletlt.ngsgel(J 11111 at/'gnl1d MN1 DelbJtb1 In der F:m!lch­ 
barkelt eines Oberzentnms fii de BeviJlkl!nllg• ZI ISltzld1 teilweise oberzent- 
rale Elrvlchtungen vor. In Sachsen­Anhalt trifft cles auf Halberstadt lnl stendal 
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• Konzanb&tlomgebot. Dfeses beinhaltet die ZUOrdnung gro8ßachlger Elnzelhan­ 
delsbetrtebe zu zentralen Orten einer bestimmten Zentralltltssture (z.B. Unter·, 
Mittel­ oder Oberzentren), wllvend eine entsprechende Ansiedlung z.B. In Ge- 
meinden ohne jede landesplanerisch festgelegte ZentrautAt nicht vorgesehen 15t.1 

• Kongruenzgebot. Demnach sollen gro8ftkhlge Bnzelhandelsbetr nach Um­ 
fang Llld zwedcbestlmmung der zentral&tllc:hen Gliederung erltspn!chen. Se sol- 
len so bemes!en sein, dass der Bl1ZtJgSberelch den zentral&tllchen Verltechtungs- 
berelch der standOrtgemelnde nicht wesentlich ilJelschreltet bzw. sich In diesen 
einfügt. Bne Verletzung des ICDngruen%gebol Hegt vor, wenn der betriebswlrt- 
schafltlch angesbebte Elnzugsberelc:: des Vorhabens den zentral&tlfc:he Verftech­ 
~der ~nde wesentlk:h Obersttlrelt:et 

• llelllnblchl:fgungneltlot. Bn gro8ftkhlges Bnzelflandelsprojekt darf weder die 
~Oll st:Adlebaulk:h lntegrler:ta' Ben!lche der Standortgemeinde; 
noch die Versorgl.llgSberek:he beliachbartl!r zentraler Orte wesentlich beelntrlch-- 
tlgen. 2 Auch sog. Nahversorgl.11gsb­ d.h. Slandorte mit einem Im WesenUl- 
chen fu8IAuflgen Einzugsgebiet, die der Nahversorgung dienen - können zentrale 
VersorgtJ'1gSber sein, deren Funktlonsflhlgkelt nicht wesaltlk:h beelntrlc:htfgt 
werden darf. 

Die l>llldes- und landesrechtlk;hen Regelungen zur St:euen.llg der Standortl!ntwlck­ 
lung Im gro8ftächlgen Bnzelhandel belnhalten somit eine Reihe von Vorgaben, welche 
bei einer PrilflJ'1g und Bewertung eines Projektes zu beadlten sind. ZUSammengefaut 
sind hier v.a. folgende Punkte von Bedeutung: 

Die kreisfreie 5tadt Halle / Saale Ist Im „Landesentwlddungsplan 2010 des Landes 
sachsen-Anhalt" bzw. Im ,,Reg1onalen Entwldclungsplan fOr die Plaruigsteglon Halle" 
als Oberzentnm ausgewiesen, welche als Versorgungszentr die Aufgabe haben, die 
gesamte Region mit hochqualifizierten Lelsbl1gen Im sozialen, wlrtschaftllchen, kultu- 
Tellen und wlssenschaftllchen Bereich zu versorgen. 

Jeder 2'.entrale Ort Obernlmmt lmerhalb der hlerarchlsc:hen Struktur und der ftlchen- 
deckenden FUnktfonstellung Im Ral.In fOr einen entsprechenden Verflechtungsber 
auch Funktionen der niedrigeren Zentralltltsstufe(n) (vgl. Karte 1). 
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Oie Rlchtllnle Ist eher als Leitfaden mn plarulgSn!Chllc Vorgehen bei der Umset- 
zoog von EfnzeJhandelsprojelden 211 versb!hen. Daher an dieser stelle wird auf eine 
detalller1e Dill'stl!llq der Inhalte der Rk:htllnle verzk:htl!t. 

Diese greift weitgehend cle Vorgaben der zuvor dargestellten txnlesrechtlche Re­ 
gekrlgen sowie der Landesplant.l1g auf, beinhaltet ansonsten aber keine nennenswer­ 
ten Konlcn!tlslermg oder Erglnzmgen. 

1.2.3 Richtlinie zur Beurteilung von geplanten Elnzelhandelsgroßprojekten Im 
Land 5achsen-Anhalt 19H 
Bn weiteres Instnment zur steuerung der Bnzelhilndelsentwlcld\1\9 In Sachsen- 
Anhalt: Ist cle .,Rlchtllnle ZU" 8eLltelh.l1g von geplanlal Elnzellandelsgrjekten Im 
Land Sachsen-Anhalr' aus dem Jahr 1998. 

In den nadtolgenden Analysen wird festZI •stl!llen sein, Inwiefern das Plarworhaben In 
der Staclt Haie/ Silale mit clesen Vorgaben In Brtlang steht. 

• II~ Gro8ßlchlge Bnzehlndelsprojekte sollen wrranglg an städ­ 
t.ebaUlch lntegrlertl!n standorten - d.h. In einem engen itunllchen und fmlctJona- 
len Zusammenhang mit den zentralen Elnkatlsberelch ­ reallslert werden. Bel 
gro8flldllgen Elnzelhandelsprojekten mit nicht za itra irelevanlen Sol thne1 llen 
k&1nen auch sonstige standortlagen In Belrac:ht kommen. 
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Die Mc!tli4i0hglon Mlllllldemchlln mit ca. 2,4 Mio. Elnwotinem wn1'asst den sOd!l&llehen Tel Sachsen- 
Anhafts, den westllchel1 Tel Sachsens sowie den 6&llc:hell Tel Thllrlngens. 1ll den hierin lolcalsl&lllli lltt­ 
glledsstMlm zlhll!n u.a. de 01Jerze11111=11 Haie (Siiie) i.nl Dessau-Rollllu (Sldlsen-Mlillt), Olemnllz, 
ll!lpzlg .... ZWk:lal (Sechsen) sawle Gera i.nl Jena ('lbMlgen). 

Vgl. Abll!lllq S1i111S11k und Wlhlan der Sitadt Halle 1 Saale; www.hale.dfl*/V9Wllbq/Sblllstl 
Demnach besb!hen cle fllrt stadtbezlrke Mlbt, Nord, Ost, SOd i.nl West aus falQeliden Stadlb!leii bzw. 
Stadlvlertlllru Allstd, NGnlfdle 1111111i5td, SGc1c:be ll1•1St1dt (Mitte): ~ Am wass.um 1 
lhaervtertl!I, LWldraln, fnllie ~Ortslage Trolha, lnclJslrlegelll Nord, ~ Gle- 
blc:tiensmln, Seeben, Tomau, MGtzldt (Nanl); Gebiet der DR, Ftelln!Mle / Klnenaer Weg, DI • ,,., 
D1em11. D..azsdt, Reldeblrg, BOschdorf, ICwna / BnJClldorf (OSt); IJllheqJlatz / ThOMger Bhl'., Geslnl- 
bnmen, SGdsladt. Dlmlll:tikestra Ortlllge Armil!ndOrf 1 eeesen, Radewllll / Olmlarf, Plllnena, 8111- 
berV 1 W&nttz, SllJerNlhe (SOd); NOddie Neustldt, SOdk:he Neustadt, Weldd• Neusalt, Geabege­ 
blet Neustac1r Q1slage Lellln, Nelcle-Nold / --. Salleme, ICrClllWltz, Helde-SOd, Nlellebe11, Daleuer' 
Heide, Dllllu (West), ~ VereWac:tulg ll1d der Obenictddlktlt halber wftl Im Zuge dieser Auswlrlaqs.­ 
­'rse lUBhlle8lch de flegilllchtil!ll,.5tadlvlertll' Vl!IWlll1Cb1g finden. 

2 

J 

2.1.2 Siedlungsstruktur und Bevöllcerungsentwidclung 
Die krelsfiele Stadt Halle Ist In Insgesamt fDnf ~ unterll!llt, welche wiederum aus 
22 S1adttellen bestehen. Hierbei sind fOnf größere stadtteße noch einmal In 26 Stadt- 
viertel at.igeglledert.3 (vgl. Karte 2) Der Oberwlegende Ted des Stadtgebieles (Bezlrfce 
Mitte, Nord, OSt und SOd), elnschlle8llch der hlslDrtschen Altstadt, Ist östlich der Saale 
lokaHslert, wobei sich der SledllalgSk&pa hier In nord-sOdllcher Ausrichtung In etwa 
entlang der Saale asbedct Dementsprechend lebt die deutlche Metvhelt der eevel· 

In der naturrlumllchen BetrachtLllg Jst Halle der sog. Leipziger 11eflandsbucht zuztr 
onlnen, welche den SOdosten 5achsen-Anhalts und den Nordwesten Sachsens wn- 
fasst. Diese Landschaft Ist einerseits dll'th seine n!lalNe seen- Und Baumannut und 
andeterseHs dlfth eine hohe Bodenfruchtbark gekemzelc:hnet. Oie klelnra~ 
Topographie auf dem Hallenser 9:adtgeblet zek:Met sich In den westllch der Saale ge­ 
legenen Stadttellen ebenso wie In der Alt· bzw. Innenstadt durdl ein weitestgehend 
ebenes Relief aus; demgegenOber Ist nord6stlk:h bzw. östlJch und sOdöstltch bzw. sOd­ 
Uch des stadtkems leicht ansteigendes Gelände zu beobachten. 

2.1 Der Malcromndort Großraum Halle (S.le) 
2.1.1 Geographische Lage und allgemeine Rahmendaten 

Die kreisfreie 5tadt Halle (5aale) Ist Tell des Ballungsraumes Leipzig­Halle (ca. 1,15 
Mio. Einwohner}, welcher s1ch Im zentralen Bereich der Metropolreglon Mlttekleutsch- 
land beftndet.1 Sie liegt Im sOdlc:hen Sachsen-Anhalt In ledlglk:h laner westlldler Ent­ 
fernung zt.r Landesgrenze wn Sachsen und Ist mit derzeit ca. 239.740 8nwohnem2 ­ 

gemefnsam mit der In etwa glelch großen Landeshauptstadt Magdetug ­ die bei wei- 
tem grMte Stadt Innerhalb wn Sachsen-Anhalt. DarOber hinaus Ist Haie / Saale ne­ 
ben Magdetug und Dessau-RoBlau eines der Insgesamt drei Oberzentren Im Bllldes- 
land, wobei mit der Stactt Leipzig (ca. 42 km südöstlich) das räumllch nkhslgelegene 
Oberzentrum bereits In Sachsen lokalslert Ist. 

2. Standortbeschreibung und ­ 
bewertung 
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Vgl. Ablellq Stallsllk llld Wlhlen der Stadt Haie (Saale); www.halle.df/de/V~ 
Vgl. 6. Reglo11alslerte lleVCllkenqspro des Stalistlsdien Lmldesllnms Sachsen-Anhalt; 
www..slatlstllc.sa 

2 

Die kreisfreie Stadt Halle weist lmerhalb der letzten zehn Jahre eine Insgesamt positi­ 
ve Bevölkerungsentwlddung all. So Ist die Bnwohnerzahl zwischen 2006 (ca. 233.875 
Bnwohler) und 2016 (ca. 239.740 Bnwohner) um ca. 2,5 % gestlegen.1 AJJf stadt- 
vlertelebene liegen die BevtilkerungsschwerpLllkt hierbei aktuell In der SOdllchen In­ 
nenstadt (ca. 23.110 Bnwohner), der Nördlichen Innenstadt (ca. 17.375 Bnwotvler), 
der Nön:lk:hen Neustadt (ca. 15.880 Bnwohner), der SOdllchen Neustadt (ca. 15.690 
Bnwohner) sowie In der SOdstadt (ca. 15.530 Bnwohner). Bis Zll11 Jahr 2020 wird die 
Gesamtstadt nach den Prognosen des Statistischen Landesamtes 5achsen-Anhalt um 
weitere ca. 1,1 % anwachsen, so dass Halle / Saale dam ca. 242.320 Bnwohner all- 
weisen wird. 2 AJJf die klelnrtumlge, zukOnftlge Bevalken.11gsentwk:kung all Stadlvler­ 
telebene wird In Kap. 4 nodl einmal Bezug genommen. 

Karte 2: Halle (Saale) In der Untergliederung nach Stadtbezirken 

kerung von Halle (ca. 71 %) östlich des Saaleufers. Die breiten und nahezu gänzlich 
unbebauten Aueftachen entlang der Saale entfalten zudem eine starke ZAsurwlrklllg 
zwischen dem Bezirk West und dem Obrlgen stadtgeblet Im Osten. 
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Nldt U!tZt Ist 1d den lnternattonalen Flughafen Leipzig / Halle hlrauwelsen, welcher 
ll'lmlttelbar am Schkeudltzer AUtDbaMlcreuz (A14 / A9), In etwa zentral zwtschen den 
stAdtal Leipzig und Halle, lokallslert Ist. Neben zahlrelchen lnländlschen Verbindungen 
werden von hier Insbesondere fer1enzlele In SOdeuropa und Nordafrika angeflogen. 
Besondere Bedeutung besitzt er Oberdles In seiner Funktion als lntl!matlonales Luft:­ 
frachtdrehkreuz 

Ober Ihren Hauptbahnhof Ist die statt Halle ~ an das llllldeswelte stredcen- 
netz der Deutschen Bahn a~. Als Haltepunkt der ICE-strecken Berlin ­ 
MOnchen und Bertln - Frankft.rt sowie u.a. der IC-strecken Leipzig ­ MaQdeblrg - 
Hamover ­ Bremen lnf Dre$den - Magdeburg - Hannover - Dortml.lld - Kaln gilt 
Halle als bedeulendstl!r Krmnpunkt Im SchlenenverkelY Innerhalb sachien­Anhalts. 
Der ÖPNV Ist Im gesamten 9adtgeblet v.a. von einem Insgesamt sehr ausdifferenzier- 
ten StraBenbahnnetz gekennzektlnet. DarOber hinaus Ist Halle In das 5­Bahnnetz des 
Verkehrstrlgers ~hn Mltteldeulschland" eingebunden, welches u.a. Verbl.Wngen 
nach Leipzig, Dessau-Ro81au und ZWlc:kau baeltstellt Der UnlenbuMrkehr spielt In- 
des eine deutlich untergeordnete Rolle. 

2.1.3 Vettcehrainfrastruktur 

Die S'tadt Halle Ist durch Ihre ~ Innerhalb eines doppelten Autobahnringes ­ der 
sog. ,,Mltteldeutsdl Schlelfe•1 - aus sämtllchen Hlmmelsrlchtungen sehr gut an das 
Obemlgfonale straBennetz angebunden. So besb!ht südWestllch von Halle Anschluss 
an dfe In ost­westllda' Richtung zwtschen Leipzig und Göttingen verlaufende BAB38 
(sog. .sodharzautobahn•). Im Norden bzw. Nordost.en quert wiederum die BAB14 
(Dresden - Magdelug) das Hallenser stadtgt!blet, welche In ktl'7er sOdöstlkfler Ent­ 
fem.mg, am Schketdtzer Kreuz, auf die BAB9 (Berln - Leipzig ­ N(mberg ­ Man­ 
chen) als eine der bedeutendsta1 NOrd­SQd­Verkehrsachsen b1fft. DarOber hinaus si­ 
chert eine Reihe von Bll1Cfesm'a8en die Ober&tllc:he Erreldlbal1<elt und Insbesondere 
die verkelvllme Erschlle8ung des Innenstadtberel aus allen Richtungen. Im Bn­ 
zelnen sind dies die 86 (Hal'VICM!r ­ Leipzig ­ DA!sden), welche das Stadtgebiet von 
Nordwesten nach SOdosten quert sowie die jeweils vlerspurfg ausgebauten und In Hal­ 
le / Saale beginnenden Bundesstra8en 880 lh Rk:htung Westen (5angeltiausen - 
Nordhausen - Bad Kartshafen), 891 In Rld1bJng SOden (Merseburg - Weißenfels - 
Zeitz) und 8100 In Rk:htlllg Nordosten ('4ndsberg-Pel6en - Bltterfeld ­ Lutherstadt 
Wittenberg). Diese werden weiterhin erglnzt von diversen Landes- und Krelsstra8en. 
2'Jr Quen.l1g der westlk:h der Innenstadt verlaufenden 5aale stehen auf dem Hallen­ 
ser stadtgeblet mehrere Brikken u VertOgung. Allerdings stl!llen ledlgltch die Krill- 
Wltzer BrOdce In Rk:htLllg Nordosten und die Magistrale (880} In Richtung Westen 
vollurnf'Anglk;h fllr den PKW· lnf Transportver1ce nutzbare Oberfotnmgen dar. 
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VgL ~ All AllET (HRsa): Reglaellleepurt Ober Bes:hlftlgte ­ ICn!lse ll1d lnlsflae ~ 
Regionen der Agenbren ftJr Arbeit - Dmh1ber 2016 - Std Halle (Saale); 
htlps://~.de 

Vgl. Abb!llung S1111s11k &.1111 Wlhten der S1d Haie/ Siiie; www.hlllle.clf{~ 

Vgl. RmoME PlNUGSGEMEDISCJ tfM1E / SMLE (HRS): Rellmliller ~ ftlr. ~ 
regkJn Hlllle, Haie 1 Siiie 2010, s. 19 

' 

Die stadl: Haie 1 5aale Ist Im .,Landesentwlddungsplan 2010 des Landes Sachsen- 
Mtlalr und Im ,.Reglonalen Entwtdclmgsplan fOr die Planungsregfon Haße• (als Ober­ 
zentn.m ausgewleseo, welches Zll' Gewatvlelstung der eigenen wlrtschaftllchen Trag­ 
flhlgkl!it die Versorgung von mindestens 300.000 Elnwohlem Innerhalb des Verflech- 
tungsberek:hes slchelstellen soll. Im REP 2010 wird hierzu weltl!r ausgefOhrt, dass 
Oberzentren als ,,51andortB hochwertiger spezla/lslerl11r Elnrk:hb.ngen Im wlitSchalfll­ 
dlell, ldtlellen, 5rJZla81, wlssenst:halllk:hen und po/ltlst:/len Betek::h mit Oberreglo­ 
na/er IXld zrxn Tell /andeswtJ/J:r1I BBdeutung ZU sk::hem 1.#'111 zu entwldteln [sind}. Nlt 
Ihren~ sollen sie sltil auf tle Entwlddung der {ll!!i8tlltell Te/1­ 
rät.me riadlhBltlg auswltb!n. Sie sollen dariJber hinaus als V~ zwl­ 
sdlen gro/Jrllmlgen und teglonalen Vetkl!!hlssyste Wfrken.•3 

Aufgrmd llver Bedeutung als Arbeitsort fOr die gesamte Region und Insbesondere den 
ste umgebenden 5aalelcrels weist die Stadt Halle / Saale einen deuUfch positiven 
Pendlersaklo von ca. +11.640 auf; hierbei stehen aktuell ca. 39.970 Bnpendlern ca. 
28.330 Auspenc:ler gegenüber (Stand: Juni 2015). 2 Die Arbeltslosenquo belluft sich 
In Haie / Saale derzeit auf ca. 10,0 % (stand: JuH 2017) und Hegt damit llber dem 
Landessd1nltt Sachsen-Anhalts mit ca. 8,3 %. DemgegenQber sind die Untaschlede 
zur Bundesrepublik DeLächland mit ca. 5,6 'MI bereits erheblk:h. Mit einem Wert von 
ca. ~o llegt daS Kaufkraftniveau der Wohnbevölkerung wn Halte / Saale In etwa Im 
Bereich des l.41ndesä.rchschnlt ~ 5achsen-Anhalt (= ca. 84,7), jedoch In be- 
trichtlk:hem Maße unter dem Bundesdurd1sdritt von 100,0. (vgl. Tab. 1) 

2.J..4 Wirtschaft und Arbeltstnarkt 
Die wtrtsc:haftsstrktur am Standort Haie wird maBgebllch vom Dlenstlelstu~ 
bestimmt, In dem ca. 88 % der Insgesamt ca. 96.600 SOZlalYersk:herspfllchtlg Be­ 
schäftigten (Stand: Dezember 2016) tätig sind. Ein klarer Branchenschwerpkt Ist 
hierbei nicht zu erkennen; das Gesundheltswese Ist jedoch derjenige Wirtschafts­ 
zweig, Innerhalb dessen aktuell der größte Anteil sozlalwrslcherungspflchtlg Besch8f­ 
tlgter (=ca. 12,3 % bzw. ca. 11.910) tltlg ISt.1 Ihren Status als Biidungsstandort halt 
die Stadt aufgn.rld der hier angesiedelten .Martln-Luther-UnlverSlt.ät Halle­ 
Wittenberg• mit rund 20.200 stlderenden U1d der ,,Burg Gleblchensteln Kunsthod'l- 
schule• mit ca. 1.040 studierenden (Stand: Wintersemester 2016/17) ebenso Wie der 
naturwlssenschaftlk:h­medlzlnlschen Forschungselnrkhtung der .nationalen Akademie 
der Wissenschaften Leopokßna•. Besondere Bedeutung besitzt In diesem Zusammen- 
hang v.a. auch der Technologlepark .Weinberg campus•, In dem neben den naturwls- 
senschaftlk:hen Fakultaten der Unlversltlt: Halle auch zahlreiche lnt!matlonale Fot­ 
schungselnrlchtungen (u.a. Fraunhofer-, Helmholtz-, Max­Planck­ und Leibniz-Institut) 
konzentriert sind und das benachbarte Unlwnltätskllnlklm Halle. 



12 

-0,4 • 
5,6 • 

36.100 • 100,0 ~ 
2,0 ~ 

41(1.774.000 k.A. 
-0,3 + 
-0.1 + 
230 + 
10,5 ~ 
50,7 .. 82.175.685 k.A. 

Abw.tc:hUng vam 
~) 

·1,1 • 
8,3 • 

24.700 + 
84,7 + 
1,90 ~ 

1.159.800 k.A. 
-2,3 + 

-14,1 + 
109 ~ 
3,9 + 

50,7 .. 

unb!r 20 16,6 • 15,5 + 18,3 
20 - 29 15'3 • 9 9 + 12,1 
30-49 25,0 + 24,3 + 26,3 
so - 64 19,6 + 25,1 • 22,1 
65 und lftl!r 23,6 „ 25,1 „ 21,l 

w • AbwllclU19 vom nltlonalen Du1dshlftt: 1' (•pasltlveAbweldu'lg); • (• negatlv9Abwelctu1g) 
Cl> • Diele demogn1phflchen Angeben beillflen lld1 ftlr dls ~ ~ IDWle die Bllidenpublk E>eulscNand jeweils auf den Stichtag 31.12.2015. 
<3> • ~ rlllkmller Kaulk'n1ftl11dec von Deulschllncl C• 100,0) • Berechnungsgrun 
k.A. ­ keine Angabe 

Quellen: Abtlllung 9atlstlk ll1CI WatWi der Sbldt Hllle I Siiie, Stlt:lstlllches Landeslmt Slchsen­Anhllt, Slltlstlsdm Bunde&1111tf Btnlmgentur ftlr Arbeit, MB-Researdl NOmberg, ELIOltat; 
~ 

2.245.470 k.A. 

Abweichung nm 
~) 

~V~ Globus 58-Wlrenhausln Hllle/Slme 2018 

Bevalkerunasstrulclur nach Alter In 'Mi (31.12.2015) 
-1,0 Enlwldclung der ~quote Im Verglelch zum 

Vodllhrsnonat 

10,0 
27.200 

82,0 Bnzelhandelsrelevanter Kauftcraft:lndex pro Kad C2016)P> 
BruttDrealonalp CBRP) In€ Je Bnwohner (2014) 
Arbeltslosenquote In '"' der 1bhlngtgen zlvllen 
ErwerbsDersonen cJun 201n 

1,77 Durc:hschnllllk:he GriS8e der Haushalte (2015) 
135.600 Anzahl der Hlushllle (2015) 

+1,1 BMlklrunasentwlddung bis 2020 lri % 
-2.7 

1.776 BMlkarunasdk;hte In Einwohner/ krrii (31.12.2016)(2) 
BMlkarunasmtwk:lduna seit 2000 In 'Mt 

8,2 Ausllnderlntell In 'Mt (stand: ~1.12.2016)(2) 
51.3 BevOlkeruog wetblk:h In cMt (30.06.2017)CZ> 

239.740 BevOlkeruna (31.12.2016)<2) 

s.c:t.n-Anhelt 
.,..... 

Stadt Hlllle (S..r.) 
.,.... 

~ 

Deubc:hlllnd Pal"8llNltllr 

~ 

Tab. 1: Ausgewählte sozloökonomlsche Rahmendaten des Untersucht11gSn1umes, dlffa et IZlert nach Gebletsk&perschaft: 
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Vd. bla+ICIUE (Hrsg.): Bnrefial­­ lltd 1.ennnlamept 1Ur de Stadt Halle (Siiie). Endberictto 
Dortmlnl, 08 / 2013 

2 Der Berk:ltl!baud Wiide Im August 2013 'VDl'gelegt. alenluiJ$ iQb11ien cle Deb!r1 der l/alerhetulg des 
~aus dem Februar 1Min:2010. 

w..111...- llebtebe Yerlmursftlc:he .... ln'Mt 1n1na ln'Mt 
• ~ l.lld Gel1üSISßliiäel 480 33,4 10L480 26,4 
• BUnen (lndoor) / lAJO 68 4,1 9.760 2,5 
• GeQdlelt l.lld K&pepflege 124 8,& 20.870 5,4 
• PE I Zelbqen / 2'.elscfl1ft8l / BOcher 81 5,6 10,660 2,8 
........... lulfllltlger......, 753 !12,5 142.770 37,1 
• Bl!ldddlll!I I Tedllen 200 13,9 51.1DO 13,4 
• Sddle / 1.edelwma1 52 JA 12.800 3,3 
• GPK / Haustllllswarm 56 3.9 15.230 4,0 
• Spielwal"tp I HobbprtM 23 1,6 6.200 1,6 
• Sport l.lld Frelmlt ~ 2,6 lO.OSO 2,6 .......................... ......, .. 25,6 95.910 25,0 
• Wahiiehtditu1g 26 1,8 lD.330 2,7 
• Milbel 52 3,6 43.070 11,2 
• Beldro 1 Leuchtln 16 1,1 6.640 1,7 
• Belcbunlk/ ~ 63 4,4 10.480 2,7 
• medzlrisch& l.lld erthcplldlsche Mlrd 54 3,8 3.200 0,8 
• umn I Sd1nlldc 31 2,2 1.540 0,4 ·~ 29 2,0 46.110 12,0 

35 2,4 22.230 5,8 
3111 21,3 143.&10 37;A • 0,6 2.160 0,6 ................. ­ U35 1aO,O 384.510 1ao,o 

Quelle: ~ fd Balils der Angaben des B11iela1idelskon1llpc.s filr die Stadt 
Hllle (Salle), 2013 

Tab. 2: Die Bestandsdaten des Etnzelhanc:telm Halle / 5aale Im Jahr 2010 
nach Branchen lt. Angaben des 8rmllandelskonze 2013 

2.2.1 Die Bestandsdaten des Einzelhandels im Einzelhandelskonzept 2013 
Nach Angaben von Junker+Kruse umfasste der Bnzelhandelsstan Halle (5aale) Im 
Februar J Marz 20102 ca. 1.435 Betriebe des Ladeneinzelhandels Onkl. Lebensmlttel- 
handwetk), welche auf einer gesamten Verbufsftäche wn ca. »tSOO mz eine Brut­ 
taumsatzlelst:ung von ca. 1.208,2 Mio. € erwlrt:schaftl! In der Differenzierung nach 
Braf1chen bzw. der FrlStlgkelt des Bedarfes wurden hierbei folgende Bestand$werte 
festgehalten: 

2.2 Der Elnzelhandel..tandort Halle (Seale)- Bestandsdaten und Ergebnisse 
der Fortsc:htelbang des lunk•+ICnlR-Etnzelhandels- und Zentnllllonzap- 
blls 2013 
Die stadt Halle (5aale) verfOgt Ober ein Bnzelhandels- und Zentrenkonzept, welches 
zuletzt Im Jahr 2013 vom stadtforschungs- und PlanungsbOro Junker lt KNse fortge­ 
schr1eben wurde.1 In dieser JOngslen Aktuallslenllg wurde u.a. der komplette Brm!l- 
handelsbestand erhoben und die wesentlk:hen Versorgungslagen bestimmt. 
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Vgl • .lllcER+KRusE: op.clt., S. 1851f 

Quele: BtK Haie (5aale) 2013 

7 p b'tWwew C *"' ........ ,.... ..... 
• Nebennrltlum 
e NllMrwpin,.._ 

s z n t ,,, '• 
• ~.Ch.. ........ _... ·~ • 11Mls.llntlildalt 
........... 0 ...... 

~11 ...... ,,,, "_..., 

Karte 3: 

Als weitere 8nzelhandelslagen wurden diverse Nahversorgungsstandorte, solitäre 8n- 
zelhandelsstandorte sowie Fachmarktagglomerationen / Sonderstandorte erm~ 
welche zwar ­ anders als die o.g. Zentren - nicht als schOtzenswerte Bereiche l.S. des 
Bai igesetzes eingestuft werden können, allerdings dennoch wichtige Versorgungs­ 
fuiktlon Innerhalb von Halle / Saale erfOllen.1 (vgl. Karte 3) 

2.2.2 Das Zentrenkonzept für den Einzelhandelsstandort Halle {Saale) 

Im Bnzelhandelskonzept von Halle Ist eine dreistufige Zentrenhlerarchle mit jeweils 
abgestufter Versorgungsfunktton festgelegt. Dabei wurden folgende zenbille VersOl'­ 
gungsberelche ldentfflzlert und abgegrenzt: 

• das .Hauptzentrum Altstadt/ Innenstadt" {Hauptzentrum Altstadt) 

• zwei ,.Neben- bzw. Bezirkszentren• (NZ ~ NZ SOdstadt) 

• acht .,Nahversorgungszentren• {NVZ Ammendorf, NVZ BOschdorf, NVZ Dtesterweg­ 
stra8e, NVZ Heide­Nord (Helderlngpassage), NVZ Hubertusplatz, NVZ Relleck, NVZ 
Siiberhöhe, NVZ Vogelweide). 
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Vgl. ~+IOUE: ap.cl., s. 242 
J Vgl. llla!R+IC'IUE: ap.clt., s. 245 

• giClllMIHg (>800 ma Mllbllall, llll:henlbdo, Blllnlrlctf 
Vellalsllche Glilaca• 

Quelle: ~ rdllllllsdes Ell~fOrcleStadtHllllP. 2013 

s .. 
1 nicht 

wbwim.at 

giallMl:hlg (>lllO ma T~ SclUlfachnBlct, 
VedraMlche aellbunld'actnatct, Spartfedlmmtct 

lcWnMcNg (llls 800 1112 Fll11......._lctf Tl!pllm­ U1d 
VerllUslllche) Teppkhbadlllfad11Blrt 

4 

2 

1 

W.WllNllWlt ............ ....... 
5uplrmmtcl:, Lebemjlllläh •U111!r, 
ftldlgelchlftl! (z.B. Oblt .... Glmll- 
se), ~(z.B. smMlren), ....., ........, ~ 
••+sdillft: 

... 

1 ........_...... 
, ... •II: 

"" 1 Wlllanlnmlt 

i 

Tab. 3: .Die halesdle SyslBnatlk" aus dem Bnz!l!lhandelsk 2013 

AJI Qundlage der o.g. Zlelsetzlllg, der ermltb!lll!n Ausgangssltuall In der halle­ 
sdlel'I Einzelhandelsstruktur, der de zulcOnftlge Elnzelhandelsen bestimmen- 
den FaldDn!n ll1d ebenso der gesetzlc:hen Rahmalbedlngungen Wll'del1 wn lWt- 
ker+Kruse die In der nachfolgenden Tabelle aufgefOhrten Grundsitze Zll' rlllnllc:hen 
Einzelhandels­ ll1d laDenenlwlclck. (sog. J1illleSche Systematik") erarbeitet, w. 
bei Insgesamt sechs untasdlledlk:he FalkDnstellatk> U' Steuenl1g des Einzelhan­ 
dels festgelegt Wll'den:2 

2.2.3 Ziele und Grundsätze der raumllchen Einzelhandels­ und Zentrenentwick­ 
lung 1n Haße 

Rä' cle Stadt Halle WU"de Im Allgemeinen feslgestellt, dass durth .BeviJlkBnllgsrO­ 
gang und getfnge absatzwlrtsdlaf Sple/rltlne [. .. } ....,. ein quant/tatM!r, als 
fllelmehr die rllllllk:h­stnJ ~ der Angebotssltua/l die alle der 
Bnzt!lhandelsen [. .. } s/cts"Stellelf kann. Daraus wird wledenl'n cle Zlelset­ 
ZUllJ abgeleltet, dass ,,zusllzJlc:he ~ tJn:h neue Anblell!t"oder Etwelte­ 
flll/Jl!ll bestl!hender Betriebe, [. .. } lnsbesontJelr1 In der AllslJldt" llld In O/Jtlgen 2fl!l1tJ'a­ 
len ~ [. .. ] en1t:htl!t Merin sal/en.. Inso(em Ist ,,aus sllJtllebalil­ 
dler 9cht [ ... ]eine Neuansledtllg adtr EnwJlenllg '°' Elnzt!lhilndels dam 
sinnvoll, MD) sie Zll Stärlallg der Zentren {lllll!r lletOckslchlifp der Ihnen zuge­ 
dildll.t!n ~, der rltlnllchen Konzsm­atlon des nkht­ 
Zf!dn!mJJevante Bnzelhandels an den Fachmaltf8gglomerat/fJ / Sonderstandor­ 
ten adtr Zll ~der Nll/nletsotgtll In den Sletltllgs/Jenl beiträgt.·• 
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ZUr Erläuterung wird In diesem ZUSammenhang erglnzt, dass .an solltlin!n Standotten 
aulJetflalb der rlumllch dellnlerten zsntraJen ~ [. •• ] EJnzelhandels­ 
beltlebe mit~ KemsortJmenten nur dann slntwoll und Zliäs­ 
s/g sein [kiJnnen}, MeM sie der NalM!rsotfJt"1 der Im llllTlltlBlbare IJmfekl vrxhan­ 
denen WohnbeviJlla!nl dienen und lceJne Auswirkungen auf die zentralen Vetmr­ 
gungsberek:he etW8lten lassen. Dies Ist dann der Fall, Mrnl1 

• es sich 1111 einen SliJdl1!baulk:h Jntegtterten Standort mit rllmlk:hem Bezug zu un­ 
1/egenden Wohns/edungsben handelt, 

.. die stJl1lmenlsspez K8UlkrahabschlJ des P/anwJrhabens In einem M­ 
/älilgen 600 m RiK/11.Js an einem stät:l&!baulk:h ~ Standott eine QuoliJ 
M11135 % der~ Kaufkraft (Nilhrungs­ und Genussrnltl:r!I) der 
~ nlchtObetsdlielt.et llld 

• kslne mehr als ll1Wf!5etllllt: (>10 %) Oberschnetd111g des 600 m R8dlus mit dem 
600mRadiusdes1 der nllchstgelegene Nah~ bzw. ­Zl!ntren 
/JestJ!l1t:. 

Im Sinne der Ausnahme dieses Gnl1fJsatzes kt In Gewerbe· und lnduslrlegeblete tle 
Ansledltmg und Erwf!ltetUng "'111 EJnzelhandelsbe mit~ 
ten Hatf)lsottlment IJllllbhlnglg '°1 der Grli8enotrJnung geneJ't!/I auszusdllle8en. •1 

Grundsatz 2 ­ Bnzelhandelsbetrfebe mit zentravelevante Kernsortimenten (Ohne 
nahversorgu~ Kernsortimente) 
• ,,5tandotte fiJr Snzr!lhandelsbeb mit zen/n!.nrelevan Kemsortlmenten sollen 

In den Z8'1tralen vetsorglllfl$/J (Haupt­, Neben­ und Nah'll!fSOlgll1gsZ­ 
tren) llegeil. 

GrundAtz 1- Bnzelhandelsbetrlebe mit nahYersorgungsr Kernsortimenten 
• .Bnze/bandel$be mit nahversorgtllg!iff Kemsortlmenten sollten In 

Haupt; Neben­ und Na/1W!f5IJlglJl1gSZ liegen. Au/Jerha/b der 2t!nlralen Ver­ 
SOff/Uf1!1Sbetf sind diese Bellfebe bei nadlgettlesener ~ 
IJJ1d ntr an stldll!baulkh lntegtletten Stant/DrtrJn mtJg/ld1. 

• IJetl1ebe mit lli1hvetsotgung Kemsortlmenten sollen nicht In GeMeme­ 
tlld 1ndustJ1egeb/et angesiedelt Mnfe1. (M/Jglld1e AUSl1ilhme: TitnkslB/lt!nsh 
l(Joskj• 

Aufgrund der vorgesehenen Sortlmentsstrukb.r greifen hlnsk:hUldt der Standortverla­ 
gerung des bestehenden Globus­58­Warenhauses von einem der drei Identifizierten 
Sonderstandorte (HEP - .,liallescher Bnkaufspark") auf das GnnlstOck eines ehemali- 
gen Heia-Baumarktes In der Dieselstraße die BesUmnu1ge11 der Grundsätze 1 und 2 
fOr gro8flldllge Bnzelhandelsbetrlebe mit nahversorgungsrelevanten bzw. zentrem- 
levantl!n Kernsortimenten (vgl. Tab. 3). Hierin sind folgende Ansiedlungsvorausset- 
zungen bzw. ­restrlldlonen definiert: 
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... .lJNlcER+KlwsE: ap.clt., s. 249f 

Abb. 1: RALmllche Bnordm.119 des Globus SB-Warenhauses am derzeitigen Standort 
Im Bnkaufszentnm HEP 

2.3 standort­ und Objektsituation des bestehendM Globus SB-Warmhauses Im 
HEP In Halle und die geplante standortvatagerung In die Dlaselsbale 

2.3.1 standortbeschreibung des bestehenden Globus SB­Warenhauses Im Halle­ 
scher Einkaufspark (HEP) 

Das Globus SB­Warenhaus Ist derzeit Im Südosten der stadt Halle Im Stadtvlertel Ka­ 
nena/Bruckdorf lokallslert. 

Im folgenden wird auch geprOft, ob die geplante Verlagerung des Globus SB- 
Warenhauses an die Dleselstra6e mit den Zielen und Aussagen des Bnielhandelslcon- 
zeptes übereinstimmt 

• Bnze/handelsbetrlebe mit einer Gesamtverkaufsfläche ab 1.500 mz sollen nur Im 
Hauptzentrum Altst8dt angesledeJt Mnfen. 

• In den NahllefSOl'!ll,ll! sollen nur Betriebe mit bis zu 800 mz Gesamtver­ 
kaufsfläche angesledeJt wenfen. 

• Betriebe mit zentrentelewlnt Kemsottlmenten sollen nicht In Gewerbe­ U1d ln­ 
dustrlegebleten angesledeJt wenfen. 

[. .. } DarfßJer hinaus Ist zur Wahrung der hlerarr:hlschen Zentrenstruktur de VetkaulS­ 
lllchengn'}IJe K1t1 Bnze/handelsbetrleben mit zenlrenn!!levan Kemsottlment In Ab­ 
hängigkeit K1t1 der auf de Vet'50f1llll!JSI des Zentrums ausgerichteten Kauf­ 
kraftabschöpfun zu berOdtsk:htlgen."' 
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Hauptaschlle8ungsstra8e flk' den HEP ebenso wie fOr das gesamte Gewerbegebiet Ist 
die Leipziger Olaussee (86), welche aus dem Hallenser stadtzentnm Im Nordwesten 
liJel' Schkeuditz und weitere Umlandgemelnden von Halle bis nach Leipzig fOhrt. Die 
Leipziger Olaussee Ist In beide Fahrtrk:htl.llg alerdlngs nur jeweils einspurig aus- 
gebaut. Ober jeweils ampelgeregelte Kreuzll1gen kam der Autoverkehr von der 

• Im Norden befinden sich entlang der Straße .,Deutsche Grube" weitere, z.T. 
gro8dlmenslonlerte Bnzelhandelsbetrlebez.B. Frost-Kauf, Multf Polster, SWlss 
Sense, Reddy Küchen), welche meist dem langfrlstlgen Bedarfsbereich zuzuord­ 
nen sind. ludern Ist hier eine Globus Tankstelle zu finden. 

• Das östliche Umfeld wird dut:h einen gro6fllchlgen Solarpark und weiter Im Os- 
ten durch das Gelände der Hallenser Messe bestlnvnt Das Gewerbegebiet wird 
Im Norden und Osten cUch einen mehrspl.rtgen Gleiskörper als deutliche Zäsur 
begrenzt, auf denen u.a. der ICE zwischen Leipzig und Halle verlcetvt. Au8erdem 
Ist die ,.Messe Halle" Ober einen Straßenbahnhabstelle an das SchleneMetz an- 
geschlossen, 

• Das sOdllche Umfeld Ist durch eine gewerbltche Mlschnutzll1g aus Handel (u.a. 
Gartencenter Dehner), Gastronomie (u.a. Burger King, mexikanisches Restau- 
rant), BOros und Handwerk gekennzeichnet. Des Weiteren sind Im SOden ­ wie 
auch Im Osten -weitere GewerbegnmdstOcke unbebaut. 

• Im Westen grenzt die Leipziger Olaussee an den HEP an. AJJf der gegenQberlle- 
genden Seite der 01aussee wird das Gelande weitgehend durch Salm- bzw. 
~ und kleinere Seen sowie :mhlrek:hen, dazwischen liegenden Klein- 
gartenanlagen bestlmnt. Im Nordwesten Ist In bereits etwas größerer Entfenulg 
zum HEP mit der sog • ..Leuchtt\mlsleung" die nlchslgelegene Wohnsledh.11g 
lokalslert. 

Entsprechend Ist das Umfeld des HEP gewerblich geprägt: 

AJJf einer ldelnrlumlgeren Ebene Ist der Globus Markt dezentral Im Gewerbegebiet 
.,MesseHandelsCen HalleSaale" und dort Im Bnkaufszentrum ..Hallescher Bn- 
kaufspark" (HEP) gelegen. Das Gebiet Ist cle Konverslonsfllc eines ehemaligen 
Braunkohletageb. 
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2.3.2 Standortbeschreibung des vorgesehenen Planaraals für die Vertagerung des 
Globus Marktes an die Dieselstraße / Ecke Zeppelinstra8e 

Der standort fOr die geplante Neusc:haffi.r1g von ca. 9.170 m2 VK Im luge der Verla­ 
gerung des Globus SB­Warenhauses Ist LUftllnle nur ca. 500 m westllch des HEP Im 
stadtVlertel DamschkestraBe der 9adt Halle lokaflslert; die PKW-Entfernung belrlgt 
ca. 3 km. Dabei Ist das ca. 90.000 m2 große Planareal Im MOndungsben!lc:h der Ole- 
selstraße mit der Zeppellnstrcl8e gelegen und Wird Im Norden durth die Dlcselstta8e, 
Im Westen dll'ch cle Zeppelln- bzw. Oltostra8e, Im SOden dulth die Klelngartenanlage 
.Fortsdvltt e. V." und Im Osten dllth einen Glelsk&per der Deutschen Bahn begrenzt. 

Das Planareal Ist mit Ausnahme einer lclelnerer Ausspanqen Im Nordwesten LRI 
Nordosten redlteddg geschnitten und weist eine weitgehend ebene Topographie auf. 
Das PlangrundstOck wird Im Norden und Osten durdl brachllegende Gewel1>ebauten 
geprägt. Dabei handelt es sich Im Nordwesten um einen ehern. Heia­Bau­ und Gar- 
tenmarkt fOr zuvor gro8ftächlgen Bnzelhandel mit nicht 7.entrenrelevan Sortimen­ 
ten, welcher Im Jatre 2014 geschlossen wurde, und die benachbarte Gewerbehalle 
eines ehem. Angelariers. Dem Geblude des ehern. Baumarktes Ist ZJJr nardllch geie. 
genen Dleselstra8e ausgerichtet ein ebenerdiger und asphaltler1er Parkplatz vorgela- 
gert. Der SOdoslen des Planareals Ist mit weiteren Gewerbebrachen bebaut, zu deren 
vorheriger Nutzung keine Informationen wrllegen. Der südöstlldle Bereich des 
Planareals kann Ober eine ZUfahrt als Ver1ängen.11g der ~lnstra8e angefahren 
werden. Das Geblude des ehern. Baunarktes SCMie der vorgelagerte Parkplatz ma­ 
chen einen verwahrlosten lnl In die Jahre gekomnenen Elndrudc; zudem Ist die Au­ 
ßenfassade mit Graffitis besdlrnlert. 

1nsgesamt handelt es sich beim HEP Lm einen städlebaulk:h nlcht-lntegrterten, de­ 
zentral rn einem Gewerbegebiet gelegenen standort, weldler Im Bnzelhandelskonzept 
als .,5onderstandort' ausgewiesen Ist. ALlgrund der verkehfsgünsUgen Lage cDrekt an 
der Leipziger Claussee (86) als einer Hauptverkelvsac Ins östllcbe Umland sowie 
nach Leipzig und der weitgehend fehlenden WohnbebaUlllQ Im näheren und mittleren 
standortl.lnfeld weist der HEP eine sehr deutlche Autokundenorlen auf. Damit 
Obernlinmt das Bnkaufslentrum .,Hallescher Einkaufspark" eine Versorgungsfunktion 
fOr weite Telle der stadt Halle ebenso wte auch fOr die 6stßchen uid sOdllchen Um- 
landgemetnden. 

Oasee In die stra8e ,.Deutsche Grube" (Im Nordwestl!n des HEP) bzw. In die Mes­ 
sestraße (Im SOdosten) einbiegen, welche die Zufatvtstra8en zu den Parkplätzen des 
HEP sowie zu den umllegenden Gewerbebetr1ebe darstellen. Dem Bnkaufszentrum 
HEP sind Im Norden, Westen und Süden umfangreiche PKW-stellplatze ebenerdig vor­ 
gelagert. ludern kann Ober die .Deutsche Gnme" Im Norden eine l1efgarage angefah- 
ren werden. Insgesamt stehen am HEP mehr als 2.000 PKW-stellpätze zur YerfOgung. 

Über den molDrlslerten Indivldualverkehr (MIY) hinaus Ist der HEP Ober eine Halte- 
stelle an der Leipziger Olilussee an das Unlenbusnetz angebln:len. Zudem besteht 
auf dem Gelände der Hallenser Messe Zugang zu einer Straßenbahnhaltestelle, weldle 
fu8läuflg jedod1 bereits mehr als 1 km eatfemt Hegt. 
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SOdwestlk:h der beschriebenen Gewerbebrachen Ist zwischen Zeppellnstra8e Im Nor- 
den, Ottostra8e Im Westen und der Kleingartenanlage Im SOden eine l.llbebaute Frei­ 
fläche gelegen, welche ebenfalls zum Planareal fOr den zu verfagemden Globus Martct 
zählt. 

Abb. 2: RAumllche 8nordnung des Planareals Im SOdllchen stadtgeblet von Halle 

Da das Planareal In weiten Teilen von einem Bauzaoo umgeben Ist, kam zu den sons- 
tigen leerstehenden Gewerbelmmoblllen keine detallUerte Beschreibung geliefert wer- 
den. Auf Basis von Luftblldetn macht der gesamte Oberplante Bereich jedoch einen 
unstrukturierte und heruntergekommenen Bndruck. Die zurzeit noch bestehenden 
Gewerbebauten müssten vor einer Projektumsetzung abgetragen werden. 
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• Im Norden sind auf der gegen0ber11egenden Seite der Dleselstra8e ein Heizkraft­ 
werk, ein Autohandel und eine Autowerkstatt zu finden. Im Nordwesten Ist ein 
Netto Marken-OISCXU1t lokallslert, hinter dem sich mehrgeschossige Wohnbebau- 

Das Standortumfeld ist meist gewerbfich geprlgt und llsst sich in Detal wie folgt be­ 
schrei>en: 
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H~leßmgsstraße fOr den W!rlagerta'I Qobus Markt wird die Dleselstraße sein, 
von welcher der ebenerdig vorgelagerte Partcplatz direkt befatvbar sein soll. ZUdem 
soll der Parkplatz offenslchtllch auch von Westen Ober die Zeppellnstraße anfatmar 
sein, welche - ebenso wie die otlDstraße - allerdings ru eine elngesdvlnkte Auf­ 
nahmekapazität fOr Kraftfahrzeuge at.lwelst. Die Dleselstraße Ist In beide Fatvtrtdl- 
tLR'lgen ebenfalls nur jeweils ell1Spll'lg ausgebaut, weist jedoch eine gute Lelstoogsfl­ 
hlgkelt auf. Oie Dleselstraße stellt die Verbindung zwischen den beiden Hauptverkehr- 
sachsen Europachaussee als östllche Umgehlllgsstraße um die Halensa Kernstadt 

Abb. 3: Der Mikrostandort des Planareals In der Dleselstraße und sein näheres Um­ 
feld 

ung des Stadtvlertels Damaschkestraße sowie das Klinikum .Bergmannstrost" an­ 
schließen. 

• Das westliche Standortumfeld, d.h. der Bereldl südlich der Dieselstraße, Ist durch 
wettere Gewerbebeb1ebe gekennzeldlnet. Weiter westfk:h sind Im Kreuzungsbe- 
relch der Dieselstraße mit der Merseburger Straße ein Ud-Olscounter und eine 
Tankstele lokallslert. 

• Im SOden des Planstandortes asbecken sld1 die bereits angesprochene Kleingar- 
tenanlage .,Fortschrttt" sowie die Sportstitten und das Vereinshelm des .5G Mo­ 
tor Halle•. Im SOdwesten setzt sich die gewerbliche Nutzung entlang der ot- 
tostraße Ztdchst fort Weiter sOdllch entlang der Ottostra8e folgt eine Sledlung 
mit einer verdichteten Wohnbebauung. 

• Im Osten stellen die Glelsk&per der Delßchen Bahn sowie die Europachaussee 
raumllch deutllche zasuren dar. Ö5tlk:h deser Barrieren sind ein kleiner Solarpark 
und weltläufige Waldgebiete angelegt. 
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Insgesamt handelt es sich beim Planareal an der Dleselstra8e um einen dezentralen 
und din:h ein gewerbliches Umfeld dominierten 9:andort an einer stark befahrenen 
Verkelvsachse, weld1er eine sehr deutliche AulDkundenorten aufweist. Bne 
stadtebaulldl Integrierte Lage liegt nldt vor.1 Der Standort Ist aus der Im Nordwesten 
auf der gegenOberllegenden Seite der Dleselstra8e sowte Im SOdwesten zwtsdlen 
Mersebutger Straße und Ottostra8e gelegenen, verdldetal Wohnbebawng grund- 
sltzlk:h zwar fuBläuftg erreichbar, Ist von diesen SledU'lgSberelchen rlUmllch jedodl 
bereits etwas abgesetzt, wobei die viel befahrene Dleselstra8e bzw. de gewerbllche 
Nutzung auf der westlichen Seite der ottDstraße eine Barrterew1r1ct. entfalten. 

Das Plangn.nlstikk Ist von der Dleselstra8e gn.nlsatzlkn gut einsehbar, wenngleich 
die Sichtachse durch Baumbewuchs an der Grundstflcksgrenze bzw. Stra8enbeglett­ 
gr0n entlang der Dieselstraße elngeschranlcl: wird. 

Entlang der Dleselstra8e sind zu beiden Selten Radwege und vtsuell abgetrennte Fuß- 
gängerberek:he angelegt. ZlJdern verfOgt die Dleselstra8e ad' Höhe des Planareals 
Ober Bushaltestellen, welche In einem etwa 15 - 30 mlnotlgen Takt wn Bussen ange­ 
steuert werden, die zwlsdlen dem Stadtviertel SOdstadt Im Westen und dem stadt- 
vlertel Kanena/BrUCkdOr bzw. der Messe Halle Im Osten verkehren. Eine Direktver­ 
bindung z.B. In die Altstadt Ist am Planareal jedoch nicht verfügbar. 

und Merseburger Straße (891) Im Westen, welche aus dem Hallenser Stadtkern Im 
Norden Ober Merseburg bis zur Autobahn A38 Im SOden fOhrt, her U1d Ist et ltspre­ 
chend stark befahren. Die Dieselstraße steigt In östlicher Rlchtll1g topographisch an, 
um die das PlangnntstOck begrenzenden Bahngleise sowie die Europachaussee zu 
überqueren. 
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SrADr+HANDEL hat Im Alllrag der S1adt Berln ein .Handbuch ~ Berln" (2013) 
verfasst, welches sich u.a. ebenl'alls mit l.ageelnordrutg beschlftlgt. Dort wird ad S. 15 ll'ld Abbldlq 9 
't'eldeldcht als ,,Gremlar ein l.M-Dlsaulll!r aigefOl1lt. welcher In Rlchb.ng Westm direkt benachbart nr 
Wohnbebluung gelegen Ist. Stadt+Hlndel „ fest. dass dieser Standort: ... dann als stldtl!bidch lnle­ 
grlert zu ldlisslllzlaa1 Ist, falls der 8nglngsberelch des Dlsmdas In Rlchb.ng der Wohnbebluung ausge- 
rtchll!t Ist. In einem ZMll9I ,,Gtsrzl;I' Ist eine Tankstl!lle van der Wohnbebluung ad der ~ 
genden Seite einer S1ra8e abgenint; auch hier t!ndlert Stadt+Hlndel nr ElnsblLllg als .nicht lnlegrtet". 
Das Planareal an der Dleselstnlße In Haie Ist dUlch Wl!llB' von der Wohnbebluung entfernt als bei den 
beiden gei ••lla• ,,Qallfllen'". Indem legt Mine 5lldll!baUld1 lllblgrlel1e Llge vor. 

Vgl. JuflCER+KAU!iE: Bnzel•ldee- ll'ld ~ fllr cle Stadt Haie (Saale) - Endbericht. Doltnu1d, 
2013, S.18f 
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Der Begriff ,.Grass l.elslble 1fta• (Gl.A) Ist mit dem Im deulschspnlcNge Ben!lch auch verwendeb!n Be- 
griff ..Mlelfllche" Identisch md bezekhaet cle zar eiddusMn Nutzmg md Belegl.ng ckrch den Mieb!r vor- 
gesehene Gesamtgeschossßl ( ... ) gemme 1 von der MltbAile der l.ad!nabb'enrll md von der lü­ 
Benseb der Faade. Vgl. Glf (Hrsg.): Def'dtlonen u E111zeladels111llyse, S. 208, Wiesbaden 2014 

Das Center Ist In der Au8enanslcht etwas In die Jahre gekommen ll'ld macht In der 
Maßgestaltung einen funktionalen und etwas dll'lklen Bndruck, da Im Erdgeschoss nur 
teilweise Tageslk:htelnfall mögllch Ist. Die Mall Ist axial ausgerichtet ll1d sehr langge­ 

2.3.3 Das Bestandsobjekt Globus SB­Warenhaus im Einkaufszentrum HEP an der 
Leipziger Chaussee 

Das Bnkaufszentrum ,.Hallescher Bnkaufspark (HEP)• wurde Im Jahr 1995 mit einer 
Gesamtmietfläche von ca. 34.000 m2 GLA eiMfnet.1 Im August 2017 waren Im HEP 
ca. 21.070 m2 Verkaufsfläche belegt, welche sich auf ca. 46 Bnzelhandelsbeb1ebe 
Ober zwei Verkaufsebenen verteilten. Das Bnzelhandelsangebot ei sbeckt sich Ober al- 
le Bedarfsbereiche mit einem Schwerplllkt Im kurz- ll1d mlttelfrlstlgen Bedarfsbe- 
reich. Magnetbetrtebe sind neben dem Globus SB­Warenhaus z.B. H&M, Adler, Aldi, 
Rossmam oder ein Expert Elektronlkmarkt. Es dominieren ftlallslerte Fachmärkte. 

~~t­­­<· ~;-;;<f•H ... ~;T"0-;·;;)~;:~~~""'1TJ"n·--:--c;;;T~.~~lr'~ 
1. --1~ ... J,'$..,:_~ ... -.' -. ~.~ ri-r:_,,~ ~ 1. _!:_.~;_,rj-1....: ..... ·~·:.·.·. ·• ~,.., _, ~ ;.: ~~t.•T;.r,:-J~!~:.:-·~·;_~~-·.A~·:.r.!"".' ·.1 J I ~I 

1 '~ ,f1f', .. ,:-_1i s'; >_1 • • • .._~ ;.:-; • 11 • :j·:~:.~~~·-:~ L c l ~ ':,,. '__:~: )L 1 ~·~T ~·:~· ~·-..1 j'­ ·,;­i. 'i~­­ 1 ~ ·;;..~j 
1 1 ._11. ­i 

' ~ 
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fJ­Bewerbq aus einem Speldnm1van1 (• deullch ~)biss(• deullch ~ 
scllllttlda). Vgl. fCOSlllA: Shopplnplll!I Perbn•a Report Deulschllnd 2016. Wiesbaden, 2016 
Die Vertcaurslllc:h wwde van der llE 11Mma111111111, welche als Quellenangabe wleden.m 
Glabus angibt. Im luge der ftlr diese ~ \Q' Ort chnhgeftlhrWI Elnzel1andelser 
Miiie sellens ealSlni ftlr den Globus Maltet eine Verladsftlc:he van liasgeslllt ca. 10.000 m:a ermllll!lt. Die 
etwas hllhn V~ Ist dlbel ,g, d ~ UOclczulllnn ll1d wr 
dem Hlntl!rgnnf der sehr grollen Dimenslonlenq des sa­w..lhluses tderlerbar. Um eine wsglek:hbare 
Ausgangsbasis zu gev;llllelfitlen ll1d llJei' verglelc:hb.-e Zahlen zu 5IJi8Chen, werden In der folge dieser 
~somit ebenrals de von Globus ar Vl!rftl9'q gesli!lbell ll1d von der llE W!M!lldeter'I 
Verbl.lsftlchen ftlr das Best111dsabjelcl Im HEP hnngemgeu. 
Emstra ordnet .Tlemllhrung" Clllcheiwelse M:ht den Nan­Food 1-, sondern Nan-Food U-Sclltlmenlen zu. 
Um WledeNn eine V11el11heillldll1111 mit den &-Angaben zu sthlß'en, wird 11ernahMg Im Rahmen cle­ 
• Sbldle jedoch 1'111 Sortlmall'mM!lc:h Nan-Food 1 !Ulsu'nmlert:. 

J 

Imerhalb des Bnkaufszentrums HEP Ist das Globus S.Warenhaus bereits seit dem 
ErMnungsJahr 1995 der bedeutl!ndste Magnetbetrieb. Das se­warenhaus verfügt auf 
Insgesamt ca. 9.320 mz VK2, welche sich Ober zwei Verkaufsebenen asbecken, Ober 
ein sehr breites und tiefes Angebot. wahrend fm Erdgeschoss mit Ausnatvne einer 
kleinen Ablellu1g fOr BOcher und Zeltschi lftel 1 ausschlle8llch Lebensmlttel verkauft 
werden, werden Im Obergeschoss - wiederum mit Ausnalvne von ein wenig Babynah­ 
lU'IQ ­ nLI' Non­Food 1-(Drogertewaren, Wasch-, Putz- & Relnlgw1gsmltte sowie 11er- 
nahrung)3 ood Non­Food ll-Produlde (sonstige Sortimente, wie z.B. Bekleldung, 
Haushaltswaren, Helmtextlllen, Sportartikel, Autozubehör, Elektrowaren) angeboten. 

Insgesamt besitzt der HEP aber aus MleCersk:ht eine zufrfedenstelle wlrtschaftllche 
Ertragssltmtlon, wie es mit einer Dll1:hschnlttsbewertu1g von 2,71 Im Ratvnen des 
.,5hopplngcente Performance Report Deutschland 201r zum Ausdrudc kommt.1 

streckt, wobei die vertikale Erschlie&.r1g zwischen den beiden Verbufsebenen neben 
den auf die Mall verteilten Rolltreppen bzw. ­bändern und Aufzügen Ober diverse 
.Durchstecker"' (Globus, HaM, Adler) erfolgt. Bezogen auf die einzelnen Verkaufsebe- 
nen zeigt sich ein deutlicher Lelstungsunters: Wätvend das Erdgeschoss YOUver- 
mtetet Ist und Ober einen attraktiven Brvelhandelsbesatz Im nledrtgen Preissegment 
verfügt, Ist das Obergeschoss erkembar durch merlclk:h weniger lelstungsflhlge 
Fachgeschafte sowie ergänzende Dlenstlelstunge geprägt. ludern Ist die Ladenleer- 
standsquote Im Obergeschoss hoch. Mit diesem Lelstmgsabfall korreliert auch eine 
deutlich geringere Kundenfrequenz Im Obergeschoss. 
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Aus bebllMlchs Sicht Ist Zll1lchst tesmEJlen, dass sich das Planareal an der 
Dleselstra8e gut zur Ansledlt.n.l eines Globus 58­warenhluses eignet. Dies resUtlert 
aus der M6glk:hkelt zur elngeschasslgen Umsetzung des SB-Warenha1a-Konleptes an 
einer start befal renen Verblncllqsstra8 zwlsd1en 1Wel Haupblerkehrsac lnl 
der guten Elnsehbarlcelt von der Dieselstraße. ZUdern Ist cle Wettbewerbsdlch Im 
nlheren Umfeld gering, da de lhnlk:h konzipierten, gro8dlmenslonle Lebensmlt­ 
felmlrtde (Verbrauchermlrtd tnl 58-Waleui'lluser) rltlnllch ben!lts etwas vom 
Planareal entfernt Hegen. Mit einer VE!l1agetmg zur Dleselsba8e rOckt der Globus 

2.3.4 Bewertung des Ansiedlungsstandortes und des Planvorhabens an der Die­ 
selstlaBe 

Die spezlfisd1el1 Elgensdlaften ll1d Entwk:ld~ eines Eln2elhllndels­ 
standortes k6men du'dl eine Analyse der stlrken (.Strengths•), Schwlchen 
t.weaacne.es-), Oalcen (,.()pporttntle) lS1d Gefahren (., lhreilts") - d.h. dlldl ei- 
ne sog. SWOT­Analyse ­ tlClnspan!nt gemacht werden. Diese Merkmale Oben einen 
etltsl ii!ldenden Bnfluss atl cle Ausstrahkq und damit die Urnsatzerwartui tl1d 
Marlctposldonle eines Elnzehnlelsobje aus. Nachfolgend werden Im Speziel- 
len auch die fOr einen lebensmltlelmar lnl dabei Insbesondere fOr ein SB­ 
Warenhaus n!levantl!n standortfaldDre berOdcslchtlgt. 

Das SB­Warenhaus Ist fUnlcltonal gestabt, wlrtd: ugrund der großen Verkaufsfll- 
c:hendlrnenslonlerung lld beiden Vertcaursebeilen jedodl etwas ll10bersk:hllk: Im 
Frischesegment stehen eine Flelschtheke (mit Sc:hat.metzgere) ll1d Fischtheke sowie 
ein SB-Berek:h fOr Backwaren ZU" VerfOgq. Die Getrlnkeabtellu Im Erdgeschoss 
Ist cbd1 eine zwtsd1enwand weltgejiend von der sonstigen Verkaufsftlche abge- 
tnmt Von beiden Maßebenen Ist die Vertcaursflkhe direkt zugäf91c:h, wobei jedoch 
ru Im Erdgeschoss eine Kassenzone mit Insgesamt 21 Kassen bestellt zur vertikalen 
Ersd1lle8ung Innerhalb des Globus Marlcles Wll'de ein Rollband aogelegt. Da das SB­ 
Warenhaus lelcht mittig ll1d r*'1t an einem K<Js#ende der Mal lokallslert Ist, tst der 
Weg zu den an drei Gebl11dese1te11 des HEP gelegenen, ebenadlg wrgelagerten 
Partcplltzen lnl auch u untertnlschen ~ 11!1lwelse relatlv weit lnl mit dem 
Bnka\lswagen bzw. wlen Elnlcaurstilten eutspachend iKIWendlg. Insgesamt Ist de 
Kl.l1denfn!quen Im Obergesdloss, In dem keine ~ ism.llef verkauft waden, deut· 
Ich geringer als Im Erdgeschoss. 

AufgN1d der vertcehrsgOnstl Standorttage, des sehr umfangreichen wnnangebo­ 
tes und der Agglomerattonswrlu1gen cknh de sonstigen Meter Im Bnkatlszentnm 
HEP sowie Im clrelden SandorUnfeld weist der Globus Markt Insgesamt eh! gute 
LelstLl1gsfählgkelt auf. 

Insgesamt liegt der Verkaufsftlchenantell der Non­Food D-Produkte ber nahezu 50 % 
der GesamtVerkaufsf.l 
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Quele: eaistra 

• Kunden IU5 den l"*'1dgernehlden weldten 
rg. ld Kanlurmzstandor as 

• Nach sehr cleulllchen ~ 
In dlll Jahren nach der deutllchen 'Wledel "911­ 
r*.11"9 „ cle ElnWahnerzahl In den ~ 
nen lll1nrl Wieder zugenmnmen (sog. .,wach- sandei' ._....., 

• FullDullge Eireldlbaitelt aus den IQ'd­ U'ld 
IOdtwaSlld'I gelegenen~ 

• Im Wiglelctt zun S1andort: Im tEP Im cKm 
beslallebn SOdostef1 der .51adt rOdd: Globus mit 
dem Planlreal nlher an cle bedlUlndl!n BIMll­ 
mu1911>011!iizllle heran 

• Bestalldsgeblllde d dem Plannal lDf 
Mdlsblt Im Boden &sdiM!U!Q U'ld vertl!Uern 
dlls PlllMJrhaben 

• Hoh!~lnderstadtHale 

• aa Elnsellbarfcllt van der YOlbelfillnndel 
Dleselstlle 

• Stlclll!bUld'I nchH!Jieglterte Standartlage 
außerhalb elnesJaltlalen ~ 

Tab. 4: SWOT­Analyse der standortelgensdften und Entwlddungsmögllchkelten des 
geplantl!f"t GlobuS SB-Warenhauses am standort Dleselstraße 

..... (.III ....... ) 

Markt Im Verglelc:h zum Bestandsobjekt Im HEP deuUlch nlher an die stärker verdldl- 
teb!n Sledlungsberelche mit entsprechenden Bevtilkerungspot.enzl In Halle heran. 
Der Standortnad1tell durch den wetterhJn vorhandenen rltmllchen Abstand zu den 
nkhsfvelegenen Wohngebieten relatlvlert sich aufgrund der Rachendlmenslonlen.lng 
und Konzeptlonlerung, welche eindeutig auf Autnkunden ausgerichtet Ist und damit 
ein WeltrlUnlges Umfeld bzw. Bnzugsgeblet ansprldt. 



29 ~ Verlilger\q Globus.s&wan!nhaus In Halll/Sallfe20l8 

lmulSfllche bezeichnet. Dabei Ist sowohl diese Ober- als auch eine untagrenze (ca. 250 m:a 
VK) nicht scbalf zu definieren, Der SB­Markt wird 1n der Regel von einem Inhaber gefOhrt, der 
einem Elnkaufsva1>und angeh&t. 

S8­Markt 
Als S&Markt werden lclelne mit bis zu 4'00 m:a V. 

Bn CDIM!nlence Shop (-511Jre, -Laden) Ist ein ldelnfllchlger Elnzelhandelsbe rnlt einer 
Verkaul'sfllche bis 150 mz, der ein begrenztes Sortiment an Wenn des llgllchen Bedarfs 
(Insbesondere nibakwaren, SOBwan!n, Gebinlre, Presseartllcel sowie frische Snacks und 
f°'eltrggslchte) sowie hluflg Dlenstlelstunge (z.B. l.otlo, Toto, RelnlgUng, Postservice, Geld­ 
aubxnalat) bis Im zu einer lclelnen Gastronomie zu einem eher hohen Preisniveau anbleb!t. 
Convenlence­Slares zeichnen sich durch einen wohnungsnahen oder frequenzintl!n!hen 
standort aus. Wo es zullsslg tst, srnd lange Offnungsze1en bis zu 24 Stunden Oblth. Bel 
ldelnfllchlgen, wohnungsnahen Llden wird vorwiegend van Nadtbars:haftsl gespachen. 
In Deutschland k&'lnen v.a. Tankstellenshops, ICloske sowie Bahnhofs­ und Rughafenmlrkfe 
zu ~Shops gezahlt werden, se11ener wenten auch Blckl!laen oder Mel2Qelelen so 
bezeldinet. 

2.4 Abgram1ng und Deftnltlon der Varbteblfonnen 
ZUr 8nordnung lRI Abgrenzt.llg der Im Ratvnen der ProjektreaUsler geplanten Be­ 
triebsformen werden trn Nachfolgenden die Definitionen fOr die relevanten Betriebs- 
formen Im Bereich Food kurz dargestellt.1 

Aus stldtmbaullchs Sicht Ist f.est:zttlalten, dass es sich beim PlangrundstOdc an der 
DleselstraBe / Ecke Zeppellnstraee um eine stldtebaullch nleht-lntegrterte standortfa­ 
ge außerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs handelt. Hier sollen gemeinsam mit 
der Varkassenzone Insgesamt ca. 9.170 mz VK neu geschaffen werden, auf welcher 
fast ausschl1e811Ch durch nahversorgL119S- oder zentrenrerevante SOrUmente angebo- 
ten werden. Das Planareal Ist In einem geweti>llch geprägten Umfeld gelegen. Die 
nkhstgelegenen Wohngebiete sind Im ~ und SOdwesten bereits etwas vom 
Planareal abgeselztf wenngleich eine fußläuftge Erreichbarkeit aus diesen Sledlungs­ 
bereknen gegeben ISt. Das geplantl! Globus SB­Warenhaus wird eine sehr deUtHche 
Autnktnlenorlenterung aufWelsen. 

Aus raulhOl'dnarl9chs Sicht 1st das OberztntNn Halle mit einer Ober daS stadtge­ 
blet hinausgehenden Versorgungsfunktion als standort fQr die Ansledung groBfllchl- 
gen Bnz:elhandels vorgesehen. Nach den Vorgaben der Landes­ und Reglonalplanoog 
sind bef der Ansiedlung gro6ftlc;hlger Bnzelhandelsbetrlebe Sondergebiete Im Sinne 
des §11 Absatz 3 BauNV0 auszuweisen, welche stadtebalJlch Integriert sein sollen 
und die verbrauchemahe Versorgung der BMlkerung nk:ht gefälYden dOrfen. Nut· 
zungslnderungen fOr Sondergebfete In stAdteba~ nlcht-lntegrterten standortlagen 
dOrfen darOber hinaus nicht zulasten 'VDt"I lnnenstadtreleva SOrUrnenten an lnner- 
sddtlsdlen standorten erfolgen. Bne entsprechende Oberprofung der Vorgaben wird 
Im Ratvnen dieser Untersuchung vorgenommen. Generell sind die Ziele der Ral.ltlOl'd­ 
nung zwingend zu beachten. 
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Der Verbrauchermarkt Ist ein gro8ftlchlger Elniellandelmet, der ein breites und tiefes 
Sortiment an Nahrungs- und Genussmltll!ln und an Ge- und Verbrauchsg(Hem des kurz- und 
rnlielrllstlgen Bedarfs Oberwlegelld In Selbstbedienung anbietet; hluftg wird entweder all 
eine Deuemledrlgprelk oder auf eine Sondera11gebotspolllk abgestellt. Der Standort Ist 
In der Regel autolcundenorle entweder In Allelnlage oder lnnerhal> von Elnkaufszenba't. 
Es wird ein breites und tiefes Lebensmllb!lsortlment geftht, wobei mit zunehmender Fllche 
der Anll!ll der Non­Food­Abtellungen (Ge- und VerbrauchsgOter des kurz.. und mltlelfrlstlgen 
Bedarfs) stark ansteigt. Ab einer Vet1caufsfllche von ca. 5.000 m2 findet ein Übergang zum 
Betrfebstyp SB­Warenbaus statt. 

DarOber hinaus existieren noch dlW!rse weitere Beb1ebstypen des 8nzelhandels, die 
jedoch Im wrllegenden Faß der In Halle an der Saale geplanlB'I Vertagenq eines SB- 
Warenhauses von Globus zu vemac:hllsslgen sind. Die Wlstehenden Graßken geben 
eine Obersicht Ober die Bandbreite der Oblk:hen Verkaufsßächeng sowie der ArU­ 
kelzahlen verschiedener Betriebstypen des lebensmlttelelnzelhandels. 

Abb. 4: Obersicht der Betriebstypen des Lebensmltlelelnhandels 1n der Differen­ 
zierung nach Verka rö6en 

V~/SB-WllNllhllUS 

Der SUpermarkt Ist ein Elnzelhandelsbe, der rd einer Verlcaufsfllche von mindestens 400 
mz Nahrungs­ und Genussmlt:tl!I elnschle8llch Frtschwaren (z.B. Obst. GemOse, SOdfrOc:hte, 
Fleisch) und erglnzet1d waren des t.lgllchen und des kuritnstigen Bedarfs andere Branchen 
wrwlegend In Selbstbedlenung anbietet. Kennzeichnend für gr68ere SUpermlrkte sind Bedie­ 
nungstheken In den Sortlmentsgrupp flelsch/Wurst, Klse und Felnlcosapnxluk DYle 
Frlschßsch. Das Sortiment umfasst sowohl ~ als auch Handelsmarlcl!n 
Dun:hschnlltllch werden 8,000 bis 12.000 Artlcel je Vertcaufutele gefOhrt. 

Innerhalb der LebensmltteM>lscountml wird zwischen Hard- und Soft-( Marke11dlscount­ 
märfctl!n unterschieden. ZUr 01aralclerlslerng wird Insbesondere auf c:le ~ der geführten 
Artllcel und den Anteil an ~ und Herstellermarke zurOckgegl lffen. 
Hanldlscounter zeichnen sich dun:h ein (beschrlnlctes) Sortiment von max. 900 Artikeln aus, 
wobei dieses von Handelsmarlcl!n dominiert wird (z.B. Alcl, Nonna). Soft· oder Markendi. 
countmlirkte ftihren ebenfals ein (beschrlnktes) Sortiment, allerdlngs bis zu 1.700 Artikel, 
wobei dieses Im Vergleich zum Harddlscounter von einem höheren Antl!I an Markenartikeln 
geprlgt Ist (z.B. Penny, Ucl). 

Hanldlscounter / SOftdlscountar 
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Am Planstandort w1u die Globus sa­warenhaus Holding ein efngeschoulges sa- 
Warenhaus mit Insgesamt ca. 8.750 m2 Vertcaursflache errtchten, wovon ca. 4.500 mz 
auf den Food­Berelch und ca. 4.070 mz auf de Sortimente Non­Food I+ll entfallen 
werden. Die exakte AufschlOsselung und Gegen(Jbersb!ll der Verkaufsflachend- 
menslonlerUng der einzelnen SOrtlmente des bestehenden Globus Marktes Im Be­ 
standsobjekt HEP mit den Daten des neu geplanten Globus SB­Warenhauses an der 
Oleselstra8e und die sich daraus ergebenden Ver1<aufsflächenndeluigen zeigt die 
nachfolgende Tabelle. 

Am derzeitigen standort Im HEP sieht die Globus SB­Warenhaus Holding Ihre Entwlck­ 
lungsmöglfchkelten elngesddnkt. Globus möchte sldl auf einer ebenerdigen und zu- 
sammenhängenden Verkaufsfläche prlsentlen!n und z.B. die Badtwaren- und die Flel­ 
scherelabtellung (und hierbei v.a. die Produktion) ausbauen. AdJerdern soll ein eige­ 
nes SB-Restaurant am standort Integriert werden. Dies sei laut GlobuS am Bestands- 
standort an der Leipziger Otaussee nicht LmSetzbar. Aus diesen Gründen beabsichtigt 
Globus, den standort am HEP zu verlassen und sich Im Bereich DleselstraBe / Ecke 
Zeppelinstra8e neu armlSledeln. 

2.5 Die Prajeld:hlstorte und die Plandatan des neu enzusledelllct.. Globus S8- 
Werenhaw an cls Dl•alsba8e 
Die nachfolgenden Angaben und Projekldaten fOr den geplanten, neuen Globus Markt 
an der Dteselsbaße sind der BBE­AusWlrkungsanal entnormnen. 

1 • m • • • • M • 
U·U 

._,,, 1 

,.:,. :, =?=·= .. =- ~ •• .... 
..., ...... lilli*#iil#li~•i,·:E•'•:•• ..._ 1 

1.a· t1 

....... _ 
t-U 

···--- ........ .... 
Y·MARK111im :.s III V l 
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Abb. 5: Übersicht der Betriebstypen des l..ebensmJtmlelnzelhandels In der Differen­ 
zierung nach Artikelzahlen ~~~~~~~~~~~~~~~~ 

DurdllchnllllicheAllManahlMC:h~ ................. 
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Die Umsetzu1g cleser Planung WOrde ­ verglichen mit dem Bestandsobjekt Im HEP - 
eine Reduzierung der Verkaufsfläche des Globus Marktes um ca. 750 m2 ( = ca. -8 %) 
bedeuten. wahrend die Verkatlsfllche Im Food­Segment um ca. +220 m2 zunimmt 
(=ca. +5 %), wird fOr den Non­Food 1-Berek:h mit -100 m2 (=ca. -11 %) und den 
Non­Food­11­Berek:h mit ­870 m2 (= ca. ­21 %) Verkaufsfläche geplant Allerdings 

Abb. 6: Lageplan des Projektes .Globus SB­Warentla&JSl an der Oleselstra8e 

-'Autmu'"""""=behör='-"'...;.Fa=h=rrl~ld;;.;;ier~-- -----'250==-- 250 +/- 0 
~Sllmme!!!!!!!!1"'11!!!!"'.:t-Food!!!~D~-- ­­­­'"­....,1 .... '20_ 3.250 ­tl70 

SUmme 9.320 &570 ­750 

-230 1.050 1.280 Bekleldung 1 Schuhe 1 Lederwa- 
ren 1 Helmtextll 

-30 150 180 
-250 500 750 Spielwaren l Sport I camplng 

Foto/ utven 1 Schmuck 1 lta:a­ 
solres 

-100 700 
-260 

600 

­100 
700 960 

­90 580 
1120 

-10 
670 

+220 
250 Tiernahrung 

+130 1.120 
-100 1.400 

990 
SUmmeFood 

Trockensortiment 
-70 900 

1.500 
Getrlnke 

+70 500 
970 

+150 200 
430 Obst 1 GemOse / Salatbar 

+30 130 
so 

100 Klsetheke / Fischtheke 

V..,._ 
111111 In mz 

+10 

geplante VK In 
mZ (Dlmelltrde) 

250 

derzeitige VI( 
lnmZ(HEP) 

240 

Abteilung 1 Sortiment 

Verkaufsflächenaufteilung der Ist-Fläche Im HEP und der Planfläche an der 
Oleselstra8e des Globus SB-Warenhauses 

Tab. 5: 
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Tab. 6: Verkaufsfllchenauftellung der Plarftk:he an der DleselstraBe des Globus 
SB­Warenhauses ll1d Bnordnung der Zentrenrelevanz ­­­ Antllll 1111 Ge­ Zuordnung laut Alall1MI J Sarthnent VKlnma ~ ........ 1.11111 (Dl111kbale) tllche In 'Mt 

MebJaerel 250 ~74M> 
Klselhelre l Rschtheke 130 114 4Mi 
KondlDrel 200 ~% 
Obstl Gemüse l Salatbar 500 5~'Mii 
FrlSchesortlmen 900 91811f» 
Tnxkensoltlment 1.400 15~ IM» 
Getranke 1.120 12.2'Kt 
Droaerle 580 &~'Mil 
Mebaen!I Q!orlcassenzonel 50 O~illi 
Bldcerel Q!orkassenmne} 50 O~lMJ 
ADotl1eke <Vorbssenm!!} 250 2.1 IM» 
zeltstllrtftsn /Tabak 1 100 1,1 CJft l.ottD (Varkassenmne} 
Blumenladen (Vorkissen- 100 1,1116 nahversorgungstel mne} 
Haushaltwaren 1 ~ 700 7,6'Kt unba'lrelevant rite 
Papier- / BOn>1 Schrelbwa- 600 6,5 4Mi 11!11trenn!lleYant A!11 l BOchet 
~A!ll /Sport/ cam- 500 5,5% zentrenrelevant Dhl 
FolD / Uhren 1 Sdlrnuc:k I 150 1,6 'Kt Zl!nlrenrelevant NJessolres 
Belcleldung I Schube/ 1.050 11,S'Mii Zll!lltn!nrelevant Lederwaren l Helmtextt 
Moblfunldaden (YolfCas- 

50 0,5 CM. zalbenleleWIRI: senzone} 
Aull>albehnr l Fahrrlder 250 2-7 'Mt nicht zentrenri!levant 
Tiemehru!!I 240 ~6116 nicht zentra1televant 
SUnune 9.170 1DD'Mt 

Quellen: BBE, lunker+Kruse; ecostra-Baechnung 

Aggreglert wird die gesamte Bnzelhandelsflkhe des Planvorhabens somit ca. 9.170 
mz ll'llfassen. Dte Obrlgen ca. 900 mz Gewelbeftlche der Vorkassenzone wenlen auf 
ergänzende DlensUelstungsb LR1 Gastronomleangebote und hierbei lnslJeson-. *"'auf das~ Globl.ls SB-Restaurart (ca. 700 m2) entfallen. 

ca. 600 mz • Summe 

ca. so mz 
ca. so m2 

ca. 250 m2 

ca.1oom2 

ca. 50 m2 
ca.100 mz 

• Metzgelef 
• Bäckerei 
• Apotheke 
• Zeltsdvfften J Tabak/ Lotb> 
• Mobllfincladen 
• Blumenladen 

sind für die Vorkassenzone des SB-Warenhauses weitere ca. 1.500 mz Gewerbefläche 
vorgesehen, wovon sich c:a. 600 m2 Ein7.elhandelsftkhe wie folgt auftl!llen: 



~ k&lnla Im SartlnwllSbaeld1.!iplelwmn /Sport/ CarqMg" dl!rTelben!lch ~ebenfalls lls 
nicht za•anlavant elngddt werden. Diese~ dOrftm lnnelhllJ des gl!Mlnll!l'l S0111ment9­ 
beteld\5 In dem ~lberruelnen sehr~~elmehmen, 
so da cles hlllrbel zu veurrt'Dgeri Ist. 

DlesbezOgltd'l Ist darauf hinzuweisen, dass filr die bisher durdt den Globus Markt Im 
HEP genutzten, Insgesamt ca. 9.320 mz- VK ~ besteht, die somit adä- 
quat nachbelegt werden können. 

Von den Insgesamt neu geschaffenen ca. 9.170 mZ VertcaursfUk:he (Inkl. Vorkassenzo- 
ne) an diesem neuen, stldteba~tch nk:ht-lntegrter1en standort In der Dfeselstra8e 
sind ca. 8.680 mz oder es. 94,7 % 1.e11trenrelevant, wobei ca. 5.630 mz oder ca. 61,4 
% zusätzllch auch als nahversorgungsrelevant elnzust1Jfen sind. Ledlgllch die Sortl­ 
menb! • Tiemahrung• SOWle ,.Autozubehör/ Fahrrlder"' und damit ledlgllch ca. 490 mz 
VK bzw. ca. 5,3 % der Gesamtverkaufsflach umfassen nldlt 1.elllnneleVanl Wa­ 
ren.1 

• haben nahvasorg.......,._nta Sortlmen1I! eine prägende RJnklton Im Rafl.. 
men der ku'Zfrtstlgen Bedarf!deckung, 

• bezeichnen zentnnnilevllnta Sortimente Warengruppen, welche flir einen at- 
traldlven Branchenmix notwendig sind, einen hohen .Anb!ll der Vert<aufsfllc:he In 
den zentralen Versorgungsbereichen elnnet.men und eine hohe KopplW1QSlfflnl- 
tät zu anden!n Einzelhandelsbranchen sowie eine gute Transportflhlgkt aufwei- 
sen, 

• Sind nicht .........._. .... Sortimente für zentrale Standorte nicht prtgend 
U1d werden aufgrund her GraBe ll1d BeschaffenheJt überwiegend an nldlt Inte­ 
grierten Standorten angeboten. 

Unter Ber0ck5tchtlgung deS stadttscheli Bnzelhandelskonzeptes und der dort definier­ 
ten .Hallesdlen Sortlments11ste• sind die dem Planvorhaben zugrunde gelegten Sorti­ 
mente wie In Tab. 6 ~rgestellt den Kategorten ,.nahversorgungsrel, .,zentrenre­ 
levant" und ,.nicht zenbenrefevant' zuzuordnen. Dabei 

Per 5aldo nimmt die Gesamtver1caufsfläche bei der Neuplanung an der Dfeselstra8e 
gegenOber dem aktuellen Globus Im HEP somit ru um ca, 150 m2 (=ca. -2 %) ab. 
Im Food­Berek:h steigt diese SOgar um ca. 320 mz VK (=ca. +7 %). 
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ZUm Ef't1elulgszelt untasste der Elnzelhandel In Halle ca. 1.343 Betriebe mit ca. 
338.280 m2 Verkaufsfläche und einer Umsatzlelstll1g von ca. 1.164,9 Mio. E. Der An- 
gebotsschwerpll Hegt dabei mit ca. 702 Bebteben (= ca. 52 IM> aller Bebtebe) bzw. 
ca. 149.505 m2 VK (= ca. 44,2 % der Gesamtverkaufsf) Im kLnfi1sUgen Be­ 
da1fsbeielc::h, während der Angebotsunfang Im rntttelfrtstlgen (ca. 309 Betriebe bzw. 
81.330 m2 VK) und langfrlsttgen (ca. 332 Betriebe bzw. 107.445 m2 VK) Bedarfsbe­ 
reich deuUk:h geringer Ist. Ausdifferenziert In die einzelnen Warengruppen nehmen 
.Nahrungs­ und Genussmlttel" mit ca. 123.875 m2 VK, .,Beklelduig, Schuhe, Spore' 
mit ca. 65.035 m2 VK ood der .,sonstige Einzelhandel" (u.a. Bau-, Heimwerker­ Ll1d 
Gartenmlrkte, Optiker oder Uhren & Schmuck) mit ca. 59.475 m2 VK die h6d1sten 
f1khenantelle ein. Dfe Bnzelhaiidelszenballtät der statt Halle liegt bei ca. 88i d.h., 
dass trotz der Funktion als Oberzentrum ein relativ deutlk:her KaWkraftabfluss ­ v.a. 
In das benachbarte Oberzentrum Leipzig oder dezentral gelegene Einkaufszentren, wie 
z.B. Nova Eventls oder das Halle Center In Pel8en - erfolgt, wobei sich dies auf den 
mltb!I- Llld langfrtstlgen Bedarfsben!!ld1 bezieht. 

3.1 Der Einzelhandel In der stadt 1111• 

ZUr Bewertung der Angebots- und Wettbewerbssltua wurde In der 31. und 32. KW 
2017 wn ecostra-Mltarbe eine Vollerheblllg des Einzelhandels In der gesamten 
Stadt Halle dll'd1gef0hrt 

Nachfolgend wird das enzelhandelsangebot tn Halle (Saale) da~ und analysiert. 
Dabei erfolgen zunlchst die Darsliellung des lJmfangs und der struktur des Bnzelhan- 
dels tnsgesamt SOWle des l.ebensmlttelelnzellandels Im Besonderen. Ansd111e8end 
werden Im Detad die Im stadtl$Chen Bnzelhandelskonzept der 5t:adt Halle deflnrerten 
zentralen Versorgiqsbereldie (Hauptzenttun Altstadt, Nebenzenben, Nahversor­ 
gtmgSZentren) v.a. hlnslchtllch Ihres Snzelhandelsange lJ1d Ihrer Versorgungs- 
Mklion sowie der Wettbewerbsverf mit dem Planvorhaben beschrieben. 
Darüber hinaus erfolgt eine Bewertung der sonstigen - au8erha1b der zentralen Ver­ 
sorgungsber9che (ZVB) lokallslellen ­ relevanten Wettbewerber Im Lebensmltleleln- 
zelhandel der S1adt Halle und In den lJmlandgemelnde. 

rnen. 

Aufgn.n:t der verglelchswetse außerordentlk:h großen Vert<auf'sflächendlrneraonlerung 
und der breit gefkherten Sortlmentsstruktur des geplanten SB­Warenhauses bei einer 
glelchzeltSg weitreichenden rAumllchen AusstrahllllQ Ist von Auswirkungen auf ver- 
sCNedenste Bnzelhandefsbranchen In einem rlumlk:h weiter gefassb;rl Umfeld auszu­ 
gehen. Elitsprechend Wlltle Im Ratmen dieser Auswlrklllgsanaly!ie eine Intensive und 
detallllerte Erfassu1g und Bewertung des Einzelhandels In der 5t:adt Halle vorgenom- 

3. Die Angebots­ und Wettbewerbssi­ 
tuation 
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10. 

7. 

.. 

Tab. 7: Die Arbeitsstätten, die Verkaufsflkhen und die Umsatzleistung des Bnzel- 
handels und Ladenhandwerks In der Stadt Halle 
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ec&tra 
­Hlllle/~ 

... chrllt ...... V...zlJlll•••HIC .... i.. .... ._ .... 

Kennziffern zur dun:hschnlttllchen Verlmufsfllc:henauatattung 
pro 1.000 Bnwohner In der 6-mtstblclt Im 

Vergleich zu Stldten mit ~ 100.000 Snwohnern 

Abb. 7: Verkaufsflächenausstattung je 1.000 8nwohner In der stadt Halle nach Branchen Im 
Vergleich zur durdlsdvllttlk:hen Ausstattung In stadten mit ~ 100.000 8nwohnern 
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In der rlwnllchen Untaglledenl1g wrtelt sich der l..ebensmltll!I wie folgt 
auf die einzelnen StadltJezlrke von Halle: 

Dem Lebensmltll!lelnzl!lha In Haie Sind Insgesamt ca. 447 Geschlfte mit m. 
123.875 mz VlC l.l1d einer umsatzlelstmg In ttahe van ca. 573,6 Mio. E zuzuordnen. 
Dazu l.lhlen auch viele Betriebe des li!bensmlttelhandwerks, Wie z.B. Blckaelen oder 
Metzgaelen, welche hMlg eine standol1gelneln mit den groBclmenslonle 
Betriebsformen des Lebensmltll!lel bllden. Die Bnzelhandelszent Im 
l.ebll1smltMbb'eldl legt bei ca. 111, d.h., dass fir clesal SoltlmeilW&'ek:h per sal- 
do Ka\Araft aus den Umlandgemelnden nach Halle ftle8t. 

3.2 Der ..... lliltlblllllfnlll ........ In ............ 

Di5 quantitativ Lmfangn!k:hsle Bnzelhandefsang findet sich Innerhalb von Halle 
sont Im Stadtbezirk Mtle (ca. ~.440 mz VK) mit der Altstadt sowie den angratzat- 
den S1adtWrteln n&dlld1e Ini-ienstadt ood sOdlldle Ini-ienstadt gefolgt vom stadtbe­ 
zlrk West (ca. 80.510 m2 VK} mit den zu Halle Neustadt llhlenden 51adtvlerteln. Die 
mit Abstand geringste Bnzelhandelsauss weist der stadtbezlrk Haie Nonl (ca. 
38.955 mz VK) u. 

• t1111e nae: ca. 533 Betrtebe m. 87.440 mJ VI( ca. 335,9 Mio. E llmsltz 
• Haie-West: ca. 252 Betriebe ca. 80.510 m2 Vk ca. 257,4 Mio. E umsatz 
• llale Nord: ca. 176 Beb1ebe ca. 38.955 m2 VK ca. 144,2 Mio. E lJmsatz 
• Haie­Ost: ca. 158 Bebtabe ca. 62.080 mJ VI( ca. 201,3 Mio. E Umsatz 
• Hllle-SOd: ca. 224 Bell llbe ca. 69.295 ma VK ca. 226,0 Mio. E um.tz 

ca. 1.343 Betriebe ca. 338.280 mJ VK ca. 1.164,9 Mio. E lJmslllz 

In der rlumlk:hen Unterglleder\l'lg sind den einzelnen Stadtbezirken van Halle folgen- 
de Elnzelhandefsda zuzuordnen: 

Auffallend Ist jedoch die deulftch Oberdun::hschnlltllche Ausstattung Im Segment .Le- 
bensmltlel, Refarmwaren", watnnd bei ,,oberbelclelcb, gemischtes Sortlmenl", 
,.MGbel" sowie .Bau-, Heimwerker­­ ood Gartenbedarf' elJ1 Unterangebot herrscht. 

8n Verglelch cd Ebene alnzelner Warengruppen u relatlven VertcatlSflldlen- 
tUlg Je 1.000 Bnwohner der stadt Haie mit andaen stldla'I mt mindestens 100.000 
Elnwomem ze1g1:, dass die stadt Halle In c:ten rilelstl!n Branchen eine 1n etwa ckrch- 
sddtldle Nchenausst.attL aufweist. 

ecostra hat bereits Im Jahr 2008 schon einmal eine Vollerhebung des gesamten Bn- 
zelhandelsstandortes Halle (Saale) dlfthgefilYt, wobei zum damaUgen Zeltpuilct Ir& 
gesamt ca. 1.404 Elnl.elhandelsb mit ca. 352.895 rnz VK erfasst werden konn­ 
ten, d.h., der BnzelhandeJ.cbesatz hat sich seitdem sowohl bmlOgen u die Anzahl der 
Betriebe als auch auf die Verkaufsfllchenausstttung um jeWells ca. 4 % wn1ngert. 
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NachfOlgend werden alle Im Elnzelhancfelskon definierten zentralen Versorgungs­ 
ben!k:he der stadt Haie Im Detad Wtgestellt sowie 111$besondere hlnslchtllch Ihres Le­ 
bensmlttelelraielhandels analysiert. 

Im Tellberelch .,Lebensmltlel, Reformwaren• Ist de stadt Halle mit einer Verkaufsfll­ 
c:he von ca. 468 m2 je 1.000 Bnwotmer lm Verglefch zu anderen stadta1 mlt mindes­ 
tens 100.000 Bnwotmem (ca. 365 m2 VK) Oberrhn:hsdnttllch gut aufgestellt. 

Eine vtelahl weiterer Lebensmlttelmlr, Wie z.B. SUpermlrkte oder LM­Olsmunter, 
ergänzt die o.a. sehr gro8dlrnenstonl Anbieter. Nahezu alle Im Hallenser Elnm­ 
handelslconzept abgegra IZterl zentralen VE!rsorguigeber der Stadt, d.h. sowohl 
die Altstadt als aud1 die beiden Nebenzentren Neustadt Llld SOdstadt ebensO wie die 
Nahversorgungszen (NVZ), sind mit einem grMer dimensionierten Lebensmittel- 
markt ausgestattet LedlglJch das nördlich der Imenstadt gelegene NVZ Relleck ver- 
fOgt Ober keinen solchen größeren Lebensmlttelanbleter. 

• Im stadtbezlrk Ost - Im Südosten von Halle - Ist Im Elnkaufsmltnm HEP mit 
dem zwelgeschosslge Globus ss-warenhaus als untersudulgsobJ der bezo­ 
gen auf die Verkaufsflache mit Abstand gl'Mte Lebensmtttelanbleter (ca. 9.320 
m2 VK) lokallslert. ludern Obemlmmt für die astllchen stadtvleltel (?.B. Dlernltz, 
Dautzsch) das lm1ttlelbar jenseits der ~ Im )falle Center" In PelBen 
lokals1erte Real SB-WaA!nhaus (ca. 9.900 m2 VK) eine VersorvlqlSfunktlon. 

• Im Stadtbezirk SOd sind In ell'1em jeweils dicht besledelten Umfeld das Kauftand 
se-warenhaus am SOdstadtrtng (ca. 6.500 m2 VK) und das Edeka center In der 
WelBenfelser S'tra8e (ca. 3.400 mz VK) gelegen. 

• Der Stadtbezirk West verfügt mit einem Real SB­Warenhaus Im Shopplnpnta' 
,,c.entnJm• (ca. 5.900 m2 VK) und einem Kaufland SB-warenhaus am Zollraln (ca. 
S.600 m2 VK) ebenfalls Ober zwer gro8dmenslonler Lebensmlttelmärtde, wel- 
che u.a. ein hoch verdichtetes Wohnumfeld versorgen. 

• Der stadlbezlrk Nord Ist am nördllchen Standrand In dezel lb'aler Lage In der 
Magdebtrger ChausSee mit einem Kaufland Yerbral.ichermarkt (ca. 4.600 m2 VK) 
ausgestattet Zudem befindet sieh nördlk:h angrenzend an den Bezirk Mitte auf 
dem sog. ,.tiennes-Arear ein neu errichtetes Edeka Q!nla­ (ca. 4.400 m2 VK). 

• Im Stadtbezirk Mitte wurde Im Stadtvlertel sOdllche lrilenstadt all dem sog. 
,.Mafa­Gellnde• vor elnlgal Jahren ein weltees Edeka Center (ca. 3.100 m2 VK) 
eröffnet. 

Dabei sind die sehr großdlmenslonlerten Betrfebslypen (SB­Wan!rthäuser, Verbrau­ 
chermarkte) mehr oder weniger glek:tml8lg Ober das Hallenser Stadtgebiet vertellt: 

• Haie-Mitte: ca. 125 Beb lebe ca. 16.14'0 mz VK ca. 79,9 Mio. E Umsatz 
• Halfe.West:: ca. 105 Betriebe GI. 36.745 mz VK ca. 162,l Mio. E Umsatz 
• Halle-Nord: ca. 82 Betdi!be ca. 20.840 mz VK ca. 10119 Mio.€ Umsatz 
• l:falle­Ost: ca. 48 Betriebe ca. 17.535 mz VK ca. 84,1 Mio. e Umsatz 
• Hale-SOd: ca. 87 Betrtebe ca. 32.015 mz VK ca. 145,3 Mio. E Umsatz 
• Halle Insgesamt: ca. 447 Betriebe ca. 123.87S mz VK ca. 573",6 Mio. E Umsatz 
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Vgl ~+KRusE: Einzelllndels. llld Ze••mizept ftJr cle Stadt Haie (Saale) - Endberlclt. Doltmood, 
2013, S.191 

Karte 4: Der abgegrenzte zentrale Versorgoogsberel Hauptzentrum Altstadt 

Entsprechend der Bnsturung als Hauptzentrum verfllgt die Altstadt Ober einen um­ 
fangreichen Bnzelhandelsbesatz In allen Bedarfsbereichen, wobei der mltlelfrlstlge 
Bedarfsbereich und hier das lnnenstadttyplsch Kernsegment .Bekleidung, Schuhe, 
Sport" einen deutlichen Angebotssdlwerp bildet. 

3.3 Die zentralen Venorg1R1gsbereiche der Stadt Halle 
3.3.1 Das Hauptzentrum Halle­Altstadt 

Das Hauptzentnm Halle­Altstadt (ca. 5.865 Elnwotvler) Ist Im S'tadtbezlrk Halle­Mitte 
(ca. 46.350 Bnwohner) östlich der Saale gelegen und wird auf Grundlage des 8nzel- 
handelskonzeptes1 durch den lnnenstadb1ng, d.h. Morttzzwlnger und Waisenhausring 
Im Süden, Hanserlng Im Osten, Morltzburgrlng und Universitätsring Im Norden sowie 
Hallorenrlng und Norbert­Franz­Ring Im Westen begrenzt. lmerhalb der Altstadt bil­ 
det die sich wn SOdosten nach Norden erstreckende Achse Leipziger Straße 1 Markt­ 
platz / l<lelnsctvnleden / Gro8e Ulrlchsbaße (südlicher Tellabschnltt) die Haupteln- 
kaufslage. Die gesamte Haupteinkaufslage Ist ebenso wie ein Tell der abgehenden 
Straßen und Gassen der Nebeneinkaufslage als Fu8gängerzone ausgewiesen. Aller­ 
dings mindert die In hoher Taktfrequenz verkehrende Straßenbahn die Aufenthalts- 
qualität am Marktplatz und Insbesondere In der Großen Ulrlchstraße. Der Marktplatz 
Ist ca. 5 km bzw. ca. 13 PKW-Fahnnlnuten vom Planareal an der Dieselstraße ent- 
fernt. 
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Jn der Hauptelnkatlslage fallen nur wrelnzelte ladenleerstlnde (z.B. am Rand der 
Innenstadt:abgre enttang der Leipziger stra8e) auf, während sich diese In den 
Nebeneinkaufslagen hlufen. Ebenso Ist die Passantertreque In der Haupb!lnkaufs- 

7. 
6.­7. 
& 

.. 

läb. 8: Die Arbeltsstlt:ten, die VerkaufsflAchen und die Urnsatzlelsbq des Bnzel- 
handels und Ladenhandwerks Im Hauptzenbum Halle­Altstadt 

Wahrend dfe Haupteinkaufslage durch einen fast durchgängigen Bnzelhandelsbesatz 
mit Fllalbetrieben marakterlslert Ist, welche z. T. sehr gro8dlrneoslonlert sind, nimmt 
In den Nebeneinkaufslagen der Anteil an lnhabergefOhrten Fachgeschlften deutlich zu 
und der Einzelhandel stellt sich sehr klelnsbU<b.rtert dar. Als gro8dimenslonle und 
mehrgeschossige Magnetbetriebe 1n der Innermdt sind z.B. Galer1a Kaufhof1 11( 

Maxx, New Yorker und lhalla am Marktplatz, M<ler Drogerlemarkt In der Großen Ul- 
richstra8e sowie P&C, C&A, H6M oder satum In der Leipziger Straße zu nennen. 
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SUpennartct am n&dk:tlen Ende der Hauptelnkaufslage In 
der ,.HlncleK;alerl, ca. 700 m2 VI<. recht kleine und 
wrwlnkelte Ladenfllche ml: hohem Warendruck. Blcke- 
rel In Vorkassenzone. Der Eingang zur Passage Ist trotz 
eines Werbeaufstellen leicht zu Obersehen, In der Passa­ 
ge fehlen weltl!re attralctlve Elnzellilndels- oder Gastro­ 
nomlelngebote, trotzdem gute Kundenfrequenz. Der 
SUpennarlct Obel'nlnvnt eine (Nah-) Versorgungsfunktion 
fOr cle Bewohner und Beschlftlgten der Innenstadt 

Eclelra Schaf Grale Ulrlc:hstraBe w 

SUpennarlct llll'llttl!n der la-1.age, ca. 850 m2 VK. Un- 
symmetrisch geschnltlenes und etwas beengles Ladenlo- 
kal. Lage In einem revbllslertl!n Geschlftshaus mt Sa­ 
turn, Rossmam und Vero Moda /Jack 8L Jones als Nach- 
barn, keine eigenen Parkplltze. Sortiment Ist auf den 
,.schnellen Einkauf'" zugeschnitten (LB. Comlenlence 
food), gute Kundenfrequenz. Der 5upennarkt Obemlmmt 
eine (Nah-) Versorgungsfunktton fOr die Bewohner und 
Beschlftlgten der Innenstadt sowie auch fOr Tourlsb!n 

Rewe aty Mann Leipziger straBe 94 

In der Altstadt von Haie Ist Im Bereich des Lebensmlttelelnhandels Insbesondere 
auf folgende Anbieter zu verweisen (Nll'flßlel'lerung siehe Karte): 

ermlttelt werden. 

Im August 2017 wurde das Bnzelhandelsangebot Im Hauptzentrum Halle-Altstadt 
durch ecostra­Mltarbelter vollständig erfasst und bev;ertet. Insgesamt komten hierbei 

• ca. 316 Beb'lebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine VerkaufsflächenaUßtattung von ca. 66.130 m2 
• eine Umsatzleistung von ca. 251,6 Mio. E 

lage deutlk:h höher als In den sonstigen stra8en und Gassen der Altstadt. Insgesamt 
stellt die Altstadt von Halle mit lfver historischen BebaUlllQ und einigen schön gestal- 
teten Plätzen eine attraktive Einzelhandelslage dar. 
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Ober den Lebensmlttelelnhandel hinaus verfOgt de Altstadt lnsbeSondere Im Be­ 
reich der Hauptelnkaufslage Ober einen guten Etnzelhandelsbesatz und weist ein at- 
traktives stldtebaullches Erschelnungsblld auf. In den NebenelnkiKlsfagen lasst die 
l.elstLllgsfählgkelt der Bnzelhandelsbetrlebe nach und die Ladenleerstlnde hlufen 
sich. An vtelen stellen der Altstadt wird jedoch In de S'traßenlnfrastruktlr oder mittels 

Zusammenfassend kann das Hauptzentrum Altstadt de Im Bnzelhandelskonzept fest- 
geschrtebene oberzeidJale Versorgungsfooktlon ebenso Wie auch die Nahversorg1.11g5- 
funktlon fOr de Jnnenstadtbevdw weitgehend erfOllen. Das Bnzelhandelsangebot 
Im lebensmltteleln (und erglnzend auch bei den Drogeriemärlden) Ist wn­ 
fassend und Ober die gesamte Altstadt verteilt. Die Lebensmlttelmärkte von Rewe Ll1d 
Edeka machen einen modernen Llld lelstungsfähgen Bndruck, ll'ltertlegen In Ihrer 
Vertcaursflächenmenstonlerung ll1d damit Im Ylarenangebot jedoch gewissen Bn­ 
sdrinkungen. Außadem verfügt keiner dieser Lebensmlttelmlrkte Ober ein ebener- 
diges, direkt zugeordnetes Parlcplatzangebot, so dass hier v.a. die Nahversorgung hi 
FOlm von .,kleineren" Warenlc&ben erfolgt. Des Weiteren weden v.a. zur DedCl.rlg 
des klrzfrtstlgen Bedarfs zentral all dem Marlclplatz tagllch Martctstande aufgebaut. 

Neben den zuvor detalllert beschriebenen ~rld:en Ist zusätzlich noch auf die 
Gowmet­Abtl!lloog (ca. 1.000 m2 VK) Im untergeschoss des Galerta Kaufhof am 
Marktplatz zu verweisen, deren warenangebol: jedoch weitgehend auf Felm>St, 0e0- 
1catessen, Wein Llld Spirituosen spezlallsfert Ist. Außerdem wird das l.ebensmlt:lelan­ 
gebot In der Altstadt dll'dl ca. 20 Bkkerelen Llld KondltDrelen sowie ca. 6 Metzgerei­ 
en und zahlreiche lclelndlmenslonlertB, spezlall$terte Lebensmmelfachgfte (z.B. 
Bioprodukte, Tee oder SOBwan!n) ergänzt. DarOber hinaus verfOgt die Altstadt Ober 
einen ootangrek:hen Besatz an z. T. großdlmenslonlerten Drogerlemärlcte (z.B. Mül­ 
ler, Rossmam, 2x dm). 

SUpennarlct am westlichen Ende des Hallmartctes zum 
Hallorenrfng ausgericMet, ca. 550 m2 VK. Sehr modern 
gestalteter Qy­Marlct Im Enlgesc:hoss eines neu en1chle- 
ten eaB­Hotels. Imb& In der Vorkissenzone. Standort 
abseits der großen Passantenstr&ne, befriedigende Kun- 
denfrequenz. Am 6stlk:hen Ende des Hallmarktes liegt ein 
Edeka Marlet {s. Wettbewaber Nr. 3). Der Supermarkt 
Obemlmmt eine {Nah-) Versorgungsfunkllon fDr de Be­ 
wohner der Innenstadt 5'Mle cle Beschlftlgten Im Um- 
feld (z.B. Finanzamt) und Hol!lglsle 

IWlnentnle 4 Reweaty 

(S) Hauptze11bum Altstadt Eclelm llllllmarkt Olellrfusstnlle 411 
SUpennarkt In der Nebeneinkaufslage des stidtebaulch 
sehr ansprechend gesbllteten ~, ca. 600 m2 
VI<. Integration In ein hlStDrisches Gebludeensemble, da- 
her beengte Verlcaufsfllche und wenig als Eln2ll!lhandels 
sblndort auffallend. standort abseits der großen Passan- 
tensb&ne, jedoch benachbart zu ÖPNV­Knotenpunlct, 
Insgesamt gute l<undenfrequenz. Am westlchen Ende des 
Hallmarktes liegt ein Rewe aty {s. Wettbewerber Nr. 4). 
Der SUpermarlct Obernlmmt eine (Nah-) Versorgungsfunk­ 
tion für de Bewohner der Innenstadt und Pendler 
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Vgl. .lJNlca+KAU!iE: op.dt., S. 201 

Das Bnkaufszentn.m .Neustadt Cenbun Halle• Wlltle Im Jahr 2000 aGfti iet und um­ 
fasst auf einer Verkaufsebene ca. 43 Bnzelhandelsbetrtebe, weldle auf ca. 14.660 m2 
VK eine Umsatzlelstl.llg von ca. 60,6 Mio. E erwlrtschaftl!ll. Der Angebotsschwerpnkt 
des Centers liegt mit Mietern wie Real, Aldi, 1l1alla oder Rossmann Im kurzfrtstlgen 
Bedarfsbereldl. Weitere Magnetbetriebe sind z.B. Medlmax, das Modehaus Ascher 
oder Delchmam. Insgesamt zeigt sich eine Mlsdulg aus wenigen gro8dlmenslonler­ 
ten Fachmärtden und einer Vielzahl kleinerer Fachgeschäfte, wobei der Rßallslerungs- 
grad hoch Ist. Das AngebotsnNeau Ist meist dem niedrigen Preissegment zuzuordnen. 

Das Nebenzentnm Neustadt Ist auf Basis des stadtlschen Bnzelhandelskonzeptes na- 
hezu red 1teddg ausgeblldet und wird von den Straßen ,,An der Magistrale• Im Süden, 
,.Am Bruchsee" Im Westen, der Albert·Elnsteln­straße Im Norden und der Halloren­ 
straBe Im Osten begrenzt.1 Es setzt sich strukbrell aus zwei Tellberek:hen zusammen: 
dem Bnkaufszentnm .,Neustadt c.entnm Halle• Im Westen und der Neust.adter Pas­ 
sage Im Osten. 

Karte 5: Der abgegrel 1Zte zentrale Versorgoogsberelch Nebenzentrum Neustadt 
_,....~.· . ~ 

• 
~ 

3.3.2 Das Nebenzentrum Haße­Neustadt 

Das Nebenzentrum Neustadt Ist westlich der Saale Im Stadtbezirk Halle­West (ca. 
69.810 Einwohner) auf dem Gebiet der bis zur deutschen Wiedervereinigung eigen- 
ständigen Gemeinde Halle­Neustadt lokalisiert. Das Nebenzentrum Ist ca. 8 km bzw. 
ca 15 PKW­Fahrminuten vom Planareal des \'el'lagerten Globus Marktes entfernt Es 
Hegt dabei Im Übergangsbereich der hochverdichtete stadtvlert:el Neustadt-Nord, 
Neustadt-Süd und Neustadt-W~ welche dll'Ch eine Vielzahl an WohntOrmen und 
Plattenbauten charakler1siert sind. Auf dem Gebiet der ehern. Gemeinde Halle- 
Neustadt hat sich die Wohnbevalkerung seit der Wiedervereinigung durch FortzQge 
deutlldl reduziert. 

Sanierungen und Revitallsleroogen In die Gebäudesubstanz Investiert. Insgesamt hat 
sich die Elnzelhandelssltuatlon In der Altstadt In den letzten Jahren stabilisiert, weist 
jedoch nach wie vor gewisse Angebotslücken auf. 
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Vom Vorplatz des .,Neustadt Cenbun tta1e• besteht ein direkter ZUgang ZU" Neustäd- 
ter Passage, einer Z\"~ Fußglngerpassag, welche Anrang der 1970er 
Jahre errld lb!t WU'de t.nl entlang der markanten Plattenbauten, den sog • .5chelben•, 
bis ZU' .scheibe E8 Im Osten W!l'lllft. Im beiden Ebenen sind Bnzelhandelsgeschäft 
der untersdllec:llchsten GrG8e angesiedelt, welche dlfth Gastronomie-, Dlenstlels­ 
tlqs- (z.B. Spartcasse) t.nl Verwalb.llgsnltz (z.B. Polzelrevler, Jobceuter, So- 
zialamt) erglnzt werden. Der Elnzelhandel Ist dabei dun::h ein meist sehr niedriges 
PrelsnlYeau geprägt Als Ankermieter sind neben einem HelO­MGbelzenbun de Dlsc:D- 
unler Nonna, Tedl, Klk oder auch Rossmam zu nennen. ludern findet atl dem Platz 
Im asdlchen Tellbaelch der Neustlcler Passage ein tlgllcher Marlclhandel statt. Die 
Neustadter Passage Ist deutlch In cle Jahre gekonmen. Sowohl der Mentllche Raum 
als auch cle Gebludek&per machen hlWlg einen sanler1l1gsbedO t.nl z. T. 
W!IWilhrlosten Eindruck. Momentan stehen die 5 .5chelben·-wo11nt0nne grlS8tentells 
leer und stehen zun Verkal. Das Umfeld der Neustldter Passage hat sich m einem 
sozialen Brennpg1kt entwk:kelt. 

Neben den Bnzelhandelsbetrlebe sind Gastronomleange sowie In den oberen 
Etagen ein Multlplexklno, Arztpraxen t.nl eine Rechtsanwaltskanzlel als ergänzende 
Nlbungen vorhanden. Das Q!llter Ist modern, fnudlch t.nl hel gestaltet. Die ZU' 

Magistrale ausgerichtete und mit l<llnker verbaute Al6!1 tassade besitzt zwischen den 
meist tristen t.nl In de Jahre gekommenen WOhnhochhlusem einen hohen Allmerk­ 
samkeltswert. 



(6) Nabenzmtnnn Namtaclt Alcl Nonl Neustldtar P11111ge 17d 
Im EICZ .,Neustadt Centrum tta11e• gelegener Hard- 
Dlsmunll!r, ca. 850 m2 VK. Dlscounttyplsch L.ada11ay- 
out mit Oberslchtllcher Gestaltung und modernem Martct- 
auftrtt. Gute Kundenfrequenz. Der Dlscounb!r hat seinen 
Standort am anderen Ende der Mal In gro8el' Entfernung 
zum real 58-warenhiws. Der Dlscounb!r Obemlmmt eine 
Versorgungsfunktion v.a. fDr die hodwerdlchtae Wohn­ 
bebauung In den umlegenden Stadtvierteln 

(5) Nebenzentrum Neustadt Ral N811ltlcltar Pll ... ge 17d 
Gro8dlmenslonle SB-Wlrenhaus als Ankermieter Im 
EkZ .Neustadt Centrum t1a1e•, ca. 5.900 m2 VK. awas 
unObersk:htlches l.adenla)'OUt, ansonsten aber zeitgemä- 
ßer Marlctauftrllt. Bedientheken fUr Kise, Fisch, Flelsch 
und Wurst, jedoch nur kfelne o+G-Abtellung und wenig 
Convenlenc::e food. Hoher Anb!lf an Non­Foad J- und 
Insbesondere Non-food ll-Produkb!n. Gute~ 
quenz. Das 58­Wan!nhaus Qbemlnvnt eine Versorgungs­ 
funkt1on fUr den gesamlen Stadtbezirk Haie-West 

Im Berek:h des Lebet 1Smltteleinzelhandels Ist Im Nebenzentn.m Halle-Neustadt v.a. 
auf folgende Anbieter hinzuweisen (Na.mmerlerung siehe Karte): 

ermittelt werden. 

• ca. 74 Betriebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerf<s 
• eine Verkaufsflkhenausst.ng wn ca. 23.115 mz 
• eine Umsatzleistung von ca. 81,8 Mio. E 

Im August 2017 wurde das Bnzelhandelsangebot Im Nebenzentn.m Halle­Neustadt 
durth ecostra-Mltarbelter vollständig erfasst lRI bewertet. Insgesamt konnten hierbei 

2.­10. Non­Foot/Insgesamt 
.1.­.10. .......... ~..... .,. 
1 • "9ta•erte 2uonhQ,J s. Anhang 
2 • luardnlq der Mlefts5tlll&1 nach~ 
J - eaJ&tra­Umsltzs 
Quelle: emslra-B11zel1il1delsemeboog, -.i: August20l7; ggf.~ 

Tab. 9: Die Arbeltsstltten, die Verkaufsflächen und die Umsatzleistung des Bnzel- 
handels und Ladenhandwerks· Im Nebenzentrum Halle-Neustadt 
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3.3.3 0.. Nebenzanb'Um HaUe­SOdstadt 

Das Nebenzentnnn SOdst:adt Ist Im Qlek:hnamlgen St:adtvler1EI (ca. 15.530 Bnwohner) 
und dem Namen entsprechend Im stadtbezlrk Halle-SOd (ca. 66.995 Bnwofvler) gele­ 
gen. 

Das zweite Nebenzentnm Halle-SOdstadt wird Im nAchsten Kapitel analysiert 

Dabei Ist jedoch eine ZWeltellung In der Bewertung vorzunehmen: Das Einkaufszent­ 
rum .Neustadt Centrum Halle• stellt lmerhalb des Nebenzenburns eine eigenständige 
Elnzelhandelslage dar, welche aufgrund eines attrakl:Nen Geschlftsbesatz und In 
Verbindung mit Frelleltelnrld1ngen eine Ober den Stadtbezirk West hinausgehende 
rlumlk:he Ausstrahlung entfaltet. Die Neustädter Passage ISt mit einem nledrlgprelsl­ 
gen llld wenig attraktiven WClrenangebot llld einer nur geringen Aufenthaltsquantat 
dagegen auf die Versorgung der hoctwerdlchtete Wotlibebauung Im Umfeld be­ 
sdvänkt. Trotz eines bead1tlk:hen BevölkerungsrOc und t.mfangrek:her Woh­ 
nungsleerstande In Halle­Neustadt steht Im Umfeld des Nebenzentn.ms nach wie vor 
ein beblchtllches Einwohnerpotenz Zl.R' VerfOgung. 

ZU5ammenfassend Ist dem Nebenzentnun Halle­Neustadt Im stadtlschen Bnzelhan- 
delskonzept eine Versorgungsflllktlon filr den gesamten Stadtbezirk West sowie fllr 
das angrenzende westlche Umland der stadl: Halle zugeWlesen, welche auch erfillt 
wird. Das Nebenzentnun bietet eine Konzentration an z. T. großdmenslonlerten l.l1d 
lelstungsflhtge Rllallsten, wie Sie ansonsten Im Bezirk Halle­West nicht wrzuftnden 
ISt. Zudem bietet das Nebenzentnm aufgrund der Lage unrnlttelbar nördlich der Ma­ 
gistrale eine sehr gute flrek:hbart<elt aus dem weiter gefassten Umfeld sowohl mit 
dem PKW als auch rnlttl!ls ÖPNV (stra8enbahn, Bus). 

• S1andort Im Erdgeschoss eines Parkhauses, ca. 510 mz 
VK. Der Marlet liegt sehr versteckt und Ist nicht ilU5 der 
Ne11stldter Passage, sondem nur Ober die Albert­ 
Elnsteln­Stra8e zuglngllch. Kleiner, etwas .muffiger" 
Markt ml: einem nur begrenzten Wllrenangebot beste- 
hend v.a. aus osteuropllschen Produkb!n. Oie Versor­ 
gungsfunktion beschränkt sich auf das unmltb!lbilre 
Wohnumfeld 

(7) Nebenzentrum Nwtaclt Nonne Neultldter Passage 16 
Hard­Olscounter mit standort Im Erdgeschoss der Neu­ 
stldter Passage, ca. 530 m2 VK. l<lelner und beengter 
LM-Olscounb!r ml einem nicht mehr zellgeml8en Markt- 
auftritt. Dennoch weist der Martct eine zufrledenstelle 
Kundenfrequenz auf, welche sich weitgehend aus dem 
verdichteten Wohnumfeld herlelb!t 
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Vrj. MlcER+KllusE: op.dt., S. 204 

Das Center weist verschiedene kDnzeptlonelle Mangel auf und Ist bereits deutllch In 
die Jahre gekommen. So Ist es bei der Vorbeifahrt auf dem SOdstadb1ng oder auf der 
Paul­SUhr­straße nicht unmittelbar als Handelslmmobllle erkennbar, auf beiden Ver­ 
kaufsebenen Ist kein Interner Kundem.rldlauf möglich und das Kaufland SB­ 

Haupthandelslage Innerhalb des Nebenzentruns Ist das sog. Kaufcenter SOdstadb1ng. 
Insgesamt sind Im c.enter auf zwei Verbufsebenen ca. 25 Elnzelhandelsbeb1ebe mit 
ca. 16.695 m2 VK tn:I einer Urnsatzlelstung In Höhe von ca. 59,1 Mio. E lokalslert. 
Das Warenangebot setzt sich aus nledrlgprelslgen Fachmarklen nr Deckung aller Be- 
darfsbereiche zusammen. Als Magnetbetrtebe sind neben dem Kaufland SB- 
Warenhaus z.B. Medlmax, Woolworth, dm oder AWG Mode zu nennen. Als ergänzen- 
de Nutzung wird In den Obergeschossen der Immobllle ein RtnesssbKllo betrieben. 

Das Planareal an der Dleselsbaße Ist ca. 3 km bzw. ca. 8 PKW­Fahrminuten entremt. 
Die Begrenzung des Nebenzenbuns SOdstadt wird nach den Vorgaben des städti- 
schen Elnzelhandelskonzeptes durch den SOdstadtrfng Im Norden, die Paul­SUhr­ 
straße Im Osten, die Bahngleise der Deutschen Bahn und 5-Bahn Im SOden tn:I die 
Wendeschlelfe der straßenbahn am Stadtbahnhof SOdstadt Im Westen marklert.1 

Karte 6: Der abgegrenzte zentrale Versorgungsberek:h Nebenzentn.m SOdstadt 

• 



(9)N .......... SOdlbldt ICaullmd SlldmdbluglO 
Gro8clmenslanle SB­Wnnhlus als Ankennletl!r des 
Kaufland Centers, ml: ca. 6.500 1112 VK ~Standort 
wn IC'lulland In Hllle. Bereis In clellhnl gelrammener 
MlrlcbUblt ml einer 111Dberslddllc:lwl l.adenfllche und 
YerWlnlceltl!n Kllldenglngen, Wenig_.... Lage Im 
Obelgesdms des Cmllers, Zugang ­ dem Erdgesdms 
Ober Rall>lnder. FOr das frill1lllr 2018 hlt Kaufllnd eine 
ReYltalslerung angeldJndlgt. Hoher Anblll 111 Non­food 1- 
und Non­FGod n-waren. Gute Kundenfrequenz. v..... 
aunasfUnktlan fOr den Stadtbezllk Hllle­SOd 

Itn Lebensmlttelelnzelhandel Ist Im Nebe11zentn1n Halle­SOdstadt Insbesondere u 
folgende Anbieter zu vawelsen (Ntl'M1el'ten.l siehe Karte): 

............. ,......,.., Tab. 10: Die Arbeltsst.ltlaa, die Verlcallsfllch!n tnt die Umsatzlelstmg des 8nzel- 
handels .... Ladenhandwerks Im Nebenzenbun Hale­SOdsladt 

• ca. 30 Betriebe des Bnzelhandels ll1d Ladenhandwerks 
• eine~"°" ca. 19.780 mz 
• eine Umsatzlelstung wn ca. 68,7 Mio. E 

ermlttelt werden. 

Das Nebenze11trun SOdstadt Ist Ugnnt der Lage Jm ~ wn SOd­ 
stadb'lng tnt PaU­Sl.IY­stra8e sehr gut mit dem PKW erreichbar. Im standortbaelch 
steht ad Partcdedcs des l<iRta!f1tas sowie ebenadlg den elnzell 1!11 Handelslmmobl- 
Hen vorgelagert ein t.anfangrelches stellplatzangebot Ztl" Verfüglllg. Zudem Ist das 
Nebenlentrun Ober den stadtbahlvlng sehr gut an das stadtbatmetz sowie an den 
LlnlenbusYerkel angebtnlen. In Rlchtu'1g SOden sb!ler1 die Gleisanlagen der 5­Bahn 
allerdings eine deutliche rltmlld1e l.l5tl' dar. 

WesUlch des Kaufland Centers Ist eine kleine Agglomeratlan meist nledrtgprelslge 
Fachrnlrkte (z.B. Ucl, Pfemlgpfelffa, Dlnlsches Bettl!nlager) ebenfals dem ~ 
zentrum zugeh&tg. 

Warenhaus Im Obergeschoss Ist nur Ober RDllbander erreichbar. Oie Kundenfrequenz 
Im Kauftand Ist gut, llsst Im ~ c.enter jedoch nach. 
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Karte 7: Der abgegreuzle ze11bale VersorglllgSbere NVZ Sllbertlahe 

3.3.4 Das Nahversorgungszentrum Silberhöhe 
Das NVZ Sllberhahe Ist Im SOCllchen stadtgeblet von Halle Im glelchnamlgen stadt- 
vlertel Siiberhöhe (ca. 12.575 Bnwolvler) lokalslert ll1d hegt ca. 4 km bzw. ca. 10 
PKW­Fahrminuten sOdwestllch des Planareals fOr den zu vertagemden Globus Marlet. 

Neben dem Hauptzentnm Altstadt ll1d den beiden Nebel1ze11ben sind Im stadtlschen 
Elnzelhandelskonz Insgesamt acht Natwersorgungszen (NVZ) definiert ll1d ab- 
gegrenzt. Diese Weiden nad1rolgend vorgestelt ll1d hlSbesondere bezOgllch hes Le­ 
bel 151 .~ltl!langeboles Ll1tersuctt. 

ZU5anVnenfassen Ist das Nebel1ze11tnm SOdstadt ein deutlich In die Jahre gekom­ 
mener Elnzelharidelsstandort, welcher de ltm Im stadttschen Elnzelhandelskonzept 
zugewlesa ie Versorguigsftlik fOr den Stadtbezirk Halle-SOd mit dem gro8dlmen­ 
slonlerten SB­warenhaus ll1d den erglnzenden Elnzelhandelsnlbungen v.a. Im Kat­ 
land Cenll!r watmlmmt. Das Ylarenangebot bewegt sld'I fast ausschlleßlch Im nledr1­ 
gen Preissegment und Ist damit aw die hllllg elnkommensschwa Bewohner In 
den hochverdichtete ~ der SOdstadt ausgerichtet. Demeld:spre- 
chend sollte das Nebenzentrum SOdstadt aufgewertet ll1d dadurch langfr1stlg gestArkt 
Weiden. 

Soft­Dlscounter als sog, Stand alone-Standort Im Westen 
des Nebenzaitrums, ca. 875 m2 YK. Ansprechende Au- 
ßengestaltung bei Ucl­typlschem Ladenlayout. Eigene 
Pskplltze ebenerdig vorgelagert. Au8erhal> des Kauf­ 
llnd Cenll!rs Ist cle Kanlenfrequenz jedoch mr schwach. 
Der Marlet clent v.a. der Nahversolgung der venlchteten 
Wohnbeblwng Im Narden und Osten des Nebenzent- 
Nms 

(10) Nebenzentrum SOdltadt Llcl SOdstadblng 70 
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ermittelt werden. 

Im August 2017 wurde das Bnzelhandelsangebot Im Nahversorgungszenbun lllllle- 
Sllbertalhe dllt:h emstra-Mlt.arbelter vollstandlg erfasst ll'ld bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 

• ca. 17 Betr1ebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Verkaufsfllchenausstattung von ca. 2.910 m2 
• eine Umsatzlelstung VQl1ca.11,5 Mio. E 

Das NVZ Siiberhöhe Ist städtebadlch In die nach allen Richtungen wnlegende ver- 
dichtete Wotvlbebauung lntegr1ert. Magnetbetriebe sind ein Edeka 5upennarkt l.lld 
ein Netto Marken­Discount wobei letzteier dln:h die Wllhelm-von-Klewlz-Straße und 
die stra6enbahnglelse räurnlch vom sonstigen Gebiet des NVZ abgetlesant Ist. Rund 
um die Edeka Jmmobllle blldet eine kleine ~ den Kernbereich des NVZ. 
Hier setzt sich das meist dem kurzfristigen Bedarfsbnk:h zuzuordnende Bnzelhan- 
delsangebot ausschlleßlk:h aus klelndlrnenslonlerten Ladenlokalen zusarrmen, welche 
Ihren standort In kleinen Verkaufspavlllon oder Im Erdgeschoss mehrgeschossige 
Wohn-/Geschlftshluser haben. Die 8nzelhandelsbeb1ebe sind meist wenig lelstungs­ 
flhlg. Erglnzt wird das 8nzelhandelsangebot z.B. dllt:h Sdvlelllmblsse, ein Reisebü- 
ro, einen Frisell' oder eine Bankftllale. Das gesamte NVZ mactt einen deutlich In die 
.1alYe gekonvnenen Bndruck. Sowohl die Bnzelhandelslokale als auch die Wohnhäu- 
ser sind z. T. sanlermgsbedOrftl. Die Passantenfrequenz Im Bereich der Fußglnger- 
zone Ist äußerst gering. 

Das NVZ Silberhöhe Ist nach den Vorgaben des stadtlschen Elnzehndelskonzep 
durch die Freyburger Straße Im Norden, die Wittenberger Straße Im Osten, einige 
Grüi1ftlchen und die Jessener Straße Im SOden und 50dosten sowie die Glelsanlagen 
der Straßenbahn bzw. die Wllhelm-von-Klewtz-straße Im Westen begrenzt. Auf der 
gegenüberliegenden Seite der Wßhelm-von-l<lewlz-Straße Ist ein Netto Marken- 
Dlsaxri ebenfalls dem NVZ zugeordnet.1 
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Insgesamt befindet sich das Nahversorgungszentrum Silberhöhe In einem sdHcl lten 
biUlchen zustand llld weist einen wenig lelstungsflhlgen Bnzelhandelsbesatz d. 
Die WohnbevGlkerung ln'I stadlvlertel Silberhöhe hat sich seit den 1990er Jahren stark 
verringert ll1d fOr die ZUkunft wird ein weHaer Bevölkerungsrik:kgan prognostiziert. 
Das nachlassende Klnlen- und Kaufkraftpota'IZll kllnnte zu einer weiteren ZUnahme 
der jetzt schon vorhandenen Leerstande ll1d somit zu einer Beschlell1lgung des Tra- 
dlng down-Prozesses fOhren. Mit einem SUpermarkt, einem LM­Dlsa>l.m!r und ver- 
sdlledenen l..ebensmttl!lh Ist die NahYersorgung fOr die umliegende, hlu­ 
flg sozial schwache Wohnbevölker\l'lg gesichert. seit der Eraffiu1g des nahe gelege­ 
nen Edeka Qriers an der Weißei ielser straBe fokussJert sich die räumliche Ausstrah- 
lung jedoch weitgehend all die Im direkten lJmfeld des NVZ lebende WOhnbevölke- 
rung. 

(12)NVZ ........ 

Saft­Dlscountl!r, welcher rlurnlch WJl1'I sonstigen Bmel­ 
har.clelsb e satz abgesetzt Ist, c:a. 750 mz VK. Anspredlen- 
des Äu8eres und dlsaxmtlyplsche Ladenlayaut. Der 
Dlsmunb!r verftlgt Ober eine bessere PKW­Em!k:hbarfcelt 
und weist eine bessere Kundenhquenz auf als der &Jeka 
SUpennarlct (s. Wettbewerber Nr. 11). Die Versorgungs- 
funktton beschränkt sich ad die z.T. hoc:hverdk:htae 
Wohnbebauung Im Standortumfeld 

SUpennarlct als Magnelbebteb des NVZ Siiberhöhe, c:a. 
1.500 mz VK. Deutlk:h In cle Jahre gekommener Markt­ 
auftritt. Blcker, Lottoladen und Asla Imbiss In der Vor­ 
lcassenmne. Es gibt mr wenige dem SUpermarkt zuge- 
ordnete Pl(W-5lelplltze. Wenig befriedigende Kunden- 
fi'equenz. Die Versorgungsfunktion beschrankt sich aAJf 
die z. T. hoc:hverdk:htae Wohnbebauung Im Standortum­ 
feld. Pläne fUr einen Neubau des 5upermarlcles aus dem 
.Jalv 2014 wurden bisher nicht umgesetzt 

Eclelm llOlow 

Im Lebensmltlelelnzelhandel Ist Im Nahversorgungszentnm Silberhöhe Insbesondere 
auf folgende Anbieter zu verweisen (Ntmmerlerung siehe Karte): 

11 ­­___,,,.~SJD~ __ """z.~o~ 
J7 2.llJO JZ,S 

ArlMll9­ Yerburs­ u-tz 
dlllm' ftlchml In m:a In Mio.., 

­~'­­:~:ija­tlii;;E•;;;dja~;:;;;E­~=i;;;;Ba/arf';;;;:____ : 2a; l~ 

2.­10. Non­Food lr!pmrnt 
J.•JA ,,,,.,,.,.., • .,,,,.,..,,, 

Tab. 11: Die Arbeitsstätten, die Verkaufsflächen und die Umsatzlelstung des Bnzel- 
handels und Lildenhandwerlcs Im Nahversorgungszientrum Siiberhöhe 
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Vgl. .lUNlcER+l<RusE: ap.dt. (Anlage nr 1. Änderung) 

Bezogen auf den Bnzelhandel besieht das NVZ Ammendorf fast ausschlle8lk:h aus ei­ 
nem direkt an der Merseburger Straße gelegenen kleinen Fachmarktzentrum mit Klk, 
Getränke-Quelle und Aldl als wesentllchen Mietern sowie einem Bäcker und einem 
Metzger In der Vorkassenzone des LM­Olsmunters. Weiter sOdlk:h entlang der Merse­ 
burger Straße Ist der Besatz mit einem Sanltatshaus und einem Laden fOr Seewas- 
seraquarlstlk noch spAr1k:her. Hier sind neben einem Hotel / Restaurant auch einige 
Ladenleerstände zu sehen. Allerdngs soll nach vorliegenden Informationen auf dem 
Gelände des alten straßenbahndepots östlk:h der Merseburger Straße und sOdlk:h der 
Sehachtstraße eine weitere Fachmarktagglom mit einem Rewe 5upermarkt und 
einem dm Droger1emarkt als Ankermieter errichtet werden. Nach Informationen der 
BBE soll die Projeld:entwk:klung Inkl. weiterer Bnzelhandelsnutzungen Insgesamt ma­ 
ximal 3.500 m2 VK aufweisen. Vorbereitende Grundstilcksarbelten oder gar Bauarbei­ 
ten waren zum Erhebungszeltpll1kt jedoch noch nicht ert<ennbar. 

Karte 8: Der abgegrenzte zentrale Versorgungsbereich NVZ Ammendorf .... 

3.3.5 Das Nahversorgungszentrum Ammendorf 

Das Nahversorgungszentrum Anvnendorf Ist ganz Im Süden des Hallenser Stadtge­ 
biets Im Stadtvlertel Ammendorf/BeeSen (ca. 6.945 Bnwohner) lokallslert und Hegt ca. 
3 km bzw. ca. 7 PKW­Fahnnlnuten vom Planareal an der Dleselstraße e11tfemt. Das 
NVZ Ammendorf asbeckt sich auf Grundlage des städtischen Bnzelhandelskonzepte 
Im Kreuzungsberelc der Merseburger Straße (891) mit der Kurt-WOstenedc-Straße 
bzw. Sehachtstraße und verlAuft In Richtung Süden entlang der Merseburger Straße 
bis zur BnmOndung In die Kar1-Peter-Straße, 1 
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3.3.1 Das Nahversorgungszentrum Dlesterwegstn8e 
Das Nahversorgll1g5Zelltrum DlesterWegstraBe Ist Im Stadtvlertel SOdstadt (ca. 15.530 
Bnwomer) gelegen. Die EntfemlllQ zum Planareal an der OleselstraBe betragt ca. 3 

Insgesamt Ist nicht davon auszugehen, dass das NahYersorgungszen Ammendorf 
die ltvn zugewiesene Versorgungsfunktion derzeit wahrnehmen kann. Das Bnzelhan- 
delsangebot Ist derzeit äußerst gering und der Aldl­Dlsa>lllter zeigt eine nll' elnge­ 
sctvankte Lelstungsflhlgkelt und keinen zeltgeml8en Marktauftritt. Somit dOrfte sich 
die WohnbeWlkerung des recht weltlauflgen Stadtvlertels Ammendorf/BeeSen zu gro- 
ßen Tellen In Lebensmlttelrna außerhalb des NVZ Ammendorf versorgen. Im Falle 
der Umsetzung der geplanten Fadvnarktagglomeratlo - u.a. mit Rewe und dm ­ 
WOrde die NatM!rsorgWlgSftl'lldlon deutlk:h verbessert werden. 

Aldl Nord M8'118burger Stra8e 380 
Hard-Olscounter mit gewlssl!I Magnetfunkllon für das 
NVZ Ammendorf, ca. 725 m2 VK. Blclcer und Metzger Im 
Eingangsbereich. Etwas In cle Jahre gelcommenes Laden- 
layout und eine fDr einen modernen Dlscounter nicht 
mehr adlquale Vertaufsfllchend. Den 
Fachn6kten sind zentral ausreichend Partplltze vorge­ 
lagert. Schwache Kundenfrequenz. Die Versorgungsfunk· 
tlon beschrlnkt sich weitgehend auf cle umlegende 
Wohnbebauung sowie Fader auf der 891 

Im Lebensmlttelelnzelhandel Ist Im Nal'M!rsorgungszentrurn Ammendorf v.a. auf fol­ 
genden Anbieter zu Yerwelsen (Numrnerlen.llg siehe Karte): 

• ca. 8 Betriebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Verkaufsfllchenausstattung von ca. 1.680 m2 
• eine Umsatzlelstung von ca. 6,8 Mio. E 

ermittelt werden. 

Im August 2017 wlSde das Bnzelhandelsangebot Im NatM!rsorgungszentrum Halle­ 
Ammendorf durdl emsb a­Mltarbelter wllstlndg erfasst und bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 

Wllnnd Im Norden des NVZ Ammendorf ein kleines Fac:hmarktzenbu entchlS wurde (llld lnks), zeigt 
sich Im SOllSllgen Gebiet des NVZ tun Bnzehndelsbesal 
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v". lUNcBl+KRusE: op.dt., s. 210 

Das NVZ Dlesterwegstraße Ist nur selY klelnclmenslonlert ll1d setzt sich aus zwei Ge­ 
bäudekomplexen zusammen, welche dU"Ch eine offene Fußgängerpassage wnelnan- 
der getremt sind. Das nur sehr spArllche Bnzelhandelsangebot Ist weitgehend auf die 
Dec:la.l1g des kurzfrtstlgen Bedarfsbereichs ausgerichtet. 

Karte 9: Der abgegrenzte zentrale Versorgmgsberelch NVZ Dlesterwegstraße iz 

km bzw. ca. 9 PKW-Fahnnlnuten. Auf Gruidlage des städtischen Bnzelhandelskonzep- 
tes wird das NVZ Dlesterwegstra8 von der Dlesterwegstraße Im Norden und der 
Straße der Befreiung Im Osten sowie der Kattowltzer Straße Im SOden und Osten be­ 
grenzt. t 
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3.3.7 Das Nahvenorgungaentnam Vogelwelde 

Das NatwersorglllgSlentrum Vogelwelde Ist rd Basis des stadtlschen Elnzelhandels­ 
kDnzeptes Im Knuzungsben!lch der ElsiHktndstr&n-straBe mit der Damaschlcestra8 
bzw. Vogelwelde lokallslert und befindet sich damit Im Übergangsberelc der stadt- 
Mtl!I SOdstadt (ca. 15.530 Einwohner) Im SOdwesten, Gesll'ldbnmen (ca. 10.025 
Bnwohner) Im Nordwesten lnl Damaschkestra8e (ca. 8.425 Einwohner) Im Osten.1 

Insgesamt sorgt einzig der Edeka ~ ~ eine gewisse Anziehungskraft des 
~ Dieses Ist alles In alem deutllc:h In de latl'e gelarunen 
Lnl ml den zahlrek:hen LadenleastallClen wenrg atbafcliv Lnl lelstoogsischwach. Aüf- 
gl'll1d der schwierigen &rekHa1celt €IJernlmmt: der ~ aussd111e811dl eine 
~ fOr cle Im Norden W1d SOden gelegene Wohnbebawlg. Die 
ZUkunftsflhlgke des Edeka Sl4>a'm1rtctes Lnl damit des gesamten Natwersorgungs­ 
zentruns Ist angesldlts der wenig optimalen StandortbalnglllgE!l'I jedoch In Frage zu 
stellen. 

Im NVZ 1>lesb!rwegstra ca. 1.100 m:a VK. Bldrerel In 
der Vcll'bsse u:one. Jn cle Jatwe gelmmmener und 
wrwlnkella" 5upllnakt Schledlb! PKW­E11elchbllllclelt: 
und auch sdlWlertge fu8lluflge Anbindung auf'grund 
eines HOhenuntl!rschl Im Velglelch zu den ange- 
benden Straßen. Alenralls befriedigende~ 
quenz. Au(grund der elngeschrlnlcta1 En'elchblrkelt 
Obemlmmt der Marlet eine Versorgungsfunl ledlglch 
fOr die umaebellde. z. T. wnlchb!le Wdilbeb!ul!lg 

Edelra MU8Chlal KllllDwllmr Stiele 2 
Supennlrlct als einziger lelsbl1gsflhlger ElnzeNndler 

Im lebensrnlttelelhandel Ist Im NahYersorgw1gSZ Dlestawegstra8e v.a. auf 
folgenden Anbieter 2lJ W!IWelser1 (Nllnmerleru1g siehe Karte): 

a 11llttelt werden. 

Im AugtS 2017 W\l'de das Elnzl!lhandelsangebot Im Nahversorgungsz ...... 
Dl....,.epbale dun:h emst:ra-Mltarbater vollstlndlg erfasst Lnl betsertet. Ins- 
gesamt ICDI liiten hierbei 

• ca. 4 Betriebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Verlcal.tsfllche wn ca. 1.265 ma 
• eine Urnsatzlelstll1 von ca. 5,2 Mio. E 

Hinzu kommen wenige erglnzende Dlenstlerstungs­ und Gastronomleangebote. Mag­ 
netbetrieb Ist ein Edeka 5upermarlct. Das Natwersorgungsz legt topographisch 
erhaht zu den ZUfat• bitia8&1 Dlestawegstra8e Lnl Kattowttzer S1ra8e. Parkbuchten 
sind entlang der Dlestawegstra8e angelegt, die Geschäfte k&1nen dam ru twliuflg 
erreicht waden. 
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Die sonstigen 8nzelhandelsbeb1ebe In der Vorkassenzone des SUpennarktes oder ent- 
lang der Elsa­Brlndsböm­straße (z.B. Bäcker, Apotheke, Optiker) sind sehr klelndl­ 

Das NVZ Vogelweide zeigt eine Mischnutzung aus Wohnen, 8nzelhandel und ergän- 
zenden Dlenstlelshllge (z.B. Frtseur, RelsebOro, zahnarzt). Der 8nzelhandelsbesatz 
Ist Insgesamt wenig umfangreich und konzenb1ert sich auf einen Edeka SUpermarkt, 
welcher trotz seiner Lage Im Kreuzungsberelc der Hauptverketvsstraßen durch ein 
Wohnhaus und eine lclelne Grünanlage wrdecld: und damit nur sehr elngesddnkt 
wahrnehmbar Ist. 

Karte 10: 

Die Entfernung zum Planareal an der Dieselstraße beträgt ca. 1,5 km bzw. ca. 4 PKW­ 
Fahrminuten. 
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Vgl. .lltlcER+KRusE: q>.clt., S. 212 

3.3.8 Das Nahvenorgungszentrum Büschdolf 
Das Nahversargungszentrun BOsc:hdorf Uegt Im Osb!n von Halle Im glelc:hf1amlgen 
StadtYlertel BOschdorf (ca. 4.470 Bnwohner). At4 Basis des stldtlschen Elnzelhart- 
delskonzeptes wird das NVZ durch die Pelltzscher Stra8e Im Norden, den Anwohner­ 
parkplatz am Kreuzotterweg Im Osten, den Kreuzotterweg / Seggenweg 1 Seerosen- 
weg Im SOden ood die Wllhelm­Trol­StraBe Im Westen begrenzt. ludern sind Im 
NordWesten noch einige Geblude all der gegenOberllegen Seite der Dellt:zscha" 
Straße dem NVZ zugeorc1net.1 

Insgesamt wird die Nahversorgtllgsfu des NVZ Vogelwelde dein durch den 
Edeka SUpennarkt gesichert. Der Edeka Markt zeigt lrelnen zeltgeml8en Martctautrttt, 
verfllgt Im fuBläUftgen Umfeld mit der verdichteten Wohnbebauq v.a. Im SOden und 
Westen jedoch Ober ein hohes Kt.ntenpotenzta. 8ne gr68ere rll81dk:he Ausstrahlung 
hat der SUpennarkt aufgrund der elngeschrankten Elnsehbarkelt: und wenig optimalen 
Parkplatzsltuat nicht. 

SUpennarkt als einziger gro8dlmensfonlerter Bnzel- 
hlndler Im NVZ Vogelwelde, ca. 1.100 m2 VK. Bldcerel 
und Tabakladen In der Vortmssenmne. Deutlld1 In die 
Jahre gekommener und Im Inneren dunkler Super- 
martt, Jedoch gute Bedientheken fOr Klse und Fleisch. 
Sehr w.sledcte Lage Im Schatt81 eines Hochhauses 
und einer GrOnanlage. Parkplltze Im rOckwlltlgen Be­ 
reich. Befriedigende Kundenfrequenz. Der Mskt Qber­ 
nlnvnt eine Versorgungsfunl fOr die verdichtete 
Wohnbebauung Im Umfeld. Nach YOl'tlegeliclen Jnforma- 
llonen sol an gleicher S1l!lle ein Neubau en1c:htet wer­ 
den, wobei lle VK Im Bebauungsplan all maximal 
1.500 mZ festgesd'lrtelJen l$t 

Edelm Nlebl9c:h Vogelwalde (15) NVZ Vogelweide 

Im Lebensmltlelelnzelhandel Ist Im Nahversorgungszen Vogelweide v.a. aut fol­ 
genden Anbieter zu wrwelsen (Nummerierung siehe Karte): 

ermittelt werden. 

• ca. 9 Betriebe des Einzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Yerkaufsftächenausst von ca. 1.275 m2 
• eine Umsatzlelstung von ca. 6,2 Mio. E 

menslonlert. Es dominieren Angebote zur Deckung des kurzfristigen Bedarfsbereichs. 
Beide Verkehrsachsen weisen ein hohes PKW­Aufkommen auf und werden zudem 
auch von der Straßenbahn befahren, so dass die Verkehrsbelastung Insgesamt hoch 
und die Aufenthaltsqualltlt a d:spn!dlend gering Ist. 

Im August 2017 WU"de das Einzelhandelsangebot tm Nahversorgungszentrum Halle­ 
VOgelwelde durch ecostra­Mltarbelter vollständig erfasst und bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 
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Im August 2017 wurde das Bnzelhandelsangebot Im Nahversorgungszentrum Halle­ 
BOschdotf durch ecostra-Mltarbelter vollstlndlg erfasst und bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 

Neben dem Fachmarktzentrum wird die Struktur des standortberelches dt.rch zwei 
größere Gebäudekomplexe Im Nordwesten und Osten bestimmt, In denen jedoch nur 
wenige und meist klelndlmenslonlerte Ladenlokale (z.B. Optiker, Apotheke, Blumenla- 
den, Weinhandel) betrieben werden. In diesen beiden Gebäudekomplexen dominieren 
konsumnahe Dlenstlelsb.llg, Praxis- und Wohmutzungen. 

KemstOck des NVZ BOschdorf Ist das Im Jahr 2014 eröffnete, klelne Fachmarktzent- 
rum .BQschdorfer Mitte•, welches modern und funktional gestaltet Ist. Der Bnzelhan- 
delsbesatz des FMZ setzt sich mit Rewe, dm, Takko, NKD oder Prennlgpfelffer meist 
aus nledrlgprelslgen Fac:hmärklen zur Deckung des kurz­ oder mlttelfrlsttgen Bedarfs- 
bereichs zusammen. Die .BQschdorfer Mitte• verfügt Ober ein großzOglges, zentral 
vorgelagertes stellplatzangebot, welches direkt \IOl1 der stark frequentierten Delltz­ 
scher Straße angefatven werden kann. 

Karte 11: Der abgegrenzte zentrale Versorgungsbereich NVZ BOschdorf 
1 

Die EntfemlllQ zum Planareal an der Dieselsb'a8e beträgt ca. 4 km bzw. ca. 5 PKW­ 
Fatvmlnuten. 
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3.3.9 Das Nahvenorgunsgzentrum Relleck 
Das Nahversorgungsze Rellec:k liegt n&dlch der Hallenser Innenstadt auf der 
Grenze zwischen den stadtbezlrken Mitte tn:I Nord. Dabei i.mfasst es Im Kreuzungs­ 
berelch von Bemluger Straße, Rellstraße, Ludwlg­Wucherer­straee und Rlchard- 
Wagner-stra8e Teilgebiete der Stadt.vlertel n&'dllche Innenstadt (ca. 17.375 BnWoh- 
ner), PalJusviert21 (ca. 12.470 Einwohner) und Qeblchensleln (ca. 10.280 Bnwoh- 
ner). Das NVZ Relleck Wird nach den Vorgaben des stadtlsc:hen Bnzelhandelskonzep­ 
tes Im Wesentlk:hen cbch die Bödcstra8e bzw. Schopenhauerstr8e Im Norden, die 
Brandentuger stra8e Im asten, dem MOhlweg Im SOden und der Wiiheim­Wagner­ 

ZUsammenfassend stellt das neu er«fnete Fac:bmarktzenbu ,,BOschdorfer Mitte• ei­ 
ne relstungsftlhlge Bnzelhandelslage dar, weld1e die GrundYersorgung des stadtvler- 
telS sichert. FOr einen nachhaltlgen, akonomlschen Betrteb der F8dmlrlcb! Ist wegen 
des begrestZten Elnwohnerpotenzla Im stadlvlertel BOschdorf darilber hinaus das /lb­ 
schöpfen von Kundenpotenzial aus den umllegenden S'tadlYlerteln (z.B. Reldebu'g, 
Dautzsch, Dremltz) sowie der Pendlerverkehre all det Delltzscher stra8e erforderlich. 

Modemet~ als Tell deswr wenigen Jahn!n 
e16fr1N!teil FMZ .80schdorfer Miiie•, ca. 1.380 m2 VK. 
Blc:kerel In der Vorlr.asseuzune, Die sonstigen Betriebe 
des~ (Y.a. dm, Aelscherel) sind eine gute Ergln- 
zung zum Angebot des ReWe. Ausreichend Parfcplltze 
zentral wrgelagert. Befriedigende Kundenfrequenz. Der 
Ma1ct Obemknmt eine Versorgungsfunklton ftlr das 
stadlYlertel BOschdorf und partizipiert an den Pendler­ 
str&nen auf der Delllzscher Straße 

Im l..ebensmlttelehandel Ist Im NatwersorglqSZel'ltn.m BOschdorf Insbesondere 
auf folgenden Anbieter zu verwefsen (Nlmmertenrlg siehe Karte): 

Tab. 12: Die Arbeitsstätten, die Verkaufsfllchen und die lJmsatzlelstung des Bnzel- 
handels und l.cldenhandwerks Im Nahwrsorgll'1QSZ8lbun BOschdorf 

ermtttelt werden. 

• ca. 15 Betriebe des Bnzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Verkaufsflächenausstattung von ca. 4.160 m2 
• eine Umsatzlelstung von ca. 15,5 Mio. E 
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V"­ llllcER+ICRuSE: op.dt., S. m 

Das NVZ Relleck Ist dlrCh eine ununterbrochene mehrgeschossige BloclcrandbebaUt.llQ 
entlang der beiden Hauptachsen gekennzelctvlet Das NVZ zeigt einen klelnstruktu­ 
rterten, aber vlelflltlgen Bnzelhandelsbesatz, welcher wn lnhabergef(lvten Fachge­ 
schäften aus allen Sortlmentsberek:hen dominiert wird. 

Karte 12: Der abgegrenzte zentrale Versorgungsbereich NVZ Relleck 

straße Im Westen begrenzt.1 Die Entfernung zum Planareal an der Dieselstraße be­ 
trägt ca. 6 lan bzw. ca. 16 PKW-Fahnnlnuten. 
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3.3.10 Da• Nahversorgungszentrum Hubertusptatz 
Das Natwersorgtl1gSZeOtrum Huberlusplatz tst Im Stadtbezirk Halle­West an der Hel­ 
deallee lokallslert, welche die Grenze zwischen dem stadtvlertel Helde­SOd (ca. 4.360 
Bnwolvler) Im Westen und KröUwltz (ca. 5.355 Einwohner) Im Osten martclert Im 
stadtlschen Elnzelhandetskonzept Ist das NVZ Hubertusplatz Im Norden dun:h .,Am 
Helderancr bzw. den Bachslelzenweg, Im Osten durch das UnlvetsWHsldlnlkum, Im 

Die Strukb.r des~ Relleck Ist als kompakt zu sehen. Durch die 
entlang beider Verkehrsachsen verlaufenden 9ra8enbahnglels Jst das NVZ gut an 
den ÖPNV a1'9!bunden. DJe rlumllche Ausstrahlung des sehr lclelrmukbl1erten EI~ 
zelhilndels Ist jedoch begrenzt und besddnkt sich u die angrenzenden WoMgebte­ 
te der wnllegenden Stadtvlertel. Hierbei handelt es sktt Immer noch iin wrdlchtete, 
aber stadtebaullch sehr ansprechende und hochwerUg gesmltete Mehrfamßlenhauser 
aus der GrOnderzelt. Die dort lebende Wohnbevc1keruig dOrfte In der Regel den eln- 
konwnensstlrkeren Schichten ZLIZIRdvlen sein. Die Nahversorgq kam das NVZ 
Relleck atlgrmd des fehlenden l.ebensmlttelmarktes nicht slcherstelen. 

t.­10. ,... • t.111111 &l 
• • Detalle II! Zuonhq s. Anhang 
1 = ZlJarchq der AlbellSillllen nach~ 
3­~ 

Quelle: ecosll..a.hllllelses~ Stand: August 2017; ggf.~ 

Tab. 13: Die Albeltsstltten, die VerkaufsflAchen und die Umsat:zlelstung des Bnzel­ 
handels und Ladenhandwerks 1m Nahversorgungsz Relleck 

Im August 2017 wurde das Bnzelhandelsaogebot Im NVZ Halle-Relleck durch 
ecostra­Mlt.arbelter vollstlndlg erfasst und bewertet. Insgesamt komten h1erbeJ 

• ca. 35 Betrtebe des Bnzelhandels Lnf Ladenhandwerks 
• eine Verkal.tsfllchenausstatlung von ca. 1.660m2 
• eine Umsat:zlelstung von ca. 8,7 Mio.€ 

ermittelt we den. 

Rbnlfch kanzentrtnn skh die meisten Ladenlokale auf den unmlUElbaren Kreu­ 
ZlllQSberelch der beiden Verf<ehrsadlsen. ZU den wenigen RUalbetrleben mit etwas 
größeren VerkallsflkhendlmensiOnlerungen zählen z.B. Rossmann oder McPaper. 
Rossrnam Dbemlmrnt dabei auch eine gewlsSe Nahversorgungsfunktk)n, da Im Le­ 
bensmittelbereich verschiedene Fachgesd11fte und Lebensmittel~ (z.B. BI· 
ckerelen, Metlgelel, GernOseladen), aber kein grMerer Lebensmlttelrnarkt vertreten 
sind. Als näd\stgelegener Lebensmittelmarkt Ist ein Edeka Supermartct In der Ludwlg­ 
Wucherer­straße, jedoch ca. 100 m östlk:h der Abgrenzung des NVZ Relleck lokall­ 
slert. Der Bnzelhandelsbesatz wird durch konsumnahe DlenStfelsb.rlg­ und v.a. zahl- 
reiche Gastronomlebebiebe erglnzt. 
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Vgl. l.tlcER+ICRUsE: q>.dt., S. 220 

Die mehrspurige und mit einem zentralen Glelsbett fOr die Straßenbahn versehene 
Heldeallee stellt eine deutlk:he rätmlk:he Zäst.r dar und teilt das NVZ In zwei separate 
Bnzelhandelslagen mit einem jewells nur sehr Oberschaubaren Geschäftsbesatz. Im 
sOdwestlk:hen Tellberelch nnl um den Hubertusplatz Ist ein Netto Marken­otsmunt 
der Magnetbetrieb, welcher von weiteren lclelnen Fachgeschäften Zll' Deckoog des 
kurzfristigen Bedarfsbereichs (z.B. Bäckerei, Blumenladen, Presseshop) ergänzt wird. 
Bne Pizzeria und ein Friseur sind der Gastronomie und den konsumnahen Dlenstlels- 

Die metvspurtge und mit einem zentralen Glelsbett für die Straßenbahn versehene 
Heldeallee stellt eine deutliche räumUche Zäst.r dar und tellt das NVZ In zwei separate 
Elnzelhandelslagen mit einem jeweils nur sehr €1>erschaubaren Geschäftsbesatz. Im 
sOdwestlk:hen Tellberelch n.nl tm den Hubertusplatz Ist ein Netto Mart<en­otscount 
der Magnetbeb1eb, welcher von weiteren lclelnen Fachgeschäften Zll' Deckung des 
lanfrtstlgen Bedarfsbereichs (z.B. Bäckerei, Blumenladen, Presseshop) ergänzt wird. 
Bne Pizzeria und ein Friseur sind den konstmnahen Dlenstlelstunge ZUZU'eChnen. 
Das Umfeld des Hubertusplatzes Ist durch den .campus Heide­Süd" der Unlversltat 
Halle sowie aufgelockerte Wohnbebawng geprägt 

Süden dll'th den Von-Oanckelmann-Platz und Im Westen durch den Hubertusplatz 
begrenzt.1 Die Entfernung nm Planareal an der Dieselstraße beträgt ca. 8 km bzw. 
ca. 17 PKW-FalYmlnuten. 
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(17) NVZ Hubertulplatz NetlD Malbn­Dlsmunt Hubartusplatz 111 
Moderner Wld gro8dlmenslonlertl!r Soft­Dlscol.llb!r mit 
gewisser Magnetfunktion flir das NVZ Hubertusplatz, ca. 
1.130 mz YK. Ordentllc:h, aber dlscounter-typlsche Wa- 
renprlsentatton. Dem Dlsc:ounter sind ebenerdige Park- 
plltze vorgelagert. Nicht wl befrtedlgende Kundenfre­ 
quenz. Die Versorgungsfunlctlon beschrlnkt sich weitge- 
hend auf cDe sOdwestlch angrenzende Wohnbevöbrung 
des S'tadlvlertl!ls Heide SOd sowie studenten und Be­ 
schlftlgte des campus' c1er Uni 

Im Lebensmlttelelnzelhandel sind Im Nahversorg~ Hubertusplatz v.a. auf 
die folgenden Anbieter zu verweisen (NumrnerlerU1g siehe Karte): 

ermlttelt werden. 

• ca. 7 Betriebe des 8nzelhandels und ladenhandwerlcs 
• eine Verkal.tsflächen von ca. 1.795 m2 
• eine Umsatzleistung von ca. 6,7 Mio. E 

Im August 2017 wurde das 8nzelhandelsangebot Im Nahversorgungszentn.m Halle­ 
Hubeltusplatz dlrCh ecostra­Mltarbelter vollständig erfasst W1d bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 

Der nord6stllche Tellberek:h zeigt mit einem NP­Dlsault sowie einem Bäcker und ei­ 
ner Apotheke eine ähnllche 8nzelhandelssbU<. Das Umfeld des NP­Discounts Ist 
ebenfalls durch aufgelockerte WohnbebaUlllg gekennzeichnet. ZUdem befindet sich 
Im Osten das weH:lluftge Gelände des Unlversltätskllnlkums. Die beiden wichtigen M­ 
fenUlchen 8nrlchtungen (campus der Uni und l<llnlkum) Im NVZ Hubertusplatz sind 
Ober den Stra8enbahnverkelv an der Heldeallee gut mltlels ÖPNV erreichbar. 

•••• 
tungen zuzurechnen. Das Umfeld des Hmertusplatzes Ist durch den .campus Helde­ 
SOd" der Universität Halle sowie aufgelockerte Wohnbebauuig geprägt. 
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Vgl .lllCER+KAusE: op.clt., S. 215 

Die Helderlngpassage besteht aus mehreren Gebludekomplexen, welche dll'Ch eine 
nm Tell Oberdachte Fußgängerpassage miteinander verbll'1den sind. Oie einzelnen 

Karte 14: Der abgegrenzte :zentrale Versorguigsberelch NVZ Heide­Nord 

3.3.11 Das Nahversorgungszentrum Heide­Nord (Heideringpassage) 

Das NahversorgLllgSZellbum Heide­Nord (Heldertngpassage) Ist ganz Im Nordwesten 
des Hallenser stadtgebletes Im st:adtvlertel Heide-Nord/Blumenau (ca. 5.940 Bnwoh- 
ner) am Helderlng gelegen und setzt sich nach den V011Jaben des stAdtlschen Bnzel- 
handelskonzeptes ausschlle8llch aus der Heldertngpassage zusammen.1 Die Helde- 
rlngpassage liegt ca. 11 km bzw. ca. 21 PKW-Falvmlnuten vom Planareal an der Die­ 
selstraße el dfemt. 

Insgesamt sichern die beiden LM­Dlscounter die Nahversorgung n. das nlhere Woh­ 
numfeld, wenngleich das Angebot ~rdlg Ist. Ober die reine Nahversor- 
gung hinausgehende Funktionen hat das NVZ Hubertusplatz nicht 

Heldeallee 2 (18) NVZ Hubertusplatz NP Discount ,.-,---.,.~~~~....,....,--..,.....,....-_,...__,.~-,-~~ 
Klelnclmenslonlerter und deutlich In die Jahre gekomme­ 
ner LM-Dlscounter, ca. 525 m2 VK. Der Markt Ist muffig 
und de Vlarenprlsentatlon wenig zelgemlß. Es gibt nur 
eine kleine o+G-Abtellung und kaum Non Food-Pnxlukte. 
Blcker und Apotheke Im gleichen Geblude. Dem Disco- 
unter sind ebenerdige Parkplätze vorgelagert. Wenig be- 
friedigende Kundenfrequenz. Die Versorgungsfunktion 
beschränkt sich weitgehend auf die Im Norden und Süden 
anschlle8ende Wohnbebauung und 'Jfi. auf Besucher des 
Unlvei slltstci"llkums 
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Tab. 14: Die Arbeltsstätlen, die VerkaUfsßlchen und cle Umsatzlelsb.llg des Bnzel- 
handels und Ladenhandwerks Im Nahversorgungszen Heide­Nord 

ermittelt werden. 

• ca. 14 Betr1ebe des 8nzelhandels und Ladenhandwerks 
• eine Verkaufsflächenausstattung von ca. 3.100 mz 
• eine Umsatzleistung von ca. 9,6 Mio. E 

Im August 2017 wtrde das 8nzelhandelsangebot Im Nahversorgungszentrum Halle­ 
Heide­Nord du'ch emstra­Mltarbel vollstAndlg erfasst und bewertet. Insgesamt 
konnten hierbei 

Hinzu kommen eine Pollzelstatlon sowie Gasbonomle­ ll1d konsumnahe Dlenstlels­ 
tuigsnutzungen, wie z.B. Frlset.re, Imbissbuden oder eine Fiiiaie der Sparkasse. In 
der Helderlngpassage stehen zwei bis drei Ladenlokale leer. Die Heldertngpassage 
verfilgt Ober ebenerdige PiQ1cplätze an verschiedenen ZUQänQen sowie eine Tiefgara- 
ge. ZUdem Ist am Heldertng eine Bushaltestelle eingerichtet. Das Umfeld der Helde- 
rtngpassage Ist Im Norden und Westen dll'th verdk:hteb! Wohnbebawng geprägt, 
wobei es sich um einen SOZlal schwachen Sledungsberelch zu handeln scheint. 

Gebäudekörper und der öffentlk:he Raum der FuBgAngerpassag sind deuUk:h In die 
Jahre gekommen und Wlr1cen wenig einladend, die Aufenthaltsqualität Ist Insgesamt 
gering. Das Bnzelhandelsangebot der Heldertngpassage Ist nur begrenzt und umfasst 
neben einem Edeka Supermarkt als Ankermieter ausschlleBllch selv nledrlgprelslge 
DlsC:ounter (z.B. Norma, Tedl, l<lk, MacGelz) sowte kfelnere Fachgeschafte (z.B. Apo­ 
theke, Sanitätshaus, Bäcker, Getränkehalle). 
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Im Bnzelnen Ist auf folgende WetltJewerbsstan hinzuweisen (NLmmE!tierung sie- 
he Karte): 

3.4 Die Angebots­ und Wettllewerlmltuaon Im 8Dlllltlgm ...._...lttalelmal· 
hlllHlel In der stallt Halle 80Wle Im nlheren Umland 
Ober die zuwr untersuc:hb!n lebensmlttelmärkte In den Im stldtlschen Bnzelhandels- 
konzept ausgewiesenen zentralen Versorgll'1QSl>erelchen (Hauptzentnm Altstadt, Ne- 
benze11be11, Nahversorgungszentn!n) hinaus sind weitere l..ebensmlttela rlum- 
lch In Streulagen oder an de2entralen standorten Ober das gesamte Hallenser stadt- 
geblet verteilt. Die fir die geplante Verlagermg des Globus SB­Warenhauses relevan- 
ten Wettbewerber, d.h. Insbesondere lhnllche Betriebstypen mit einer gtoßdlmensfo. 
nlerten Verkaufsfllche SOWle In der Nähe des Planareals an der OleselstraBe lokallsler­ 
ten Wettt>ewerbsstandorte werden nachfolgend dargestellt. Dabei wird Ober die Stadt 
Halle hinaus auch das unmtttelbare Umland einbezogen. 

Insgesamt Ist die Helder1ngpassage ru wenig attraktiv gestaltet, bietet mit einem 
Bnzelhandelsange Im nledl1gprelslge Segmert jedoch ein adäquates NahYersor- 
gungsangebot fir die Im dln!klen standortlJnfeld verdk:htete Bebauung mit meist 
elticorM1ensschwa Wohnbevölken.llg. Im Lebensmlttelberelch Ist das Angebot 
diversifiziert (SUperma~ LM­Dlsmunter, Bkksr, Metzger etc.), so dass das NVZ Hei­ 
de-Nord die Ihm zugewiesene Versorgt.llgSfu erfOllen kann. Bne weit Ober das 
Stadtvlertel Heide-Nord/Blumenau hlnal,ISQehende rlumllche Ausstrahl111g besitzt die 
Helderlng-Passage nk:ht. 

IClelnclmenslon Hard­Dlscounter, ca. 550 m2 VK. 
Deutllch In die Jahre gekommen bei nicht mehr zeltge­ 
mlßer Warenprlsentatlo. Schlechte~ In 
Selb!npessage des NVZ. Sehr geringe Kundenfrequenz. 
Die Versorgungsfunkt beschrinlct sich ausschlle8llch 
auf die z. T. hoclwadlchtete Wohnbebauung in fuBllufl- 
gen standortumfeld 

SUpermarlct als Magnetbetrieb des NVZ Heide-Nord, ca. 
1.130 m2 VK. Blcbr In der Vorbssenzo11e. Deutlich In 
de Jahre gekommener Marktauftrlt und etwas beengte 
Verkaufsfllche. Es gibt nur relativ wenige PKW~ 
YOr dem Marlet, welche der gesamten Helderlngpassag 
zugeordnet sind. Befrfedfgende Kundenfrequenz. Die 
Versorgungsfunktion In der Insgesamt wenig attraktiven 
Helderlngpassage besd1rlnkt sich wellgehend auf die 
z. T. sehr verclcbb!le Wohnbebauung Im Stadtviertel Helde-NordlBlumu 

Heklerlng 10 

Im Lebensmlttelefnzelhandel Ist Im Nahversorgungszentrum HeldHbd Insbesondere 
auf folgende Anbieter zu verweisen (Ntmmerierung siehe Karte): 
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5upennarkt ml ca. 3.400 mz VK In einem kleinem Edeka 
Cent1!r; Tedl und welb!rer ldelnstrulcl:urlerter Einzelhandel 
(z.B. Bldrer, Apotheke, Blumenladen) In Vorkassenzone. 
Attraktive Außenfassade, jedoch schichte Gestaltung des 
Ladenlayouts und der Vorbsm1ZD11e. Sehr umfangrei­ 
ches PKW­stelplatzangebot In verbhrsgOnstlger Lage, 
befrtedlgeilde Kundenfrequenz. Im Umfeld dominieren 
wellaer Handel (z.B. Netto, Toom) und verdk:hb!le 
Wohnbebauung. Das Edeka Center Obeistrahlt das Ange­ 
bot Im NVZ Sllberhtihe (siehe Kap, 3.3.4) 

Wel8mfelser5tra8e52 Edeka Center (25) Halle-Sllberhahe 

(24) Hale-Dllmac:hkeltndle Rewe Fn1u­von­Selmnltz­stra8e 4 
SUpennarkt In Gewerbehalenan:hltelctw und etwas be- 
engb!r Verkaufsfllche, ca. 850 mZ VK. Blcken!l Im VrK­ 
kassenberek:h, Rewe­Getrlnkana (ca. 240 m2 VK) Im 
Nachbargeblude. VertcehrsgOnstlge Lage und Elnsehbar- 
kelt von der Ylel befahrenen DamaschkestraBe. Umfang­ 
reiches, ebenerdiges~ Befriedigende 
Kundenfrequenz. Der Marlet stell: cle Nalwersorgung der 
sOdllch anschleBenden, z. T. verdlchtetl!n Wohnbebauung 
sicher Und Ist darüber hinaus aUIDkundenorlent 

(23) ~Dllmaschkestra8e NP-Discount Clul­Sdlurz­stra8e 14 
IClelner Hard-Dlsc::ounb!r In Streulage zwischen Punkt­ 
hochhlusem, ca. 450 mz VK. Deullch In cle Jahre ge­ 
kommene Archllelctur ll1d nicht mehr zellgeml8er Markt- 
auftritt. Befrledlgeilde Kundenfrequenz. Der Markt Ist von 
der wrbell'Dhrenden Merseburger Straße gut einsehbar, 
lnUS5 mit dem PKW jedoch rOckwlrtlg Ober die Carl- 
Schurz­Stra8e angefahren werden. ZUdem nur wenige 
PKW­51ellplltze. Die Versorgungsfunktion des Olscoun- 
lB's beschrlnlcl: sich ausschle8lk:h auf die hoch venllch- 
b!le Wohnbebauung Im fumußgen Umfeld 

Soft-DlsaJunb!r, ca. 800 mz VK. Etwas gedrungene 
und wenig einladende Außengestaltung, Im Inneren 
dlscounttyplsch Wilrenpräsentat. Befi1edlgende 
Kundenfrequenz. Verkehrsg(lnstlge Standol1lage Im 
Kreuzungsberelch der Merseburger Straße mit der 
OleselsbaBe bzw. Dlmaschkestra8e Ausreichend 
ebenerdige Partcplltze. Über de Nahversorgungsfunk- 
tlon fOr die verdk:hlete Wohnbebauung Im Standort- 
umfekl hinaus weist der Olscounter aufgrund seiner 
Lage Zllsltzllch eine hohe AulDlcundenorte auf 

Menellurger stra8e 221 Lldl 

Soft-Dlsalunb!r als sog. Stand alone, ca. 800 mz VK, 
Blickerel In der Vorkassenzone. Funklionale, aber mo- 
derne Außenfassade und dlscounttyplsch Ladenlay­ 
out. Leicht unbefriedigende Kundenfrequenz. Elnge- 
schrlnkle Bnsehbarkl!lt durch ZLlrik:kYerselz Lage, 
aber Werbepvlon an Bnfahrt von der DleselstaBe. 
Gute PKW­Errelchbarffl!lt. Darilber hinaus erfüllt der 
Markt eine Nahversorgungsfunktlon fOr das Im Wes- 
ten fu8lluflg angebundene verdichtete Wohnumfeld 
Im Stadtviertel DamaschkestraBe 

Dleselstr.137 (21) Haße­Dllmasc:hkestra8e Net1D Marken­Discount 



69 Auswlrlcmgsanal Yerlagermg Globus SB­Warenhaus In Half/Saale 2018 

­ Uabena .... str. 62-64 (29) Hale­Luthapllltz/Thllrtngar lhf. ~~~~~~~~~~~~~~--- 
Relativ lclelndlmenslon Supermarkt mit ca. 800 
m2 VK ml: angeschlossenem und direkt zuglnglk:hen 
Rewe-Getrlnkemarkt (ca. 250 m2 VK), Blckerel und 
Zeltschrlftl!nladen In Vorkassenzone. Schichte Ge- 
werbehallenarchltektur mit ordentllchem Ladenlayout. 
Befriedigende Kundet1f1equenz. Der Markt legt ab- 
sels wn viel befahrenen HaupM!rkelvsachsen. Oie 
Versorgungsfunktion besdrinkt sich auf die v.a. Im 
Norden anschlleBende, Y&!l"dk:htele Wohnbebauung. 
Ansonstal sind Im Standortumfeld z.B. eine Apotheke 
oder eine Feuenvache k>kallslert: 

Hard-Dlsmunb!r, ca. 810 m2 VK, moderner Marlet ml 
attraktiver Klnkerfassade, dlsaJunttyplsch Laden­ 
la)'OUI: und entsprechende Warenprlsentatlon. Ge­ 
werbllch geprlgtes Umfeld mit wellll en Handelsnut- 
zungen (z.B. Nelb> ~ Rossmann, 
Getrlnkemartt). AutDlanlenorten an sOcllcher 
Ausfallstra8e aus Innenstact. Im SOden und SOcMe. 
ten schlle8t an die Gewerbenutzungen aber auch z.T. 
wrdlchlele Wohnbebauung an 

Aldl Nord la•BIHH' SlraBe 225 

(27) HaUe­Kanena/lrudcdorf Aldl Nord Leipzigs a..11saa 147 
Hard-Dlsmunb!r Im Erdgeschoss des Einkaufszent­ 
rums HEP, ca. 860 m2 VK. Der Markt erglnzt das 
IJ!bensmllb!langebot des Globus SB-Warenhauses Im 
HEP. Modemes Ladenlayout. Innerhalb des O!l'ltl!rs 
Lage am sOd&illlc:hen Ende der Mal abseits des Glo- 
bus als Ankermieter sowie des Haupteingangs Im 
SOdwesb!n. Leicht unbefriedigende Kundenfrequenz. 
Als dezentraler, aulDkundenorlentlerte Standort um­ 
fasst die rlwnlc:he Ausstrahlung des HEP cle gesamte 
Stadt Haie sowie das sOd6stlcll angrenzende Umland 

SB­Warenhaus Im nördlichen Stadtgebiet von Merse­ 
burg, ca. 5.250 m:a VK. Magnetbetrieb eines lclelnen 
Bnkaufszentrums (z.B. Deichmann, AWG Mode, 
Toom). Das EKZ wirkt In der Außengestaltung veral- 
tet, das Kaufland SB­Warenhaus Ist funlctlonal umge­ 
setzt. l.eldt unbefriedigende Kundenfrequenz. Auto- 
kundenortentler durch Lage Im Kreuzungsberelc der 
mehrspurigen 891 (Halle - Merseburg) mit der U72, 
114 der gegenübertlegenden Seile der 891 llegt mit 
dem Merse­Center ein weiteres lclelnes Elnklufsrent­ 
nnn. Merseburg Ist Ober de 891 gut an Haie ange­ 
bunden, die Entfernung vom Kaufland zu den sOc:l­ 
chen Wohngebieten von Halle Ist dennoch bereis 
recht hoch. Oie räumllche Ausstrahhmg des Kaufland 
O!l'lters Ist auf das sOdllche Umland von Halle be- 
schrlnkt 

Kaufland Querfurter StnBe 16 (26) Merseburg 
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Sehr gro8dlmenslonle SB-Wln!nhaus als 
A111bnnleter des EKZ .Haie Cents Pelßen•, 
ca. 9.900 1112 VK. DllS Haie Center Ist optisch 
In de Jahnt gelrDmmen und selv fadlmartctD- 
rlenllert (z.B. Alcl, Rossmlnn, MedllMarlct, 
Delchmm111, Adler). DllS SB-Wln!nhaus Ist 
aufgrund seiner GrGBe etwas unllba*htlc:h, 
weist aber ein ansprechendes Lldenlllyout ld, 
sehr hoher Non­food D-Antel. Beft1edlgeude 
Kanlenfn!quenz. Sehr~ Lage 
Im Aumblhnlnuz der A14 mit der 11100. Ober 
den Norden Halles hinaus essbeclct sich das 
Einzugsgebiet des Haie Centers v.a. auf das 
nonll5tllche Umland; das Planilrelll Ist bereis 
deutlc:h "°"' Halle Center enlfemt 

... s..llllilclr8r ..... 1 

(31) ~- W-mnD/ThW' Edelm Cenlar llennMsb"w 15 
Edelr.l Verlnuc:hennart In Stnlortgemeln­ 
schaft: mit Alcl Nord, Im Jahre 2014 eriSffnet, 
ca. 4.400 1112 VK. Innere Erschllelung zu sepe- 
nlb!r Gebtnkabtl!llung. Blcker, Fischimbiss 
und LotlD In 'VOlt.as s e1m11ae. Sehr moderner 
Vertnuchermarld mit niedrigen Regalen und 
Oberslc:htlcher Kundenftlhrung, große Frlsche­ 
lrampemiz durch Bedlenthelc111. Mehrere hun- 
dert PKW-stelplltze zentral vorgelagert. be- 
fi1edlgalde Kanlenfrequenz. Gewestllch ge­ 
prlgtes Umfeld Im Kreuzungsberelc der B100 
und 86. Mlrllle legen ZISik:IMrsetzt von 
zurat•tsstlaße, aber Ausschlderung und Be- 
flaggung 111'1 Bnfnt sorgen flJr Al#mertcsam­ 
lcelsu:rert. Die rlumlche Ausstrahlung des 
Marlcles umflsst den Norden von Haie 

Edeka Verlnuc:hennart mit weftl!len Bnzel­ 
hlndlern (z.B. ffennlgpfelfer, Bldaer, Blumen­ 
laden, Apotheke) und G1strono111leangebotm 
In der Vor-kassenmal, ca. 3.100 1112 VK. An­ 
fang der 2010er Jahre neu enlchtl!tl!I Marlet, 
welcher In eine historische Bausubstanz Inte­ 
griert Wll'de. Von außen eher Industrtehal­ 
lencharme. Im Jnnnn sehr an-sprechendes 
Lldenllyout unb!r Verwendll1g von Licht und 
warmen Farben, lcllr strulctwlertel' und Ober­ 
*htllcher" Markt mit glDlm A lsclangebot 111'1 
Bedientheken. Ut16ngrelches Stelplalmage- 
bot ebenerdg wrgelagert. Gute Kank!llfle­ 
quenz. Marlet Obemlmmt Versorgungsfunlc 
flJr cle sOd-llch der Innenstadt ll1SChlleBenden 
StaclYlerb!I 

(30) ...._Lutherpllltz / 
ThOrlnger Bhf. 
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Nachfolgend werden die wichtigsten, zuvor besch.iebenen Wettbevlel'bsstandorte mit 
lmm Eckdaten sowie einer Bnschätzung der WettbewerbsYerfl der entspre- 
chenden standorte mit dem Plarworhaben tabellartsch aufgefOlvt. 

• Rewe Hornlllg, Krausenstra8e 7, N&dllche Illi1E!l1Stadt, ca. 1.400 m2 VK 
• Netto Marken­Olsa>unt, Am Gastronom 1, Westllche Neustadt, ca. 1.220 m2 VK 
• NP­Dlsaut, Tlrlner Eck 2, SOdstadt, ca. 1.100 m2 VK 
• Netto Marken-D1sc:xJ1 Am Meeresbrunnen, Nördliche Neustadt, 1.090 mz VK 
• Ud, Krausenstra8e 9, Nördlk:he Innenstadt, r.a. 1.020 m2 VK 
• Rewe Wletilsch, carl-Robert-Straße 4, Paijusvlertel, r.a. 1.000 m2 VK 
• Netto Marken-Olsmunt:, Amsterdamer Straße 1, SOdstadt, r.a. 870 m2 VK 
• Netto Marken-Olsmunt, Beesener Str. 42, lJJtherplatz/T10rtnger Bhf., 770 m2 VK 

Neben den ZLM>r ausfih1k:h vorgestellten Wettbewerbern Ist In der Stadt Halle auf 
weitere Lebensmlt:telfa wld ­fachgeschlfte zu \9Welsen, welche aufgrund 
Ihrer bereits grö8el1!n rlumllchen Entfernung Zt111 Plarwortlaben, eher geringen Vet­ 
kaufsflkhendlmenslonlenl'lge, einer am·Jelchenden Angebots- und Kundenausrlch­ 
tuig, einer elngesdYänlclen rlumllchen Ausstrahlung oder der Überlagerung des Ein­ 
zugsgebiete durch o.a. gr68er dimensionierte Lebensmlttl!lanbleter bereits YOn deut- 
lch nadvanglger Wettbewerbsbedeu filr die geplante Verlagerung des Globus 
S&­Warenhauses sind. zu nennen sind dabei filr die Stadt Halle z.B. 

58­w.enhaus Im Süden von Haie-Neustadt, ca. 
5.600 m2 VK, wettere kleine Ladenlokale In 
Vorkassenzone (z.B. Ernstlng's famlly, Apotheke, 
Blcker, Blumenladen). In die Jahre gekommene 
Handelslmrnobll unOberslchllk:he und verwln­ 
kelle KundenfOhrung. Werbewirksamer Pvlorl am 
Zollrain, da Geblude schlecht elnsehbilr, um­ 
fangn!lches Sb!llplatzangeb ebenerdig und auf 
Parlrdedcs. Gute Kundenfrequenz. Der Marlet 
Obernlmmt v.a. eine Versorgungsfunktion fDr die 
Stadlvlertl!I SQdllche und Westllche Neustadt ml 
Ihrer z. T. hochverdichteten Wohnbebauung 

ZOllntln 9 Kauftllnd (34) Hale-SOdllc:be Neustadt 

(33) Haße­lndustrlegeblet Nord Kaufland Magdeburg• Chauaea 23 
Gro8dknenslonlerter Verbrauchennarlc ca. 
4.600 m2 VK. Bäcksrel, Metzgerei und Kiosk In 
VorkassenzOne. Bezogen auf die Verbufslllehe 
kleinster Kaufland In Haie, aber kü1'211c:h moder- 
nisiert mit klar strukturierter Kundenfilhnmg und 
guter Warenprlsentatlo. Parkplätze ebenerdig 
wrgelagert; befriedigende bis gute Kundenfre.. 
quenz. Autokundenorlen Standort In einem 
Sondergebiet mit welleren großdlmenslonle 
Fachmlrlclen (z.B. Aldi, Toom, Fressnapf) Im 
Umfeld. Als Tel einer hill'ldelsgepräg Fach­ 
marlctagglomeratl es streckt sich das Bnzugs- 
geblet des Kaufland Ober den Norden von Halle 
und das n&dlch angrenzende Umland 
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Tab.15! - - - 
w~ 

Nr. In Ort I Ort:llllll ...... w~ YK In ... ...,.. tlec:htungen mit Mn standort­ 
Ka~ ma Pl!nob.l!kr' 1...-.• 

!___ Halle-AJtstadt Lelpz!qer stra8e 94 Rewe QlY Mann 850 SUpem!!rlct • C •) __ A 
L_ Halle-Altsbldt Gro8e Ulr!d!str!8e 6-8 Edeka Schuf 700 SUpermartct • C•) __ A 
_3 _ Hal!e:-Aftstadt Olearlusstraße 4a Edeka HaDmarkt 600 Supermarlct • ____! 
!.._ Halle-Abtldt Kellnerstraße 4 Rewe QlY 550 SUpennarkt • ____! 
_s _ Halle­Nördl. Neustadt Neustadb!r Pmge 17d Real 5.900 ss­warenhaus • • • __ c 
§.._ Hllle-N&dl. Neustadt Neustldter Plsslqe 17d Aldi Nord 850 Hard-Olscounter • (.) ___f 
z__ Ha!IH4&dl. Neustadt Neustldter Passaae 16 Norml 530 Hard­Dlscounter • ___f 
!..._ Haße.N&d. Neustadt Albert-Elnsteln-Sb'aße 25 Mix­Markt 510 Supem!lrkt • __ c 
_9 _ Hllle-SOdstac:tt SOdstadtrtnp 90 Kluftand &.soo SB­Warenhaus • • • • • __ c 
1L Ha!le§Odstadt SOdstadb1na 70 Udl 875 Sott=D!saJunler • • ___f 
!!_ HaOe-SllberMhe Wllhelrn-von-lO. 9 Edeb BOlaw 1.500 Supennarkt + • ( •) ___f 
n_ Hllfe:Slbert!CShe Phllpp:Y,-Ladenberq§tr. t9 Netto MarlCen-Dlscount 750 Sofb.Dlscaunter • <•> __ c 
y_ Halle­Ammendorf/Beesen Merseburq• Straße 380 Aldi Nord 725 Hard­Dlsc:ounter • ___f 
1f_ Halle-SOdstadt KltlDwltzerStraße2 Edeka Muschlol 1.100 Supermarlct + • C•l ___f 
~ Hlllä§(kJSbldt Voae!wekle Edeb Nleblsch 1.100 Supermarkt + • • C•) __ C 
!§.__ Halle­BOschdorf DelbscherStraße 120 RewePetJSer 1.380 SUpermarkt + • • C•> __ c 
Q_ Halle­Heide SOd Hubertusp!atz 1a Net!D Marken-Discount 1.130 Soft-Dlscounter + ___f 
!!._ Halle-KriM!wltz Hekleallee 2 NP-Discount 525 Hard:Qlscounter • __ c 
19 ~menay Helderlng 10 Edelcl Stark :t.130 Supermarkt + C 

~ :C.,ie-:.u Helderlng 6-8 Norme 550 Han:M>lsc:ounter • ___: 
aL .Halle­Oemaschkestrl8e Dleselstra8e 137 Netto Marlcien-Olscount 800 Soft.Dlsc:ounter ••• (.) _Q 
~ Halle­Oamaschkestrlße Merseburaer Straße 221 Udl 800 Soft­Olscounter • • • <• > __g 
~ Halle­Damaschkestr!8e Clrl­Sc:hurz­Stra8e 14 NP-Discount 450 Hard-Dlscounblr • ____Q, 
~ Halle­Dmnasc:hkestra8e Frau­VOf!:Selmnltz­Stra8e 4 Rewe 850 Supennartct • • • C •) ___Q 
ä_ Halle­Silberhöhe WelSenfillser 5trl8e 52 Edeka Center 3.4'ö0 Verbrauchermarkt • • • + ( •) ___Q 
ä._ Merseburv Querfurl!r Straße 16 Kaufland 5.250 SB-Wlrenhaus • <• > __g 
~ HaUe­Kanena/Bruckdorf Le1pz1aer °"ussee 141 Ald1 Nord 860 Hlrd:Dlscounl!r • • __g 
28 Halle-Gesundbrunnen Beesener Stra8e 225 Aldi Nord 810 Hard-Dlscounter • • D 
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Karte 15: Wettbewerbssituation des Planvorhabens an der Dieselstraße in Halle (Saale) 
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• Im Stadlvlertel Halle­N&dllche Neustadt Ist In der Akelelstra8e 1 Ecke Am Tul- 
penbrunnen de Erweltl!nl1g ein Netto Markl!n­Dlsau1ts In der Umsetzung. Die 
Verkaufsftlc:he soll dabei id ca. 1.200 m2 gesteigert werden. Mit einer Eraffl1l.l'9 
Ist Ende 2011 J Artang 2011 zu rechnen. 

• Im stadl'vlertel Nördliche Innenstadt In Halle wird m1 der tderer1 Leipziger Stra- 
ße Im Oberya ig mn Rlebeclcplatz ane 5'ldlelJaljlche AtlwerbJ1g des standort- 
be.efchs vorgenommen. DafOr WU'den mehrere Gebilde abgerissen, wonrier 
5'ch auch ein Edeka SUpa nlill'ld: befand. An gleid'MI 5'elle Ist ein vlelgesdlossl­ 
ges Wohnhaus In Bau, In dessen Erdgeschoss Wledenm ein Edeka Supermarlcl: 
efnzlehen wird. Die Verkaurslllche wird nach Angaben des BebatUlgsplans Nr. 
169 welterNn lßattalb wn 800 m2 VK (Schwelle Zll' Gro8ftlchlgkelt) llegen. 

• Der sanleM1gsbedOrf Edeka ~ Im NalM!rsorgLl1gs Vogel­ 
weide In Haie soft auf ca. 1.500 m2 VK erweitert werden. Ben!lts Im OlcbJbel" 
2013 besd1loss der Stadtrat cle Aufstl!lll1g des BebatUlgsplans Nr. 154 sowie 
Im November 2016 die M'entllche Auslegung des B-Plans. Der B-Plan Ist akbJell 
jedoch noch nldt beschlossen und ein 2l:!ltrahmen Zll' Umsetzung des Vorhabens 
Ll1geWlss. 

• Im sOrllchen Halenser Stadtgebiet Ist Im S1adlvlertl!J Ammendorf/BeeSen Im dort 
ben!Hs defL"ierten NVZ Ammendorf an der Merseluger stra8e die &rtchtung ei­ 
ner Fachmartctagglo Zll' Verbessen..qJ der Natwersorgung geplant. Die 
Vorgaben des &-Plans sehen cle &rtchtung eines Rewe Supennartctes und eines 
drn­Drogertemar sowie ggf. etgllmlder ldelnclmenslonl Bnzelhlrder 
wr, wobei cle Verkallsftlche Insgesamt 3.500 m2 VK nldt Obersehreiten darf. 
Bisher sind am standort noch keine wrbereltenden Arbeiten zu erkennen. Der B­ 
Plan Ist lnZWfsd'len beschlossen, noch Im Jahr 2017 soll mit den wrbeleltalden 
Bauarbeften begannen werden. 

• Im Stadtvlertl!I Westllc:he Neustadt sol In der Hettsb:dter Straße de Verkalfsftl­ 
che des bestl!laenden Rewe Supennartctes wn derzeit ca. 780 m1 VK atl 2Uk0rt­ 
tlg ca. 1.500 m2 VK fast W!l"doppelt werden. Der enlsprechende BebalUlgSplan 
Ist Inzwischen beschlossen. 

• Im ~ Siiberflöhe rm glelch.-.nlgen Stadtvlertl!I gibt es seit 
mehreren Jalven Bestrebungen, den deullk:h In die Jahre gekommenen Edeka 
Supermarlcl: cUth einen modernen NU>au zu ersetzen. Bn Bebaw1gsplan wt.r- 
de bisher nlCht aufgestl!llt, der 1.l!lttk:he Rahmen einer mGglfchen Umsetzung Ist 
lllgeWlss. 

3.S W.U......,..nungen 1111 Lebelmnlttlllelnzelhllndel In~ und Umge­ 
bung 
Um Ke111tnlsse Ober derzeitige Projektplanunge Im Lebensmlttelelnzelhandel zu er- 
langen, Msden neben elgel 1111 Recherchen zusltzlk:h Gesprlche mit dem Stadtpla­ 
nungsamt der &'tadt Halle sowie der DiK Halle-Dessau gefOhrt. zusammenfassend Ist 
Im Untersuc:hll1gs - be1oger1 u den Lebensmlttelelnzelhand - derzeit auf fol­ 
gellde Wettbewerbsplanungen bzw. Erweltenllgs\'O hinzuweisen: 
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Weitere konlaete relevante Wettbewerbsplal1lllQE!l1 Im Lebensmlttelelnzelhandel sind 
somit ZlH1l gegenwärtigen Zeitpunkt n1cht bekannt 

• Im stadtvlertel SOdllChe Neustadt soll ,.Am Tretr eine bestehende HandelSlmmo- 
bllle abgerissen und an gleicher stelle eine kleine Fachmarktagglomon en1ch- 
tet werden. Ad Insgesamt ca. 3.500 mz VK Sind ein LM­VOllsortlmenter, ein LM­ 
Dlsmunter, ein Drogertemarkt und weltE!(er klelnflkhlger Einzelhandel geplant. 
Detalllerte Projektplane oder eine Baugenehmlgoog Hegen bislang nicht vor. 

• Im stadlvlertel N&dlk:he Innenstadt Wiii der Rewe 5upermarkt In der Krausen­ 
sbaße wn aktuell ca. 1.400 m2 VK all ZUkOnftig ca. 1.800 mz VK erweitern. 
Glek:hzeltfg m&:hte sich der benachbarte Lldl-Dlscounter von derzeit ca. 1.020 
mz VK auf ca. 1.200 m2 VK vergrößern. 

• FOr den Rewe SUpermarkt In der Uebenauer stra8e (ca. 1.050 mz VK lnldusM! 
des angeschlossenen Rewe Getränkemarktes) ist eine Erweiterung auf Insgesamt 
ca. 1.600 -1.900 m~ VK geplant. 

• In Halle­Oarnaschkestra8e sind ein Rewe SUpermartct (ca. 850 mz VI() mit einem 
benachbarten Rewe Getränkemarkt (ca. 240 m2 VK) In zwei separaten Gebauden 
lokallslert. Hier sollen beide Verkaufsratne Im Rahmen eines Umbaus bzw. Neu­ 
baus mlll!lnander verbunden werden, wobei die Verbllsfllc.he auf Insgesamt ca. 
1.aoo mz VK erhöht werden soll. 

• Der Udl­Dlsmtner In der Merseluger" straße / Ecke Dleselstra8e hat gerfchtßch 
dre Erhöhung seiner Yerkaufsftäche wn derzeit ca. 800 mz auf bis zu 1.100 m2 
VK durchgesetzt Konkrete Erwelterungspllne sind bisher noch nicht bekannt. 

• Nicht zu vernachlässigen Ist des Weiteren die Mögllchkelt der Nachnutzung der 
freiwerdenden Mletftäche Im derzeitigen ~ HEP durch einen konkur­ 
rlereoden Lebensmit:telflllallslen. ~ Verhancltl1gen ll1d Abschlüsse 
wn VorW!lträgen wurden seJtens des Centermanagemen des HEP bereits publik 
gemacht. wennglek:h nicht davon auszugehen Ist, dass ein Nachmieter eine ä„ 
lldl große Verkaufsfläche Wie das derzeitige Globwi SB-warenhaus (ca. 9.320 mz 
VK) belegen wird, wän! eine mehrere 1.000 mz llnfasserlde Verkaufsflldlend­ 
menslonlerung elnes möglichen Nachmieters nk:ht lJMahrschelnllch. Damit ISt In 
relativer Nähe zum Planvorhaben an einem dezentralen und verkehrsorfent: 
standort mit einem weiteten, SEf1r bedeutenden Wettbewerber zu rechnen. 

• Nach Angaben des stadtplanungsamtes gibt es derzeit In der staclt Halle bei fast 
allen ftllallslertl!n Anbietern einen allgemeinen 1l'end ztr Erweiterung der Ver­ 
kaufsflächen bei ~ und LM­Dlscountan. Dieser Tia1d werde Sich al­ 
ler Voraussk:ht nach auch zulcQnftlg fortsetzen. Insgesamt ISI: fli' die Stadt Halle- 
bei bereits heute deutlich Oberdun:hschnltk:her Ausstatt1mg - aus gutachterll- 
cher Sicht somit von einer welleen Verbufsflädlenzu Im lebensmltteleln- 
zelhandel auszugehen. 

• Seitens der IHK Halle-Dessau Wllde mltgelellt, dass derzeit keine Projektplanun­ 
gen von größer dimensionierten Lebensrnltb!lml Im direkten Umland von 
Halle bekamt seien, welche eine relevante Wett:beweltJsbed fOr das Plan­ 
vorhaben an der Oleselstra8e haben k&lnten. 
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FOr die meisten dieser nahe gelegenen Wetlbewetbsstaa~ wie z.B. Lkl, Edeka 
NleblSch oder beide Rewe Mlrlde In der Frau­wn­SelmnltZ­ llld Uebenauer Stra8e, 
sind Atlraldlvleru1g und Erwelterungsma8 geplart. Ob clese Plan"1gen 
nach der wrgesehenen Vertagamo des Globus SB­Wln!nhauses noch wngeset:zt 
werden, blelbt abzuwarten. Gnnisltzlch befblden sich In der Stadl: Halle derzeit zahl- 
reiche Supermarkte In Bau oder In einer mehr oder weniger weit fartgeschrltten 
eau­ oder Erweltaulgsplar. Nldt metzt 1s1: zu beaclmi, da at.tgnn1 des ge- 
gebenen Baurechts eine Nad1rlutzuig der frelweldenden Mletflkhe Im derzeitigen 
Bestandsobjekt HEP cUth einen kDnlurlerenden Lebensmlttlllfl erfolgt. Ent­ 
sprechende Interessenbekun und VOM!l'hantllllgeO mit ggf. geeigneten 
Nachrnletan sind dmh cle Priesseba1dltl!lstatbllg bereits bekannt geworden.1 

3.6 FllZltaa derWettlz...._....,_ 
Als Rl1Jt aus der WettbewertJsana Ist feslzustellen, dass In der Stadt Halle bereits 
eine ausgeprtgte Wettbewerbslnb!nsltlt Im Lebensmlttelelnzelhandel herrscht:, weldle 
sich u.a. auch aufgrU1d der - auch fOr eine stadt deser Gr68enoRlnung und Versor­ 
gungsfUnktlon - deutllch Oberdurchschnlt Verkaufsfllc:hen Im Le­ 
bensrnlttelelnz ergibt. Mit einer Verfagenl1g von der Leipziger Olaussee In die 
Dleselstra8e Wird das Globus SB-Warenhaus näher an die BeWllken.a1gsschwerp 
Im Hala l5el" stacltge.biEt, glelchzeltig aber auch naher an cle Standorte bestehender 
wesenUk:her Anbieter hennOcken. Als HiqJtwetlbewerb fOr das Planwxhaben 
kommen dabei v.a. die gro8clmenslanle Verbrauchermlrtde llld SB-Wnnhluser 
In A'age, welche relativ glelchml8lg Ober das gesamte Stadlgeblet \Vtelt sind. 

Dabei Ist Insbesondere auf das Kaufland SB­Wnnhaus (ca. 6.500 m2 VK) Im Neben­ 
zentrun SOdstadt sowie atl die Edeka O!l1ter In der Wel8ertelser stra8e (ca. 3.400 
m2 VK) llld In der Merseburger Straße (ca. 3.100 m2 VK), weldle zwar einige IClbne- 
ter, aber rv wenige PKW-Fahrminuten vom Planareal adfemt liegen, hinzuweisen. 
Mit diesen Mlrtdel1 sind sehr lnb!nsM! WetlbewerbsYerf zu erwarten. /d­ 
grund Ihrer ng md Ihres umfangreichen Sortiments stel- 
len diese Lebensmlttelrnlrkle - auch (IJer' die n!lnen NafwersorgWlgsenklufe hinaus 
- die Wichtigsten Versorgl.A1g5Standorte ftJr de wngebenderi, meist dktt besledelten 
StadlWrtel dar. Die (btgen gro8dmenslclllerta1 lebensmltlelanbleler legen mit 
standorten In den stadtbe21rksn west (Real, Kaufland) tnl Nord (l<Uland, Edeka 
Center) rllnlk:h In bereits großer Distanz ZUn'I Plil1gnn1dstOdt und sind damit In ltver 
Wettbewerbsbedelltung In gewlssa Welse zu vemachllsslgen. DarOber t*1illls sind Im 
nlheren Umfeld des Planaraals z.B. mit dem direkt benachbarten Netto Marken- 
Dlsmunt an der Dleselstra8e, dem LkH>lsmlnt8' In der Merseluger stra8e / Ed<e 
Dleselma8e, dem Rewe SUpermartct In der Frau-wn-Selmnltz-5tnl8e, dem NP- 
D1scot.111: In der c.ad&:fuz-9ra8e ll'ld dem Edeka Nleblsdi SUpermartct In der Vogel- 
weide bereits W!l'5Chledene l.ebensmll:lelmlrtcte gelegen. Diese besitzen mit Hnr Imi- 
tierten Vertcaursfllchen ll1d meist begla IZtl!n l..elsb.l1gSftl tratz der 
Nähe jedoch bereits eine etwas l1ilChwlglge Wetlbewa'bsbede. 
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Im Umland von Haie Ist Im SOden ll1d hier Im n&'dlk:hen stdgeblet von Merseblrg 
auf ein KaWland SB-Warenhaus (ca. 5.250 m2 VK) sowie Im Nordosten In Landsberg- 
PelBen Im dortigen .Halle c.enter Pelßen" u ein Real SB­Warenhaus (ca. 9.900 m2 
VK) zu verwels!l 1. Diese begraazen cle MarktIUdldrfngung des Planvorhabens ln 
Rk:hlmg SOden und Ncldosten 1!IRI' In gewissem Maße, sind allgnnl Ihrer bereits 
großen Entfernung jedoch kl!lne Wettbewerber von größela Relevanz. Neben desen 
gro8dlmenslonlerten Wettbewerbsstand besitzen wellere l..ebensmltb!lm Im 
Umland von Haie eine fast aussd1lle8llche NahYerscJrgungs ll1d kamen somit 
In her Wettbewabsbedalb.ng W!mlChlässlgt werdel 1. 

lJnabhanglg dawn sollte das neu angesiedelte bzw. verlagerte Globus SB-Warenhaus 
am Planstandort In der Lage sein, Innerhalb der Wettbewerbslandschaft: der stadt Hal­ 
le eine starke Martdposltlon ell1Zlft!hmen ll1d ein rlumlk:h dlKhaus belchtllches Bn- 
zugsgeblet auszubilden. Mit geplanten ca. 8.570 m2 VK wäre der vertagerte Globus 
Markt nach wie wr der mit Abstand graete Lebensmlltelanbleter (bezogen auf die 
Verkaufsfllche) In Haie. Die Magllchkl!lt zur eingeschossigen ll1d ebeneldlgen Anord- 
nung der gesamten Verkaufsfllche, die selY gule Errelchbilrtcl! des Planareals mit 
dem PKW, ausreld1a lde ebenerdige StellplatzmOglk und de geplante Auswel­ 
tmg des Angebots von hochwertigen und eigens wr Ort produzierten Lebensmitteln 
(z.B. Relsch­ •Wurstwaren, Backwaren, Kordtaelwllen) als Allel11stl!lmgsmerlcmal 
lassen eine gute Lelstl.llgsflhlgkelt ll1d entsprechend hohe Marktdll'Chdrtnglllg des 
Plarworhabens mit einer e itsprechenden Verschlrftllg des Kol*un'enzlcamp und 
Verdrlngoogswett erwartai. 

Wennglelch nicht dawn auszugehen Ist. dass ein Nachmieter eine lhnllch große Ves­ 
kaufsfllc:he wie das derzeitige Globus SB-Warenhaus (ca. 9.320 m2 VK) belegen wird, 
1st ein ZLl1llndest ca. 5.000 ma VK llnfassendes Verbrauchermarktkonzept als sehr 
watnchelnlk:he Nlbmgsoptlon zu sehen. Insgesamt Ist dawn auszugehen, dass cle 
bereits hohe Wettbewerbslntel ISltlt Im l.ebensmlttelel wn Haie - auch be­ 
clngt dtrch cle geplante Globus-Verlagerung - In ZUkunft weltl!I' zunehmen wird (vgl. 
hierzu Kap. 3.5). 
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4.2 Abgraaung und Zonlerung des Ma1tdgelllelas 

Das Bnzugsgeblet des Planvorhabens an der Dleselstra8e umfasst weite Teile des Ost- 
Hc:h der Saale gelegenen stadtgeblets von Haie sowie die Im SOdwesten, Süden und 
Osten an die St.adt Halle angrenzenden Orfstde der Umlandgemelnden. Das Bnzugs- 
geblet wurde In drei Zonen einer abgestuften KllldenanblndungslnlBlSltät unb!rglle­ 
dert, wobei c11e e1nze1nen z.onen 1­ m w1e folgt abgegrenzt wurden: 

Nachfolgend werden das esttspredlend abgegl1!nzle Einzugsgebiet sowie dessen Zonl- 
erung besd1rteben und kartx>graphlsch dargestellt. Anschlle8end weiden die Bnwoh- 
ner- und Kaufkraftpotenzle aufbereitet. 

• die vert<.el'lrlk:h, topographischen und natmtumldlen ~ Im Un­ 
terSLK:hlllgSgebfet sowie die damit llJSilmmenhlngenden Sledlll'lgSStr'uktwe 

• die zu erwartende AttraldMtlt und AnZlehungskraft deS Untersuchungsob 
In der geplanten GRi6e (Branche, Konzeption, StandortElgensd etc.) 

• cle sich dlrth Raum­ZE!lt­Dl$tanzen ergebenden Bnlcaufsorientle der 
Wohnbevölkerulg 

• de administrative Gliederung Innerhalb des Untersuchungsra 
• die relevante Wettbewerbssltua In Halle SOWle In den Slldbrl und Gemeinden 

Im nlheren Umland 

Neben der In den Karten 16 und 17 dargestdten Etreldlbarkelt des Planstandortes 
wird dann In einer weiteren Karte das Bnmgsgeblet des untersuchungsobjektes ab­ 
geblldet (vgl. Karte 18), wobei hier dam Wettbewerbsverfl mit bestehen- 
den Anbietern berOcksk:htlgt werden. Bef der Abgrenzung deses Bnzugsgebletes fOr 
das an der Dleselstra8e In Halle geplante Globus SB­warenhaus waren somit folgende 
Punkte von besonderer Relevanz: 

4.1 Methodische Grundlagen 

ZUr Bestimmung des Bnzugsgebletes und damit In der Folge der Bevalkerungs- und 
KaufkraftpotBlZlale wurden zunächst fußläuftge Zeltdlstanzen1 sowie PKW­ 
Fahrzeltdlstarl1.en (Jeweils s, 10 sowie 15 PKW­Fahrminuten) zum standort berechnet. 
Diese sind In den karten 16 und 17 dargestellt. 

4. Einzugsgebiet, Bevölkerung und 
Kaufkraft 



Karte 16: Visualisierung von fußläufigen Zeltdistanzen des Planvorhabens an der Dleselsbaße In Halle (Saale) 
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Karte 17: Visualisierung von PKW­Fahrzeitdistanzen des Planvorhabens an der Dieselstraße in Halle (5aale) 
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Karte 18: Das Einzugsgebiet des Planvorhabens an der Dieselstraße in Halle (Saale) 
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Aufgrund der sehr großen Verkaufsfllchendlmenslonlerung des geplanta1 Globus SB- 
warenhauses werden bei den splteren Analysen zusltzlk:h Ober dieses zuwr abge- 
grenzte Bnzugsgeblet hinausgehende Kundenverflecht mit sog. Streukunden 
berOdcsk:htlgt, welche aus dem sonsltgen Stadtgebiet von Halle (v.a. stadtbezlrk 
West) und dem weltelen Umland der S'tadt Halle stammen. 

• Das Nahelnzugsgeblet (Zone 1) des verlagerten GlobuS Marktes umfasst das 
St:adtVlertel Damaschkestra8e, In welchem das Plananal lokaHslert Ist sowte die Im 
50den und (Süd-) Osten anschlfe6enden Stadtviertel Ammendorf/Beesen, Dlesel­ 
straBe und BOschdorf, welche Ober die Haupterschlle8ungsachsen. Europachaussee 
und Merseburver Straße sehr gut an den Planstandort angebunden sind. 

• Das Im Westen lmllttelbar angreniende und dicht besledelb! Stadtvfertel Halle- 
SOdstadt w1rd v.a. aufgrund des am SOdstadtrlng gelegenen großdlmenslonlerten 
Kaufland SB­Warenhauses dagegen bereits zum mlttlenn Ehlzullgeblet (Zone 
U) hinzugerechnet. Gleld1es gilt fDr die Stadtvfertel Siiberhöhe Im SOdwesten und 
Gesundbrunnen Im Nordwesten sowie Lulherplat1JTh(lrlnger Bhf. Im Norden, wel­ 
che mit jewell$ einem Edeka Centl!I' ebenfalls mit bedeutenden li1d leistungsstar­ 
ken Wettbewerbern ausgestattet s1nd. Im <>Ren zählt des Weiteren das SChwach 
besiedelte Stadtvlertel Kanena-/Brudedorf zur ZOne D. Hier hat das Einkaufszent­ 
rum HEP seinen stal1dort, fDr daS Im Falle des Auszugs des Globus 58- 
Warenhauses eine zumindest: teilweise ~ durch einen gro8dlmenslo­ 
nlerten ~ (Verbrauchermarkt) wahrschelnloch. Ist, so dass die 
Anblndll'IQSintenslt:At bereits nachlasst. Im Nordosten Ist aufgrund des Wetthe­ 
werbsdr.udcs durd1 das Real SB­warenhaus In Landesberg Pelßen ksll'l mlttleres 
Einzugsgebiet ausgeblldet. 

• Das Ferneinzug.......- (Zone m) endet Im Norden In etwa auf Höhe der 8100 
und belnhaltl!t die Im SOden des stadtbezlrks Halle-Nord gelegenen 5tadlvlertel 
(z.B. Paulusvlertel). Im Nordosten gehören die St:adtVlertel Dfemltz, Dautzsch ll1d 
Reldeburg aufgnn:t der Nahe des Real SB­Warenhauses Im ,,Halre O!nter Pel8en" 
ebenfalls bereits der Zone m an. DarilJer hinaus lll1fas5t die Zone m Teilgebiete 
der Im Osten, SOden und SOdwesten von Halle gelegenen Umlandgemelnden, wel- 
che bei einer smwkheren AnblndWlgsinta ISitlt an das Planvorhaben eine Indiffe- 
rente Elnl<aufsortentng auf Wettbewerbsstandorte In Halle sowie Im Umfeld 
(z.B. Real In Landsberg~8en, Kaußand und Edeka Center In Merseburg) aufwei­ 
sen. Im Westen Ist kein renelnzugsgeblet abgegrenzt. Der stdbezlrk West mit 
den hohen Einwohnerpotenz v.a. In Halle­Neustadt liegt räunlk:h In bereits 
recht großer Entfernl.llg zum Planareal, wobei die Erreichbarkeit des Planstandorts 
durch die ZlsUrwlrlcung des Aussbetts der Saale ll1d rv wenige Oberquerungs­ 
mögllchkelten (hauptslchlk:h de 880 ,,M der Mag1strale", welche durth die st:adt- 
mftle fOtvt) zusätzlich erschwert wird. AuBerdem verfQgt der S1adtbe'zfrk West mit 
den SB-Warenhäusern von Real Im ,,Neustadt Centrum Halle" bzw. Kaufland am 
Zollraln Ober zwei bedeutende Wettbe;;semsstandorte. 
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• ca. 20.370 Bnwohner = ca. 12,4 % auf die Zone I (Nahelnzugsgeblet) 
• ca. 79.190 Bnwohner = ca. 48,3 % u die Zone II (mittleres Bnzugsgeblet) 
• ca. 64.370 Bnwohner = ca. 39,3 % u die Zone m (Ferneinzugsgebiet). 

auf. Hiervon entfallen 

4.3 Alctuelle Elnwohnmahlen und zuldlnftlge Elnwohner'Mtwk:ldung 
Das so abgegrenzte Bnzugsgeblet (Zone I - m) des Planst:andorts an der Dleselstra­ 
ee weist derzeit eine Zahl von Insgesamt 

c:a. 163.930 Elnwohnan 



:zane 1-mCEI...._..... ._ .. 1111:1 ca.1&3.930 Einwohner 
Quell: Elnwohnedala'I wn der Stadt Hllle (Siiie) at Ebene der StadMelt!il sowie des statistlsd1en 

Llnde$al11b!S 5al::hlen­Mhllt Stand~ 31.12.2016 (Stadt Hll&) blw. 31.12.2015; emstra- 
Abgrwmllg; •• ~ 

ca. 84.370 Bnwohner 
• Holeben 
Ortsb!lle der Gemeinde Teutscheuthal: 

• Bu!dlebenau ­·~DGln=:=ltZ=­­­­­­­­ 
• Hohenwefden -".....:Karbetha==-------- • Lochau • Schkapau 

Ortsb!lle der Gemälnde Schlmpau: 

Stadlvlertel der Stadt Haie: 

ca. 79.190 Einwohner 
ca. 99.580 Einwohner 

• SllJerhtihe • SOdllche Innenstadt 
• SOdstadt 

• Planena 

• Fre!!mleldeJKan Weg 
• Gesundbnn1en • Gebiet der DR 

• 8*erg.lW&mlltz 
Sbldlvlertel der stadt: Haie: 

ca. 20.370 ElnwohMr 

• Ammendolf[Beesen ­·­'BOsch==·=rf ­­­­­­­­ 
• Damaschkestra8e • Dleselstaa8e 

Tab. 16: Das abgegrenzte und zonlerte Einzugsgebiet des geplanten Globus SB- 
Warenhauses an der Dieselstraße In Halle (Saale) 

ansll!lgen wird, wobei gewisse Toleranzen zu berOdcsldltlgen sind. Wlhrend fDr die 
Umlandgemelnden Im saalekrels bis zum Jahr 2020 eine negative Bevölkerungsent­ 
wldclung prognostiziert wird, Wird fOr die stadt Halle Insgesamt ein lelchter eevölke- 
rungsanstteg vorhergesagt.• 

m. 165.045 Einwohnar ( = m. +0,7 'Mt) 

Aüf Basis der amtlichen Prognosen des statistischen Landesamtes 5achsen­Anhalt u 
künftigen Einwohnerentwicklung Ist davon auszugehen, dass die Bevölkermgszahl In­ 
nerhalb de5 abgegrenzten Einzugsgebietes bis~ Jahr 2020 auf Insgesamt 
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Die Prugime einer Insgesamt wachsam. Belt'Cllm!nq bis mn Jahr 2020 beslert ebfdalls u Blnchrut­­ 
gen des statist'9dlen laidesantes Sadan­Arllalt; dieses weist keine Dab!n u ~ 
........., der ges11111S1ldllsdW1 Ebene aus. Die Stadt Hllle Nngegen hlt Im Jahr 2014 eine eigene Sbde 
m- erwat111!11 ~ In der Dllfen!ralenq u einzelne 5tadtlele W!t°"'*lllc:ht. Aler­ 
dlngs Ist cle Ent.w1dd&n.l der Ga 11llJeliWlcJh;1er In Halle Y11111 l!ilslsJlh" der Pmgnose (2013: ca. 232.705 
Bnwohner) bis mn lkluel wrfOgblral ~am Ende des Jahres 2016 (ca, 239.740 ~ 
ner) so positiv, dass der In der Studie der 5"dt Halle prognosllzlerle ~ bis 2020 wenig 
reillstlsdi esschelut. E1115Piechnl wwde ftlr cle Im Rlflmen dieser ~ vorgenommene 
~ cle Ent,wlcldmg der Gaanllstadt id Blsls des stlllsllschen La1desamles Dq1.nSe 
gelegt. Die ldelnrlllnlgen DiBn der S1adt Halle ertlUJen jedodi Zldäst eine quallallve und lmdellZiele 
~ u Enlwlddll'9 der~ In elnulnen Sbdtellerl bzw. -vlertllln. 

2 Bel der Errnllkl1g der VertJrauchsausg werden u.a. de prlvlll!n ICanunlusglben ­ dir Yalkswlrt­ 
schlftllchen Geslmtrednq und de V~ der elllZll!lnen Linder berOcblchllgt. wobei 
v,I. gewisse~ (z.B. Ein...., aus sog. ~) YOigenGlilllll' wmlen mas­ 
sen. Enlhallm ms dlbll der Ober den Bnzel•ldel erl'olgerm Umsatz sowie Ausgaben Ober sonstige Ver- 
trlebslcanlle (z.B. Dln!ktvertrleb) oder PnlcMdlan tDr den Bgel...,. Die elnrelnen War«lbeielche W'!t'den 
dabei In einem Ordnl.l1glisysl geglledert, wobei die WlrelWJnlppe (z.B. arw Ware) In Hauptwaren- 
glqJplß (z.B. Elll!ktnJlltlael) ZUlili11illlligefasst werden, wllche dann wledenln In de Frtsllglcelt des Bedarfs 
(z.B. .Obe1wlege11d lmigl'rlstlger Bedlrf) und In Food- und Non f'ood­Wlren aggreglert werden. 

6.127,- c p.c:. • Elnzelhanclelllwllran lnsgelllmt 

2.288,-€ p.c. 
3.839,- € p.c. 

• NahRJ1195- t.nl Genussmittel 
• Non­Food­waren 

4.4 Methacllllc:he Grundlagen zur Klluflrndt 
Die durchschnlttllchen Pro-~Ausgaben fOr Bnzelhandelswaral (ohne Kraftfahrzeu- 
ge, Mtneralölerzeugnlsse und der konunnahen Dienste, aber Inklusive der Ausgaben 
fOr frelver1cluflk:he Apothekerwaren t.nl der Umsatze des Lebensmlttelhandwerks) 
werden jälvtlch wn ecosba Im Ratvnen der GrurdagenforschlllQ In einer Tiefe wn 
40 strukturierten Warengruppen fOr diverse al'Ol)llsche Länder berechnet. 2 Die aktU- 
ellen einzelhandelsrelevanten Pro­Kopf­Ausgaben (DatenbaSls 2015) flr Deulschland 
betragen fOr 

Imerhalb der stadt Halle Ist auf Ebene der einzelnen Stadtvlert2I von einer gegen­ 
sätzlichen Bnwohnerentwlddung auszugehen. wahrend die lnnenstadtnahen stadt- 
vlertel (z.B. Nördliche und Südllche Imenstadt, Paulusvlerl'el) welfa' wachsen werden, 
wird fOr einige Stadtviertel In den 51adtbezlrt<en Süd (z.B. SOdsta<ltr Siiberhöhe) ood 
West {z.B. Neustadt-Süd, Neustadt­Nord) ein deutlicher Bevölken.rlgsrOckgang erwar- 
tet. i 
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J 

Nach den AusfDlmlgen der EIBE~ ll1d dort bllsleaeild ld den Angaben van Globus sind 
folgnle Warengruppen Im Angebot dl!I Globus S&Wan!llfaules 'ri!lbeb:n(vgl. Kap. 2.5): 
1. ~ .............. ..., ...... 

­ Nahru1gl­ &l1d Genlamlltl!t 
- Dragerlatan!lli, Plrftlrnlrilllt &l1d phlmmeullsche Prodl.lkte 
- Zellsdrlftl!li, Bkrnen 

2. z.111 ................ ...., ...... 
­ Haushalswaren, (f(lefn-) Elele1n1g1111e, T~ Bild­ a Tcdrlgl!r 
- BOcher, Plplls­1. 5c:fln!lbwan!rt Gesd"1lla lllrlt 
- Splel\'••1r Spartll01111plog11tlkel 
­ FdD, Ulnn • Sc:hmudt 
­ Beldeld&rlg, SdUll! 1. l.ederWare(r, Hel11extllleil 

3. Nldltmlb•....­.nlllawlll1iWdl8,4.h. 
- TlernlMl1g, Al .... , Faf.nlder 

ecmtra verwendet hierbei cle llldulll!n ICN'.uaftlclllrdftst1 des ln&UbD M&Resl9lrdl, Himberg 
Des Engel'sche Gesetz besagt. dass c1e ~bei steigendem aan.neri e1nes ttaus- 
hals pRll9ltUill weniger sl'alt Dßlhmen als cle Gesanausglben, wamll: Ir~'** (d.h. die 
E1Mamme11s·N11:hft1Yu:las?lzllll 1'11Ch ~ l!ll 1R9Sas1mt ldelner als 1). 

l 

Bel der Berechnung der Kaufkrafbdumlna ln den einzelnen Zonen des Bnzugsgeble- 
tes wwde die Kaufkraftkennzl der entsprechenden 98cfte ll1d Gemeinden heran- 
gezogen.2 Diese Kauflcrafl1<emzffer gibt das jewellge Kaufkraftniveau pro Bnwohner 
Im Verglek:h ZlD1 naUonalen Dun:mchnltt (= 100) an. Der KauflcraftlcDeffl liegt 
fOr die stadt Halle (Saale), welche den Oberwlegenden Teil des Bnzugsgeblets ein- 
nimmt mit ca. 82,0 deutlk:h unterhalb Boodesdll'Chsdlnllts. In den Ul'nlandgemelnden 
Ist das KaufkraftnNeau mit Werten zwtsdien ca. 88,4 In Bad Lauchstadt und ca. 96,2 
In Schkopau weniger stark Lnten:lurdlschnlttflch. Daril>er hinaus Ist bei der Kaufkraft­ 
berechm.n.l ror Food­ und Non­Food­waren aufgrund der Elnkommenselasttzftlt eine 
Gewichtung dLl'ChzufOhren (sog • .Engel'sches Gesetz"). 3 

4.837,- E p.c. • projelctrelevante Sortimente Insgesamt 

2.879,-E p,c. 
1.840,- E p.c. 

118,-Ep.c. 

• projelctrelevante, Nahversorgungsrvante Sortimente 
• projektrelevante, zenbenrelevante SOrttmente 
• pro~ nicht zentrenrelevante Sortimente 

Die Pro­Kopf­Ausgabenwerte der Wohnbe"'1karung In der Differenzierung der projelct­ 
relevanten Hauptsortlmet ltsbeielche betragt fl)o 

Dabei werden die einzelnen warengruppen zu ,.nahversorgungsrelevanten•, .,zentren- 
re1evanten• und .,nicht zentrenrelevant" Hal4)tsol'Umentsgruppen zusammenge­ 
fasst 1 

Da das geplante Globus se­warenhaus Ober das entsprechende Kernsortiment hinaus 
verschiedene Sortimente (vielfach rv Tellsortimente) führen wird, Sind auch diese 
(Tell-)Sortimente bei den weiteren Analyseschrttte als Tell der sog • .projeldrelevan- 
ten Kauflcratr zu berOcksk:htlgen. 

Bel der Berechnung. des projektrelevanten Kaufkraftpotenzials Ist weiterhin die spezifi- 
sche Sortlmenl:sstru eines Planvorhabens in der jewells geplanten Gn'Sßenordnung 
zu betOdcSk:trtige. 
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FOr das Bnzugsgeblet können nadlfolgend dargestellte elnzelhanclelsrelevante Pro- 
Kopf­Ausgaben (Durc:hsc:hnltts) errechnet werden: 

Tab. 17: Die elnzelhandels- und projektrelevanten Kaufkraftvolumlna Im abgegrenzten Ein­ 
zugsgeblet nach W8rengruppen 2015 

...... 'blatsw ... Zmel ZaneD Zanel·D z...1­m 
(N.,.._ ~ , ............ (l!lnzll111• ..... ......, ~ lllll8llllet) ........ 

biet) amt) ............. Anpbm In MID. c 
NlhnllgS- &nt G8l.lssntUll 43,8 170,4 214,3 140,2 354,5 

Geu1dhelt, K&pepftege 10,9 42,2 53,1 35,2 88,3 

llbnel\ Pflanzen.. *'°9­ Bedarf 2.0 7,7 t,6 6,4 16,0 

leltungen, lellsdllf"lll!ll, BOc:her 2.9 11,4 14,4 9,5 23,9 

Klll:dl ............. H,I 231,7 32,3 lts.4 412.7 

PBS, Hobbr, BlslllJedarf, .. 
wmen 3,9 15,2 19,1 12,7 31,8 

BelclelcU1g, Sddte. Spart 15,6 '60,8 76,'9 50,7 127,2 

GPK, ....... Gem'9'11alM 2.9 11,3 14,2 9,4 23,6 ................... 22,4 87,3 109,7 72.8 182,5 

Elektrawnn 9,9 38,3 48,2 32,0 80,1 

Eh1chbq, Nabel 8,8 34,1 42,8 28,4 71,2 

Sonsllger Bnzl!ll•ldel 11,9 46,4 58,4 38.8 97,2 

...... lltl .. ...., 30,8 1111,8 149„ 99,1 248.5 ............... ...... 112,6 437,8 .... 363,3 913,7 
•lllt 

~ 51,6 200,5 252.1 167.3 419,4 

lentn111relevant•• 33,0 128,1 16~ 106,9 268,0 
Nicht zerlbairm•t"• 2,1 8,2 10,3 6,9 17,2 

PloJlkts•.,....w....- 81,7 331,8 423,& 281,1 704,1 ........... ·- ~ • Genumnltb!I, Drogeriewanli, plamazUlsche Artllrel, lllwr81, lellsch lftll1 -- z.B. Betcleldl.q, Scldle. Sdlrelbwarer1, GPK / Haushaltswalen, Elelcbogerlle. 5p1e1w«en, llhn!n a Schl1luck 
..., • 1ierrlal1nn.1, Aulmubehilr, f11111der 
Quelle: ~; fJ(Jf. Rundungsdllfeenzen 

bzw, ca. 12,3 % auf die Zone I (Nahelnzugsgeblet) 
bzw. ca. 47,9 % auf die Zone U (mittleres Einzugsgebiet) 
bzw. ca. 39,8 % all die Zone ID (Ferneinzugsgebiet} 

• ca. 112ß Mio. E 
• ca. 437,8 Mio. E 
• ca. 363,3 Mio. 

ttlerVon entfallen 
ca. 913,7 Mio. C. 

4.5 Die elnzelhandal1...,,.ntan Kaullcraftvolumlna Im abgegrenzten Einzugs­ 
gebiet 
Das gesamte elnzelhandelsrelevante Kaufkraftpotenzial Im abgegrenzten Bnzugsge­ 
blet des an der Dieselstraße In Halle geplanten Globus Marktes belauft sich derzeit auf 
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• ca. 2.558,- E p.c. fOr projektrelevante, nahversorgungsrelevante Sortimente 
• ca. 1.635,- E p.c. für projektrelevante, zentrenrelevante Sortimente 
• ca. 105,- E p.c. für projektrelevante, nicht zentrenrelevante Sortimente 
• ca. 4.298,- E p.c. für projektrelevante Sortimente Insgesamt 
• ca. 5.574,- E p.c. für 8nzelhandel Insgesamt 

Damit liegen die Pro­Kopf­Kaufkraftwerte Im Bnzugsgeblet des Plarworhabens In Halle 
(Saale} relativ deutlich unter den Durchschnlttswe fOr ganz Deutschland von ca. 
6.127,- E p.c. fOr 8nzelhandelswaren Insgesamt bzw. ca. 4.837,- E filr die gesamten 
proJektrelevant Sortimente bzw. ca. 2.879,- E p.c. fOr die nalwersorgungsrelevan- 
ten Sortimente bzw. ca. 1.840,- E p.c. fOr die zentrenrelevanten Sortimente. 

Die projektrelevante Kaufkraft Im Bnzugsgeblet liegt bei Insgesamt ca. 704,6 Mio. E 
bzw. ca. n,1 % des gesamten elnzelhandetsrelevanten Kaufkraftvolumens. Dabei 
entfällt nahezu der komplette Anteil der projelctrelevanten Kaufkraft auf die zentrerve- 
levanten (und natwersorgungsrelten) SOrtlmente. 

Aufgnn.l des fOr die Stadt Halle Insgesamt prognostizierten, leichten ~kerungsan- 
stlegs bis 2020 Ist von einer gertngfilglgen ZUnatvne des Kaufkraftpotenzials Im ent- 
sprechenden Zeltraum auszugehen. 
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• auf GrUndlage der Marklxlatl!n (u.a. Kaufkraft, erhobene Bestandsdaten des Etn­ 
D!lhandels, Wettbewerbssltmtlon) wird der relevante derzeitige Bnzelhandel- 
unsatz In den zu untersuchenden Eh1lcaufslagen oder anderen fOr das Vorhaben 
relevanten Wettbewerbsstandorten elngeschltzt. 

• In einem zweiten SChrltt wird fOr jede einzelne zu untersuchende Elnkaufslage 
etc. ll'1ler Berilckslc:htlgng der jeweiligen speztftschen w~ 
gen mit dem Planobjekt (u.a. bedingt cbth die rlmtllc:he Nahe ader Feme, An- 

ZUr Analyse der mögllchen Auswhiwngen des P1anObJektes a\lf die Angebots.Wuktu- 
ren Im Untersuchungsrun werden somit folgende Analyseschritte durdlgefOhrt: 

• Bn erster Ansatz, das Marktanllllßamzept, stellt cle wraussJdlWche Kauf­ 
kraftabschöpfoog des Vorhabens aus dem ElnzugSgeblet dar. 

• Mit elnan zweiten Ansatz, der Kauftaaftb8\1181UngAnalyse, werden die W- 
rausslchtlk:hen Auswirkungen des Vorhabens auf bestehende Angebote ennlttelt. 

Das Marktan11!11kolizept geht von einer GegenOberstelloog der Umsatzerwarltq des 
Planobjektes mit den enechneiten Kauftcraflwllmna fOr das nach Zonen abgegrenzte 
Einzugsgebiet aus. Die Kauftcraftbewegungsanalyse berOckslchtlgt darOber hinaus 
Verlnderungen durch das Planobjekt auf bestehende Kaufkraftströme (J(aufkraftbln- 
dung, KauflcraftzuflOsse et&) Im Untl!rsuchungsn und lässt RDckschlOsse auf rnög­ 
Uche Umsatzver1uste bestehender Anbieter zu. Das Martdantellkonzep ebenso wte die 
Analyse der Kaufkraftbewegung sind seit .JalYzehnten fester Bestandl9I der Nr 
satzplam.mg des Bnzelhandels und ermögllchen eine sad1geremte und objektive Be­ 
urtelloog von Umsatzerwartung und rlumlk:her Umsatzherkunft. Aus den Ergebnis- 
sen der Kaufkraftbewegutyse können sich sowohl städtl!baulld1e und 1 oder 
nunordnerlsche Auswirkungen ableiten. 

In der Analyse finden hierzu u.a. zwei methodische Ansatze Verwendung: 

5.1 ~ Kauflcndtabsc:h6pfung und Klllllknftbeweg 
In der Analyse der polenzlellen Auswil1a.mgen des Planvorhabens werden als Grundla­ 
ge die Ergebnisse der Emebungen und Elnschltzungen u.a. zur standortstrukb.l" und 
LelstUngsfähl#t des 8nzelhandels Im Untersuchungsraum herangezogen. Die att­ 
Ql'Uld der standortqualltäten, der RAchendlmenslonlerUng, der Sortlmentskonzeptfon 
etc. 8'Zlelbare Martddun:hdrlngung des Planvorhabens findet durdl eine abgestufte 
Kaufkraftabschöpfirlg aus den einzelnen abgegrenzten Zonen des Bnzugsgebfetes 
BerOcksk:httgung. 

5. Umsatzerwartung, Kaufkraftströme 
und mögliche Auswirkungen des 
Planobjektes 
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2 

YgL eee op.dt., s. • 
Im .W 118 Esblll! Rl!port Gennmv 2017(llllr der HNtN GIUPE Wird cle cbda:l•iltllche Rlchenpio- 
dl*Uvltlt aller Globus SB-Wan!nhluser bei einer Ud'9dlllltlchen MartdgrGBe van ca. 11.670 m2 VK mit 
ca. 6.050 E Je m2 VK •igegeben. 

FOr wellere 8atn!IM!r' van ~ bzw. Verlnudlennlltlb weist die HNtl GluflE In der glei­ 
chen Studie z.B. eine ~van CL 4.250 E.je m2 VK (bei dll'dllC:hlaJI ca. 6.980 m2 VK) 
filr Real, ca. 3.430 E je m2 VK (bei cbdmdtlllch ca. 4.870 m1 VK) filr Rlnla NordWest oder ca. 4.120 E 
je nP VK (bll dlrda:h."Vtllch m. 5.630 mz VK) filr Martcllrauf aus. 

l 

Damit wird, vergllchen mit der m.rchschnlttllc Flkhenlelstung aller Globus SB- 
Warenhäuser, eine deutlk:h Lderdlrchsc:hnl Raurnlelstl.rlg am Bestandsobjekt 
Im HEP erzlelt.2 unter BerOdcsk:htlgung der konkreten standort:sit:ua Im HEP, v.a. 
der zwelgesdlosslgen Verkaufsflächena, Ist eine solch LfltertlLl'dlschnlttllche 
Rlchenprodukl:I jedoch als plausibel elnzustalen. Unabhängig davon Ist jedoch 
davon auszugehen, dass auch bei dieser ~ eine mehr als ausrelChende 
wlrtschaftlJche Tragfähigkeit des SS­Warenhauses an diesem standOrt gegeben sein 
soßle.J 

5.2 Umsatzlalstung cle& Bestancllobjekta Globus Sl-W.rmlulus Im HEP 
Der Umsatz des Bestandsobjekte wird aus der BBE­Auswlltll1gsanalyse übernom­ 
men, welche Im Auftrag von Globus erstellt W\l'de. Nach Angaben der BBE .Wiiden 
de EtfiJse des gep/antBn Globus­Mal1dl!is an der Dleslllsba!Je 1111 rd. 5 • hlJher als die 
aktuellen IJms8tze Im HEP angesetzt,•1 Da die BBE mr das geplante Gl'obus ss- 
Warenhaus an der Dleselstra8e einen Umsatz In Höhe von ca. 47,9 Mio. E angl~ lei­ 
tet Sich durch ROdcrechnung für das bestehende Qobus SB-Warenhauses Im Bn- 
kaufsZentnm HEP daraus ein Gesamttmsatz In HGhe von ca. 45,6 Mio. E ab. Bel einer 
Verkaufsfläche von derzeit ca. 9.320 m2 beträgt die FllchenprodUktlt somit ca. 
4.900,- E Je mz VK. 

D.h. durdl eine Gegenil>erstellung der Kaufkraftsb&ne zu unterschledlk:hen Zelt­ 
punkten (z.B. vor und nach dem fiktiven Markteintritt des neuen Elnzelhandelsprojek­ 
tes) lassen sldt Im ~ einer plausiblen Modellrechnung die fUr die raumordnert- 
sche Projektbewertung relevantBl perspekUvlSchen Veränderuigen In den Kaufkraft­ 
sbömen darstellen ood bewerten. Die möglichen Ausw1rkungen lassen Sich hierbei 
anhand des Umsatzabzuges (oder -umwrtellung) gegen(IJer" dem Bestand bewerten; 
bei dieser Umsatzumvertelhl'IQ handelt es sich um jenen Tell deS Umsatzes des Plan- 
objelctes, der dem bereits YOi'handenen relevanten Efnzelhandel In der jeweiligen Bn- 
kaufsfage kOnftlg entzogen wird. Dtl'ch GegenOberstEllung des ,Jewelßgen Wertes der 
umsatzunwerte:lluig mit dem Jeweiligen derzeitigen relevanten örtlichen Umsatz er­ 
redi1et sidl die Urnsatzurnwttelungsquote. 

gebotsstrukture, vergleichbare oder weniger ~ Betrtebstypen) der 
durch diese$ ~ausgelöste Uhlsat2abzug analysiert. 
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Im Femelrm.lQSgeblet (Zone llI) tst cle Marktdurchdringung aufgrund der weiter zu- 
nelvnenden räumlk:hen Distanz zum Planst:andort und / oder der Bnlcaufsorlentten 
att l..ebensmltlelm Im sonstigen Hallenser Stadtgebiet mit Insgesamt ca. 3 'Mt 
nodvr'lals deutlich geringer. Da es sich um ein sehr großdlmensfonlertes lRI attrakti­ 
ves PlanYOrhilben ~ Ist die Kauftcraftabsthöpfung bei den nahversorgungsrele­ 
vanten Sortimenten mit ca. 4 ­ 5 % dennoch In einer relevanten Größenordnung, bei 

Im mlttleren Bnzugsgeblet (Zone ll) sind die Kaufkraft:absc:uoten mit ca. 7 
­ 8 % l~mt und ca. 10 ­ 11 % bei den nahversorgungsrelewlnten Segmenten 
bereits deutlich geringer, bewegen sldl aber Immer noch In einer beac:htllchen Gr6- 
8enordnung. FOr die Eli1wOhner der zane n wird dabet die größere räumllche Entter~ 
nung zum PlanstandOrt ood glelchzeltlg die zmetmende Kundenblndtlig an bereits rn 
Betrfeb beflndllche, groBdimenslonlerte LM­Vollsortlrnenter (z.B. Kaufland Im stadt- 
vlertel SOdstadt, Edeka Center Im stadtvlertel luUlerplati{ThOrmger Bhf.) wirksam. 

Die ~ erreicht dabei In der lone I (Nahelnzugsgeblet) mit 
ca. 15 % des gesamten projelc:betevanten Kauflcraftvollmen und mit ca. 21 % bei 
den nahversorgungsrelevanten Sortimenten hohe Werte, die aufgrund der Verkaufs- 
flAdlendlmenskn ll1d AttraktMtat des Planvorhabens SOWle fehlender ver- 
glelchbarer Anbieter In der l.one I jedoch auf jederl Fall erreicht werden sollt2n; hier 
wird das Planobjekt fOr die Wohnbevölkerung den mit Abstand grti6ten und bedeu­ 
tendstl!n Versorgoogsstandort für Lebensmittel darstellen. Bel den zel lb'el u eleVanten 
(ca. 6 %) ll'1d nicht zentrenrelevant (ca. 9 %) Sortlmenlen Ist de Kaufkraft:­ 
abschöpfUng dagegen weitaus schwk:her. 

ca. 52,3 Mio. C 

erwirtschaftet, was bei einer VerkaufSfläche von rnsgesamt ca. 9.170 m2 VK (Inkl. 
Vorbssenzone) einer Flkhenproduktlvttät von ca. 5.700 E / m2 VK ~ Damit 
können der umsatz und Insbesondere auch die Flädlenlelstung am Planstandort Im 
Vergleldl am Bestandsobjekt deutlich gesteigert werden, wobei es sich um obere 
Wertansitze handelt. Bel' der Ermlttlung dieser Umsatzerwartung Wllden einerseits 
die etwas klelnere Verkallsflkhe ll1d die bezogen auf den gesamten Untersuchungs­ 
raum relatlV hOhe Wetlbewerbslntensltät, andererseits aber auch die klar verbesserten 
Stand.Ortfakl:Oren am Planareal (v.a. Mögllchkelt einer efngesdlosslgen Verkaufsfllche 
sowie wllstandlg ebenerdiges PartcplatzangebQt) berOcksld1t1gt. 

5.3 Umsatzerwartung, Umatzhaltwntt und Marktanteile d• verlagerten Glo- 
bus SB­Warenhauw am Planstandort an der Dlaselstrale In Halle 

Unter BerOcksk:htlgung der StandortBgenschaften, der Marktsituation Im Bnzugsge- 
blet (Ka~ Wet:Uleweltssltu) sowie der sorumentsspezlflschen FUk:hendl­ 
menslonlerulig des Planobjektes Ist nach Ben!dlnungen von ecostra davon auszuge- 
hen, dass das Globus $&­Warenhaus nach der geplanten Verlagerung an die Dlesel- 
straße Im stadtvlertel Halle-Damaschlcestraße Inkl. der In der Vorkassenzone vorgese­ 
henen "'8nsb'Uldurferten Elnzelhandelsbetrtebe (Bäcker, Metzger, Apotheke, Mobll­ 
funkladen, Blumenladen) einen Einzelhandelsumsatz In Höhe von Insgesamt 
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Bnen Oberblk:k Ober dJe Umsatzerwartung des PlanobjeldEs In der räumlk:hen Olffe- 
renzien.llg nach ~gibt die nachfolgende Tabelle 18. 

bzw. m. 100 q\ m. 52,3 Mio. C • UlllAIZ hlsg11•mt 

bzw. ca. 83 % des Umsatzes 
bzw. ca. 16 % des Umsatzes 
bzw. ca. 1 % des Umsatzes 

ca. 43,1 Mio. E 
ca. 8,4 Mio, E 
ca. 0,8 Mio, E 

• NatwersOrgungsrelevant 
• Zentrenrelevant 
• Nicht zentrenrelevant 

Allgeglledert nach den fOr ein SB-Warenhaus mit einer Verkaufsflache von ca. 9.170 
m2 (Inkl. Vortcassenzone) relevanten SOrUrnentsberel können die nachfolgenden 
Umsatzanteile ermlttelt werden: 

ca. 52,3 Mio. c bzw. ca. 100 ~ 

ca. 13,1 Mio. E bzw. ca. 25 % 
ca. 25,6 Mio. E bzw. ca. 49 % 

: ca. 38,7 Mio. C bzw. ca. 74 ~ 
ca. 9,4 Mio. E bzw. ca. 18 % 
GI. 48,1 Mio. C bzw. ca. 92 ~ 
ca. 4,2 Mio. E bzw. ca. 8 % 

• Zone [ (Nahelnzugsgeblet) 
• Zone n (Ferneinzugsgebiet) 
• Zonen l•D {Kernelnzupgeblet) 
• Zone m (Ferneinzugsgebiet) 
• :zone 1­m (Elnzaglglllllet geAmt) 
• streuumsätze 

Diese Umsatzerwartung setzt sk:h nach rätlnllch dlffen!nzlerten Kundengruppen wie 
folgt zusammen: 

DarOber hinaus Ist davon auszugehen, dass das Planvofflaben einen Tell seines um- 
satzes auch mit Kunden von au8erf1alb des abgegrenzten Bnzugsgebletes generieren 
wird (sog • .streuumsätzei. Bel der AbsdlätzooQ der streuumsMze Sind Insbesondere 
Perder zu berik:ksk:htlgen, welche auf Höhe der Dleselstra8e auf die Europachaussee 
auffahren bzw. diese verlassen, und sonstige außerhalb des Einzugsgebiets lebende 
Kunden, welche gezielt den einzigen Globus Markt In Halle und lJmland aufsuchen 
wollen, zu berOdcslchtigen. Infolgedessen wird das SB-Warenhaus nach ecostra- 
BetechnL11gen ca. 4,2 Mio. E bzw. ca. 8 % des Gesamb.msatzes mit solchen streu- 
kunden erwirtschaften. Audl hier dOrfte es sich um einen oberen Wertansatz handeln. 

den zentrenrelevanten (ca. 1- 2 ~) und nicht ientrenrelevanten (ca. 2 %) Sortimen­ 
ten fSt sie Im Ferneinzugsgebiet dagegen bereits zu vemacNässlgen. 
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Tab. 18: Kauftcrattabschöpfung und Umsatzerwartung am Planstandort des vertagerten Globus SB­Warenhauses an der OleselstraBe In Halte 
Nahverlorgu ...... enntll zentrenrelevllnte Nicht n11b.- ....... nte ~mt Sort11Mntle Sorl:lmma Sortimente 
ICI(.., .... ICIC• ICIC­Ab­ ICI(• ICIC•Ab­ ICK• ICK­6­ ,. ... IChlp­ un..tz ,. ... IChlp- un..tz ........ IChlp- Ulftlltz ......... IClllp­ """* 

lnMlo.C fungln lnMlo.• In Mlo.C fungln lnMlo.C In Mlo.C fungln In Mlo.C lnMlo.C fungln In Mlo.C 
CMt 'Mt !& ___!!! 

Zonel 51,1 21 10,8 33,0 6 2,1 :Z.1 9 0,2 86,7 15 13,1 
(Nlhelnzuglgebll) 

Zonen 2DD,5 10-11 21,1 Ul,l 3 4,1 8,2 s 0,4 336,8 7-8 25,6 
(Mltllns Elnzupgl!bllt) 

ZoM111+D 252,1 13 31,9 111,1 4 l,Z 10,3 S-6 0,8 423,S 9 38,7 
(~ 

ZOnem 117,3 4-5 7,8 IOl,9 1-2 1,S .,, 2 0,1 281,1 3 9,4 
(Femllnz11g1geblet) --~--- ­· 419,4 9-10 39,7 218,D 3 1;1 17,2 4 0,7 704,6 7 48,1 

- 3,4 0,7 0,1 4,2 
u .... tmwartung 

43,1 .... o.a 92,3 
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V"' BBE: op.dt., S. "'6ff 
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Vgl. BBE: op.clt., S. 49 

z Dies g1t selbslwnllrdlch war c1er vcnusse1m1g, da das neue Einzugsgebiet c1es vet1agata1 Marktes 
mit dem bisherigen Einzugsgebiet ldenllsch Ist. 

Im konkreten Fall Ist aber eindeutig davon auszugehen, dass eine NachbelegWlg der 
freiwerdenden Fläche Im HEP dll'Ch einen konkwrierenden Lebensmlttelelnzelhändler 
erfolgt. Dafür spricht zt.m einen allgemein die Tatsache, dass Bnkaufszentren häuftg 

SA Die Kaufta4'tbewegungen 

5.4.1 Methodische Grundlagen 
Im Untersudulgsfaß handelt es sich t.m die geplante Verlagerung eines Globus SB- 
warenhauses vom Bestandsobjekt des HEP (Leipziger Olaussee) an die Oleselstlaße 
Im stadtvlertel Darnaschkestraße. Bne Analyse der Kaufkraftbewegungen darf In ei- 
nem solchen Faß ­ sofern es sich um eine standortverlage handelt, bei der keine 
Nachnutzoog des bisherigen standortes dt.rch einen anderen Lebensmlttelmarkt er- 
folgt - grundsltzlk:h nur den zusltzllchen Mehnmsatz des wrtaQerten SB­ 
Warenhauses umfassen, vrelclw dll'Ch die mit dem standortwechsel einhergehende 
Attraktlvlamg des Marktes einhergeht. 2 Der Umsatz des Bestandsobjekte blelbt da­ 
gegen außen vor, da dieser bereits Im Marklgeblet der Handelshnmobllle gebunden 
Ist. zusatzlk:h Ist zu berOclcsk:htlge, dass der Standortwechsel die Wettbewerbsver­ 
flechtungen und -Intensitäten zu den relevanten Wettbewerbsstand beeinflusst, 
was ebertalfs eine Veränderung der Kaufkraftsb'örne auslösen kann. 
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SA.2 Analyse der Kaufkraftbewegungen Im Untenuchungll'Bum 

Auf Basis der ennltlelten zusltzUdlen Urnsat:delst:Ung des Globus SB­Warenhauses 
und des zu erwartenden Nadvnleters der Glabus..flldle Im HEP SOwle der et itspre- 

Quelle:~-·~ 

Nachfolgend wird dargestellt;, welche l(auftcraftbewegll'lgell dll'Ch das Vorhaben Jm 
Untersuehungsraum ausgelöst werden. 

Tab.19: Die aus der geplanten Verlagerung des GlobuS •warenhauses In Halle folgenden 
Umsatzveranderoogen Ll1d umsatzumvertelllllgSWlrkungen 

Umatz .......... Ullllllz Unmtznldtt ............... ................ ............ 
teSUilll11611111 _..._... SOillliNilllll 

lnMlo.C lnlllo.C lnlllo.C 
llshl!rlgel ~ 35,8 9,1 0,7 45,6 
Bestllldscll>jelt Globus Im HEP 

~ 43,1 8,4 0,8 52,3 
Pllllwarhaben Globus Dlesel ba8e 

lMnsatzaUsweltl Globus Diesel- +7;J. -0,7 +o,1 +6,7 
Slnl8e ggO. Bestandsobjekt Im HEP 

~ +21,5 (60 ... des +2,7 (30 ... des +o,2 (30"' des 24,4 
Nacbrolgenulaq lM­Martt HEP Besa.ndes Im HEP) Bestimdes Im HEP) Bestalldes Im HEP) 

................... durch die ......... ,,......._. ... .. 28,8 1.1 0,3 31.l . ........._ ....... ­ 

So wird fOr die nachfolgenden Analyseschrttte zugrunde gelegt, dass durth eine Nach­ 
belegung der ehern. Globus­Aichen Im HEP ca. 60 % des bisherigen Utnsatzes bei 
den nahversorgungsrelevantl!n Sortlmental sowte je.weis ca. 30 % des bisherigen 
Umsatzes bei den zentremlevanten und nicht i.entrenrelevanten Sortimenten dl.l'dl 
den neuen Lebensmlttelmartd: am Standort gebunden bleiben. Dies muss bei der Ana- 
lyse der Kaufkraftbewegu sowie der Urnsatzurnvertelungswlrlulgen entspre­ 
chend berQckslchUgt werden. 

Insgesamt wird somit dU'Ch die geplante Verlagerung des Globus se-warenhauses 
und die NachbeleglllQ der bisherigen Globus­FUkhe durth einen anderen Lebensmlt­ 
telmarkt ein Urnsati In Höhe von tnsgesamt ca 31,1 Mio. E gegenüber den bestehen- 
den Wetthewerbern In Halte l.l1d Umgebung ttnwrteßt. wovon der Oberwlegende An- 
teil mit ca. 28,8 Mto. E auf die JlilhYersorQlllgSl"elevanb!n Sortimente entfällt (vgl. 
Tab. 19). 

einen großdlmenslonierten Lebensmlttelmarkt als Magnetbetrieb aufweisen und zwn 
anderen konkret die Ptesseber1dlteisfatl\Jng, dass das Centermanagement Im HEP be­ 
reits entspred'lende Vorverträge mit Lebensmltt:elftllallsten abgeschlossen hat. Es Ist 
jedoch nicht davon auszugehen, dass ein Nachmieter die gesamte, zwelgeschosslge 
Verkaufsfllche des derzeitigen Globus Martdl!s Im HEP elmlnvnt und dementspre­ 
chend eine kleinere VerkaufsflächendlmenSlonlerung haben wird. Dies Ist bei der Ana- 
lyse der Kauflcraftbeweg zu berüclcslchtlgen. 
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Wie die Analyse der Kaufloaftbewegungen zeigt, Ist davon auszugehen, dass von der 
- durch die geplante Vertagerung des Globus SB-Warenhauses ausgelösten - Um- 
satzumvertellung In Höhe von Insgesamt ca. 31,1 Mio. E der Oberwlegende Anteil von 
ca. 26,1 Mio. E (=ca. 84 % des gesamten umsatzumvertelll.llQSR!levanten Umsatzes) 
gegenüber bestehenden Anbietern In der stadt Halle llJIVel'tellt wird; d.h., dass ein 
Großteil des umzuvertellenden Umsatzes auch zuvor bereits an diversen Standorten 
des L.ebensmlttelelnzelhandels In der stadt Halle gebu'lden war. Auf die Bnzelhan- 
delsbeb'lebe Im Stadtbezirk Halle-Süd entfällt davon ein Umsatzanteil In Höhe von ca. 
14,9-15,0 E (= 48 % des gesamten ll11Siltzumvertellungsrelevanten Umsatzes). Ent­ 
sprechend werden etwa s,o Mio.€ bzw. ca. 16 % des neu generierten Umsatzes ge- 
genüber Anbietern außerhalb der stadt Halle als Umsatzabzug wirksam, und hier Ins- 
besondere gegenüber den gro8dlmenslonlerten Wettbewerbern Real Im Halle Center 
In Pel8en sowie Kaufland Im nördlichen Stadtgebiet von Merseburg. 

Tab. 20: Insgesamt ausgelöste Kaufkraftbewegung durch die geplante Verlagerung des 
Globus SB-Warenhauses an die Dleselstra8e 

chenden räumlichen Umsatzherkunft sind die durch das Planvorhaben ausgelösten 
Kaufkraftbewegungen zu analysieren. Die Vertagerung des SB-Warenhauses wird dazu 
führen, dass bestehende Kaufkraftsb &ne beeinflusst ood In der Folge UmsMze von 
anderen standorten zum Planobjekt In der Dleselsba8e vertagert werden. Die nach­ 
folgende Tab. 20 zeigt die durch das Planvorhaben Insgesamt ausgelösten Kaufkraft- 
bewegungen gegenüber dem bestehenden relevanten Bnzelhandel In den Stadtbezir- 
ken der stadt Halle sowie den Umlandgemelnden von Halle. 
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s.s Mögllche Auswirkungen auf Aspekte des Stlclblba• und der Raumordnung 
Nachfolgend werden die aus den absatzwlrtschaftllchen Wlrkll1gen resultlerenden 
Auswlrkll'lgell des verlagerten Globus SB-Warenhauses auf die Aspekte des städte­ 
baus und der Raumordnung Im Untersuchungsraum analysiert und bewertet. Hierbei 
wird eine Differenzierung In verschiedene standortlagen wrgenommen. 

Quelle: ~; ca.-werte; 'lfl. Rlnkllgsdl'(ere 

Im nlchsten Kapitel werden die durch diese Umsatzumverteilungen zu erwartenden 
Auswirkungen auf die einzelnen standortlagen Im Detail analysiert. 

Tab. 21: DW"Ch das Planvorhaben an der Dleselstra8e In Halle ausgel6ste Kauflaaftbewe 
gungen bei den .nahversorgungsi elevanten Sortimenten• 

Nachfolgend werden die entsprechenden Umsatzumvertellungen Im Kernsegment der 
.nahversorgungsrelevanten Sortimente• dargestellt, welche Im Großen und Ganzen 
mit den In der BBE­Auswlrkungsanalyse aggreglert.en Ergebnissen für das Segment 
.Food + Non­Food r verglelchbar sind. 

Die höchsten absoluten Umsatzabzüge entfalen Innerhalb der stadt Halle auf die 
großdlmenslonlerten und nahe des Planstandorts lokallslerten SB­Warenhäuser bzw. 
Verbrauchermärkte mit gleichem oder atuillchem Betriebskonzept d.h. Insbesondere 
auf den Kaufland Im Nebenzentrum Südstadt und die beiden Edeka Center In der Mer­ 
seburger bzw. Welßenfelser Straße sowie at&halb wn Halle auf das Real SB- 
Warenhaus Im Halle Center In Landsberg-Pel8en. 
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Vgl. !Qlp. 1.2.2, S. 6, Fu8nale 2 

Das Kaufland sa-warenhaus weist u.a. mit seiner Lage Im Obergeschoss des 
Kauftenler SOdstadtr1ng konzepltonelle SchwlChen auf, rst mit ca. 6.500 m2 VK 
jedoch der tnlt Abstand flkf1engrö8ti! l.8>ensmlttelan Im stadtbezlrtc SOd 
llld stellt mit den erglnzenden Elnzelhandelsangebot Im Kaufa!l'1ter SOdstadtrlng 
eine bedeutende Versorgungslage ~ das meist hochven:lchtete Wohrunfeld Im 
Stadlvlertel SOdstadt sowie de angrenzenden Stadlvlertel dar. Trotz der lcDn7.ep- 
tlonellen SchwlChen Ist die Wlrtschaftllchkelt des Kaufland Insgesamt als befrie- 
digend elnzuSbfen. Mit der Verlagen.lig des Globus SB­Warenhauses rOckt der 
bezogen auf die Flkhe größte Wettbe\verber rltmllch deutlich an das Kaufa!nll!r 
SOdstadbing und die ~ Kt.n'tclenpotenle Im Umfeld heran. Ober 
die Achse Dtesterwegstra8 / Vogelweide 1 Damasc:hkestra8e 1 Dieselstraße rst 
das Planareal filr die Bevl0t1ier der Stadtvlertel SOdstadt, Gesundbn.men und 
Damaschkestra8e per PKW rasch erreichbar. Wimm das direkte Wohnllnfeld 
des Kaulland auch Im Falle der Reallslerung eines eingeschossigen Globus SB- 
Warenhauses an der Dieselstraße weiterhin bevorzugt Im Kaufland einkaufen 
wird, wird die weiter nördlich llld östlk:h lebende Wohnbevalkerung lhre Eln­ 
kaufsortentlerung Zlmll'ldest talfWelse auf das grti8ere ll1d modernere Planvor- 

• ISt hlerVon Insbesondere das Kaufland SB­Warenhaus Im Kaußand c.enter 
beboffen, welches Insgesamt ca. 4,7 - 4,8 Mio. E Umsatz verlert, was einer 
UmsatzunwertellLqSquote von ca. 16,3 % entspricht:. Der Oberwlegende 
Tell der Umsatzumvertellung entfällt mit ca. 4,3 ­ 4,4 Mio. E (UmsatzllnYer- 
ll:!lll.llgSquote ca. 17,5 %) auf die nahversorgungsrnten Sortlmenb!, 
walYend die lJmsatzalJZOge bei den zentrenrelevanten SOrtlmenten mit ca. 
0,3 ­ 0,4 Mio. E deutllch gerfnger sind bZw. bei den nlcht-zentrenrelevanten 
Sortimenten lderhalb einer redv1ertschen Nathwelsgrenze liegen. 

• verlleten die Obrlgen relevanten Beb1ebe Im Nebenzentnm SOdstadt (z.B. 
Udl, dm, Lebensmlttelhandwerk) absolut nur verglek:hswelse geringe Um­ 
sätze, was Umsatzumvertellungsquoten d.eudk:h lrterhalb des relevanten 
Schwellenwertes von 10 % entspricht. 

• Im Nebenzentrum SOd8tadt belauft sich die Umsatzumverteilung gegenOber 
dem dortigen relevanten Einzelhandel auf eine Gr66enordnung von Insgesamt ca. 
14,9 ­ 15,0 Mio. E, was einer Urnsatmnvertellungsquote von ca. 8,0 % ent- 
sprtctt. Damit liegt die umsatzumvertelluigsquote zunädlst knapp LlltB'halb des 
Schwellenwertes von 10 %, ab dem negative städtebaullche Auswirkungen nicht 
auszusdilleßen sind, wobei es hierbei democ:h auf den Einzelfall ankommt.1 Aüf 
elnzelbetrleblld1er Ebene 

.s 1 Auswirkungen auf Standortlagen im Stadtbezirk HalJe·Süd 

Gegenüber dem relevanten Einzelhandel Im Stadtbezirk Halle­Süd köMen folgende, 
durdi die Realisierung des Planobjelctes aLl$gE!lösten Wirkungen festgestellt werden: 
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t 

• Ist hiervon lnsbesandere Edeka Nleblsch betloffen, welcher Insgesamt ca, 
1,0 - 1,1 Mio. E Umsatz verliert, was einer umsatzumvertellungsquote von 
ca. 22,2 % entsprtcht. Der Oberwlegende Tell der Umsatzumverteilung ent­ 
fällt mit ca. 1,0 Mio. E (Umsatzumvertellungsquote ca. 22,8 CM.) auf die nah­ 
versorgungsrelenten Sortimente, wahrend die umsat2abz0ge bei den zen­ 
trenrelevanten und nkht-zentremlevanten sortlmenten unterhalb einer 
rechnerischen Nachweisgrenze Hegen. 

• llegen cle UmsatzabzOge der wenigen übr1gen relevanten Anble1a' unterhalb 
einer rechnerischen Nachweisgrenze. 

• Im Nahvenorgunpzentrum (NVZ} Vögelwelde beträgt die umsat:zumver.. 
telllllQ gegenOber dem dortigen relevantEn Einzelhandel Insgesamt r.a. 1,0 - 1,1 
Mio. E, was einer umsatzumvertelkllgsquotl! von ca. 18,2 'MI entsprtcht. Damit 
Hegt die Umsatzumvertellungsquote weit oberhalb des Schwellenweltes von 10 
IM>, ab dem negattVe städtebaulldie Auswirkungen erwartet werden können. AJ6 
elnll!lbetrteblk:her Ebene 

Das Kauftand SB­Warenhaus Ist wlcfltl.gster Nahversorgungsstandort fOr die Be- 
WOhner Im hod1verdlchteb! Wohnumfeld und sichert glek:hzeltlg die Funktions­ 
fähigkeit des Kaufcenter SOdstadtrlng bzw. des Nebenzentn.ms Südstadt Insge­ 
samt Bezogen auf das Nebenzentrum SOdstadt sind die durch das Planvorhaben 
hervorgerufenen Auswirkungen aus fad1gutachtertk:her Sicht ­ Im Sinne des §U 
Abs. 3 BauNVO ­ somit als ll1VerträgUch zu bewerten. 

Von den Obrfgen relevant2n Bebteben Im Nebenzentn.m SOdsladt w¬ ii'de der au- 
&malb des Kaufland c.enters gelegene Ucl DismLl1ter mit einem Umsatlabzug 
von Insgesamt ca. 0,3 - 0,4 Mio. € am stlrksb!n beboffen sein, was diesen ~ 
b.l1gsflhlgen Anbieter In seiner 6konomlschen Tragfä~ jedodl nldt be:eln­ 
trlchtfgt. 

haben vertagern. Der damit einhergehende Umsatzabzug In Höhe von Insgesamt 
ca. 4,7-4,8 Mio. E (ca. 16,3 % des Gesamtumsatzes) stellt auch Mr-einen~ 
tlllgSstarken Fllallstal Wie Kaufland eine wtrtschaftllc:he Herausforderung dar, 
wobei In Anbetracht der konzeptionellen Schwachen weitere InVestltlonen In das 
Objekt wohl nochmals auf den PrOfstand gestellt werden dürften.1 Darüber hin­ 
aus Ist das Kaufland SS­Warenhaw; .de!" Magnetbetrieb des Kaufcenters Süd­ 
stadb1ng ebenso wte fOr das gesamte Nebenzentrum Südstadt. Der zu erwarten- 
de, erhebliche UJnsatzl'Ockgan Wird durch einen allgel11elnen Frequenzrüc:kgang 
In diesen Zentren begleitet und hat so entsprechende IUkkWlr1cungen auf die Be- 
trfebe der gesamten Lage. 
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Edeka BQlow IJid mit Abstrtchen der Netto Marken DISa>unt sind die einzigen 
Magnetbetriebe des ansansmn schwad'len Bnzelhandelsbesatzes Im NVZ Sllber­ 
hMle. Glelchzeltfg zeigt der Edeka SUpermarkt einen nicht mehr zeltgeml8en 
Marktauftrttt. an Neubau des Supermarktes Ist seit eiligen Jahren geplart, wur- 
de bisher baurechtllch jedodl noch nicht genetmlgt und die U~ Immer 

• Ist hiervon Insbesondere Edeka 80fow beb offen, welcher Insgesamt ca. 0,4- 
0,5 Mio. E umsatz vertiert, was einer umsatzumvertellungsql,JOte von ca. 7,6 
% entspr1dt. Der Oberwlegende Tell der Umsat:ZLmvertelll.119 entflllt mit ca. 
0,4 - 0,5 Mio.€ (umsatzumvertelllllgSqUOle ca. 7,8 %) auf die nahversor- 
gungsrelevanten Sortimente, watvend die Umsatzabzüge bei den m itra re- 
levanten und nlcht-zentrenrelevanten sortlmenten unterhalb einer rechneri­ 
schen Nachweisgrenze (legen. 

• liegen die UmsatzabzOge für den Netto Marken­Dlscol.llt: mit ra. 0,1 - 0,2 
Mio. E (Urnmtza.mvertelll.llgSql.lOte ca. 5 CM.) In !!)her 111bedenkllchen Qti­ 
Benordnung bzw. filr die sonstigen relevanten Anbieter tnerhalb einer 
rechnerischen Nac:hwelsbarkelt. 

• Im NahvenorgUl'qjMtiibUlft •berhahe beträgt die UrnsatzumvertellU1Q ge- 
genüber dem dortigen relevantl!n Brv.elhandel Insgesamt ca. 0,6 - 0,7 Mio. E, 
was einer umsatzumvertelloogsqt.JOIB von ca. 6,2 % entspricht. Damit liegt die 
Umsatzumvertelll.mgsquom tdl!rhalb des Schwellenwertes von 10 %, ab dem 
negative sttidtebatJlche Auswtrkll1gen erwastet: werden können. Mt elnzelbe­ 
trleblk:her Ebene 

Der Edeka SUpennarkt liegt etwas versteckt abseits der Hauptverkehrsachs 
llld Ist bereits deutlich In die Jahre gekommen, besitzt als einziger großdlmensl- 
onterter Elnzelhandelsbetrleb Im NVZ VogeJwelde jedoch eine wichtige Nahver- 
sorgungsfunktlon für das ven:lk:htete Wohnumfeld und Ist als Frequenzbringer für 
das gesamm NahversOrgungszentrum zu sehen. Im Kreuzungsben!k:h wn Elsa- 
Brändsböm­straee, Vogelweide l.nl ~Be liegt das NVZ Vogelweide 
In räunlldler Nahe und an der glelchen ost­West­Achse Wie das Planvorhal1en. 
Infolgedessen werden umfangreiche ~ auf "­5 Planvoma­ 
ben stattfinden und Edeka Nleblsch wird fast ein vtertel seines der?eltlgen Um­ 
satzes verlieren. Bn Umsatzverlust von ca. 1,0 - 1,1 Mio. E Ist fOr einen Markt 
dieser GrOOenordnung als exlstenzgeflhrd einzuschätzen. ZUdem könnte die 
Reallslerung des PlarM>rhabens die angedadlte und notwendige, bisher jedoch 
noch nicht beSc:hlossene Sanierung und gleichzeitige Verkaufsflädlene 
des Edeka Marktes (vgl. Kap. 3.5) konterkarieren. In elnzelbetrlebllcher Hlnsldlt 
lst der Edeka SUpermarkt Im Planungsrecht zunkhst nicht besonders geschützt, 
als einziger Magnetbetrieb und Frequenzbringer Im standortt>erelch Ist cle Nah­ 
versorgungssltu Im NVZ Vogelweide Insgesamt durch das Planvorhaben zu­ 
mindest mlt.telf11st1g jedoch gefähltlet. Bezogen auf den bestehenden ElnZelhan­ 
del Im NVZ Vogelweide sind die stadtebauHchen und raumordnerlschen Auswir­ 
kungen durch das Planvomaben somit a1s unverbtgllch e1nzusturen. 
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Edeka Musthkll Ist der einzige lelstll1gsflhlge Bnzahlrder Im ldelndhnenslonl- 
ten Llld schwach ausgest.alteten NVZ OlesterWegstra8 Aufgrund des Insgesamt 
wenig attraktiven Bnzelhandelsbesatzes LRI der Elnsd1rlnkungen In der PKW· 
Erreichbarkeit liegt der Versorgll1g5Sthw des 5upermarkles all der Nah­ 
versorgung der umliegenden Wohnbevölkerungsantelle der stadtvlertl!I SOdsladt 
U1d Gesundbnmen. Eine Umsatmnvertellungsquate von ca. 10 % stellt bei Be­ 
rOcksk:htlgung der Hlihe des absoluten Umsatzabzuges cDe ökonomische Leis­ 
~ des Supermarktes noch nicht In Frage, so dass keine negativen 
städtebat*hen oder raumordnerlschen Auswirkungen dlldl das Planvorhaben 
zu beftlrd1ten sind. Glerchwohl Wird aufgrund der umsatzabiOge beim Edeka su­ 
perrnartct als elnZlgem Frequenzbringer das Na~ Insgesamt 

• Ist hiervon Insbesondere Edeka Muschlol betroffen, welcher Insgesamt ca. 
0,4 ­ 0,5 Mio. E Umsatz verllert, was einer Umsatzumvertellll'IQSQuolB von 
ca. 9,9 % entspricht. Der Qberwlegende Tell der Umsatmnvertellung entfllt 
mit ca. 0,4 - 0,5 Mio. E (Umsatmnvertellungsquote ca. 10,1 %) auf die 
nahversorgungsreleyanten SOrttmente, während die UmsatzabzOge bei den 
zentrenrelevant und nlcht­zentravelevant Sortimenten unb!rhalb einer 
rechnerischen NadMelsgrenze Degen. 

• liegen cle UmsatzabzQge der wenigen Qbrtgen releYantl!n Anbletl!r unterhalb 
einer rechnerischen Nadlwelsgra ize. 

• Im~ Dlesl8rWegsba8e beträgt die umsatzumvertel- 
lq gegenQber dem dortigen relevanten Elnzelhandel Insgesamt ca. 0,4 - 0,5 
MIO. E, was einer UrnsatZlmYertellungsquote von ca. 9,0 'Mt entspricht. Damit 
Hegt die umsatzunwerteßungsquote nur knapp unterhalb des Schwellenwertes 
von 10 'M>r ab dem negattve stildtebaullche Auswirkungen erwartet werden kön­ 
nen. Auf elnzelbetrtebllch Ebene 

wieder aufgesChoben (vgl. Kap. 3.5). Edeka und Netto Obemehmer1 fast aus- 
sch11eßllch eine Nattversorgmgsfunktk>n tor de Bevölkerung Im verdichteten 
Wohnumfeld. Das Elraugsgeblet der beiden LebenSn\ltteltnlrkte wird bereits jetzt 
durch das SB­Warenhaus 1m nahe gelegenen Kaufland Center llltl das sOdostllch 
gelegene Edeka Center Oberlagert, welche für umfangreichere VersorgLllQSeln­ 
käufe auch dun:h die Bewohner des stadlvlertels Siiberhöhe aufgesucht werden. 
Die Auswirkungen dUrch r;tas Planvorhaben sind für den Lebensmlttelelnzelhandel 
Im NVZ Silberhöhe durchaus spOrbar, unter BerOdcslchtlgung der relatlY geringen 
absoluten Umsatzabz(lge sind trotz der städtebaulichen Vorschädigungen jedodl 
keine negativen Auswfrkungen dll'dl Geschäftsaufgaben etc. zu befürchten, 
wenngleich Umsatz­ und damit Frequermockgänge bei den Lebensmlttelmarkten 
als Magnetbetriebe auch die wlrtschaftllche Tragfähigkeit der ii>rlgen Bnzelhlnd- 
ler beelntradltlgen können. Bezogel'l auf den bestehenden Bnzelhandel Im NVZ 
Siiberhöhe sind die stldlebaulk:hen und raurnordnerisc:hen Auswirkungen dlldl 
die geplante Verlagenq des Globus SB-Warenhauses somit als vertraglk:h eln­ 
zuschltzen. 
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• GegenQber den 80Mllgen, auleltllllb der ZVB Im Sladtbezlrk Halle-Sad 
lokallslerfen Bnzelhande1sbetrtebe wird das Planvorhaben anen umsatzrOck- 
gang von Insgesamt ca. 6,9 - 7,0 Mio. E bewirken; die entsprechende um- 
satzunvertellungsquote beläuft sldl auf ca. 7 ;J 'Mt. Differenziert nach den einzel- 
nen SOrtlmenlsberek:hen sind bet den nahversorgungsrelevanten Sortlmentl!rl 
UmsatzrOc:kgänge van ca. 6,7 Mio. E zu erwarten, was einer Urnsatmnvertel­ 
lungsquote von ebenfallS ca. 7,9 CM. entsprtdlt. Ad elnzelbetrteblk:her Ebene 

• weist das Edeka Center 1n der Wel8enfelser Str. mit Insgesamt ca. 2,1 Mio. E 
Umsatz den hlk:hsten Umsatzabzug aus, was einer UmsammvertellL11gS- 
quote von ca. 15,9 % entspricht. Der Oberwlegende Tell der Urnsatzumver- 
teßung entfällt mit ca. 2,0 Mio. E (lAnsatzlmverb!lungsquote ca. 16,3 %) 
auf die nahversorgungsrelevanten Sortimente, wahrend die UmsatzabzOge 
bei den zentnnelevanml ll1d nldt-zentrenrelevart Sortimenten tllt:er­ 
halb einer rechner1schen Nachweisgrenze Degen. 

Der Aldl Olsmunter Ist der einzige Beb1eb mit einer gewissen Magnetfunktion Im 
NVZ Ammendorf, besitzt mit seiner begrenzten Verkaufsflichen je- 
doch eine fast ausschlle8lld1e NahversorgungsftlkUon. Aufgrund des vom Plan­ 
vorhaben deutlk:h abWelchenden Betriebstyps sind der Umsatzabzug und die ent- 
spredlende Umsat:zumvertellungsquote IU' gering tl1d lassen keine wesenUJd1en 
negativen Auswirkungen für das NVZ Ammendorf erwarten. Zur Verbesserung 
der Versorgungssituation Im stadtvfertel Ammendorf/Seesen soll noch Im Jahr 
2017 mit dem Bau einer ergäm'enden Fadvnarktagglomratton (u.a. ReWe, dm) 
begonnen werden, Wobei der Rewe SUpermarkt eine starkere Wettbewerbsver- 
flechtung mit dem Planvorflaben aufWelsen wOnfe als der Aldl OlsmUnter. eezo. 
gen auf den bestehenden Einzelhandel rm NYZ Ammendorf sind dfe AuswlrkUn­ 
gen du'th das Planvorhaben als verträglich zu bewerten. 

• Ist hlerwn Insbesondere Hard-Dlscounter wn Aldl Nord betroffen, weichet 
Insgesamt ca. 0,1 - 0,2 Mio. E Umsatz verlert, was einer Umsatzumvertet- 
lungsquote wn ca. 4,0 % entsprtcht. Dabei entfällt der Oberwlegende Anteil 
des Umsatzabzuges auf die nahversorgungsrelevanlen Sortimente. 

• liegen die UrnsatzabzOge der wenigen übrigen relevanten Anbieter unterhalb 
einer rechner1schen NachwelsgrenZe. 

• Im Nahvenorgungszmtrum Ammendorf beläuft sich die umsatzumwrtet- 
lung gegenQber dem dortigen relewnten Elnzelhandel auf eine Grö8enordnung 
von Insgesamt ca. 0,2 Mio. E, was einer Umsatzumvertellungsquote von ca. 3,3 
% entsprtcht. Damit Regt die umsatzlmvertl!lfungsquote klar Uliterhalb des 
Schwellenwertes von 10 'Mt, ab dem negative stldteba'*he Auswirkungen nicht 
auszuschlleßen sind. IU elnzelbetrlebllcher Ebene- 

mit deUtlk:h spOrbaren Wettbewerbswirkungen durch die Qobus-Vertagerung 
konftonttert sein. 
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Der Udl Dlsmunter liegt wenige 100 m westllch des Plangnmdstik:ks und Ist ei­ 
nem Umsatzabzug von ca. 0,8 - 0,9 Mio. € bzw. einer Umsatzumvertellaqsquote 
von knapp 16 CM. ausgesetzt an lelstungsstZlrk Udl Dlscounter sollte einen sol- 
chen Umsatzverlust wlrtschaftllch vertcraftat, mnal sich Lkl ver Gertcht gnnl- 
sltzlk:h eine Erweiterung der Vertcaursnache atl ca. 1.100 m2 hat genetvnlgen 
lassen. Aufgrund der sehr exponierten Lage Im Kreuzungsberelc der viel befah- 

Der Netto Marken­Discount Ist In dlrelcla' Nachbarschaft zum Planareal auf der 
gegenOberllegen Seite der Dleselstra8e ll1d angrenzend an die westllch an­ 
sdllleBende Wohnbebawng lokallsfert. Die Z8surwlrkung der Dleselstra8e er„ 
schwert KoppllJlgselnlcltle zwischen dem Planwrhaben und dem Netto Dlsmun­ 
ter, so dasS Insgesamt deutllche Kaufkraflverlager'V!f' all das GlobUs SB- 
WBrenhaus zu erwarten sind. Der Vertust von etwa einem FOnftel des Umsatms 
(ca. o,s- 0,6 Mio. E) bedeutet für einen solchen DISaJunter In einer nicht~ 
malen Standorttage etwas milckw!rsetzt: von der DleselstraBe eine Geflhrdung 
der ökonomischen Tragfähigkeit. Die Aufgabe des tell­lntegrlerten Netto Marlcen- 
Dlscounts wOrde die Nahversorgll1gs fOr die (nord-) westlich fu8lluftg 
angebundene Wohnbevalkerung versd1lecl 1tem. 

Der Rewe ~rkt In der Frau­von­Selmnltz­straße, der Ucl Discount.er In der 
Merseburger Straße / Ecke Dleselstra8e Llld der NettQ Marken­Olsmunt In der 
Dleselstlaße liegen ebensO wie zuwr Edeka Nleblsd'I oder Edeka Muschlol an 
derselben Ost-West--Verlcehrsachse Wie das Planvorhaben und sind jeWells In sehr 
hohem Maße dll'th die Verlagetulg des Globus SB­Warenhauses betroffen. 

Das Edeka O!nter In der Welßenfelser Str. Ist ein attraktNet Anbieter In guter 
Standortlage am sOdlk:hen Rand der Gro8wohnsledung Sllberhfihe, welches das 
Bnzelhandelsangebot Im NVZ Siiberhöhe Oberstrahlt. Ein Umsatzahzug von ca. 
2,0 - 2,1 Mio. E, d.h. mehr als ein Siebtel des Gesamtumsatzes, stellt auch fOr 
einen Lebensmlttelmarkt mit dieser gro8dmenslonlert Verkaufsftldle eine 
nkJlt unbedenkllche GrößenordnlllQ dar. Wegen der guten standortfaktDre und 
der Verblndtl'lg zu anderen Elnzelhandelsnutzunge In der Vorkassenzone Ist eine 
Aufgabe des Standortes Im Falle der Reallslerulg des Planwrhabens jedoch als 
tl1Wahrschelnllch anzusehen. Gleichwohl wird der Anbieter In seiner Ertragskraft 
Llld somit In seiner wlrtschaftllchen Stabllltlt In sta1<ern Maße negativ tangiert. 

• liegen die Urnsatzabzüge des Rewe SUpermarktes In der Frau­wn­Selmnltz­ 
Straße (ca, 0,8 Mio. E; Umsatnmvert:ellungsquote ca. 24,6 'M>), des Udl Dls­ 
counters In der Merseburger Straße (ca. o,s - o,9 Mio. E; umsatzumvertel- 
lungsquote ca. 15,9 %) und des Netto Marken­Discounts In der DteselstraBe 
(ca. 0,5 - 0,6 Mio. E; umsatzumverteillalQsquote ca. 15,9 %) In einer In et- 
wa vergleichbaren GriSßenordnung. 

• sind die Kaufl<raftversc der sonstigen Wettbe\wvbei' aufgrund 
deutllch gertngerer Umsatzumverte11111g5quoten und / oder verglEilchswels 
niedriger absoluter UmsatzabzQge In der Analyse bereits zu vernad11äsSlgen. 
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Auf elnzelbetrfebll Ebene weist keiner der Im Hauptzentrum Altstadt situier­ 
ten Lebensmlltelmlrlde oder sonstigen relevanten Anbletsr eine nennenswerte 

• Im Hauptzalbum Altlltlldt belauft steh die Urnsatzumvertdll19 gegenüber 
dem dortigen relevanten Bnzelhandel auf eine Gr68enordnung von Insgesamt m. 
0,7 - 0,8 Mio. E, was einer umsatzumvertellungsq&m von Insgesamt ca. 0,3 % 
entspricht. Damit liegt die Umsatzumvertelluigsquote bezogen auf das gesernte 
Hauptzentn.m Altstadt In einer kaum ~ren Gr68enordnung. 

5.5.2 Auswirkungen auf standortlagen Im Stadtbezirk Halle„Mltte 
GegenOber dem relevanten Bnzelhandel Im Stadtbezirk Haie­Mitte ldinnen folgende 
durch die Reallslenl1g des Planobjektes alligelösten Wirkungen festgestl!llt werden: 

Auch filr den Rewe Supermarkt In der Llebenauer Straße (ca. 8,0 % Umsatnm- 
verteßung) und den NP D1sa>unt In der Glrt­sdlurz­straße (ca. 9,6 %) sind spQr- 
bare ALswtrlu1gen dun:h das Plarworhaben festzl istellen. ore lJtnsatZllnYert 
loogsquoten liegen jedoch unterhalb des Schwellenwertes von 10 %, ab dem ne- 
gative stldtebat*he Auswirkungen nldt auszusc:hlle6en sind, und sind vor dem 
Hintergrund des m.r geringen absoluten Umsatzabzuges (ca. 0,3 Mio. E bzw. ca. 
0,1 - 0,2 Mio. E) zu relatlvleren. 

renen Merseburger stra8e und Dleselstra8e bzw. Damaschkestra8e und des ho­ 
hen Bnwohnerpotenzlals ltn standOrtumfeld ist somit nldit davon auszugehen, 
dass eine Umsetzung des Planvorhabens lill vorn derzeittgen standort verdrlngt. 

Der Rewe 5upennarkt weist aufgrund seiner Anbindung an die Damaschkesbaße 
und einer guten Elnsehbarkelt: Insgesamt eine attraktive standortlage auf, besitzt 
mit der AnordlUlQ des Warenangebots In zwei voneinander getremten Gebiu- 
den (Supermarkt und Getrankemartd:) Ll1Ci einer ~ Verkaufsflache von ca. 
850 m2 Im SUpermarkt jedoch konzeptionelle Mängel. Der ReWe Supermarkt Hegt 
In Streulage al.6!rhalb eines zentralen Versorgungsberekhs, übernimmt als ein- 
Ziger Vollsortlmenter Im erweiterten Kreuzungsberelc der Merseburger Straße 
mit der Damaschkestraße bzw. Dleselstraße jedoch eine wld1ttge Nahversor­ 
gungsfunktlon Insbesondere filr cle auf HGhe des SUpennarktes sOdlk:h der Da­ 
maschkestra8e ansc:Nle8ende Wohnbebawng. Bn umsatzabzug von ca. 0,8 Mio. 
E bzw. um ca. ein Viertel des Bestandstmsatzes stellt die Wlrlschaftllchk des 
S1andor1es ln Frage, so dass eine Geschlftsaufgabe nicht auszuschlle8en Ist. Vor 
dem Hintergrund der Projektplanung ood der zu awartenden KalJfkraftverlage 
MQeO bleibt zudem auch abzuwarten, ob die Investition fOr die bereits diskutier- 
te (vgl. l(ap. 3.5) Qnd am standort notwendig erscheinende Neuordnung der 
Standortlage (Abriss und Neubau eines SUpennarktes mit Integriertem Getrln- 
lcemartd: auf Insgesamt ca. 1.800 m2 VK) •s rtskant elJ1QeStUft und damit wrwor­ 
fen werden wird. Bemgen auf das BestandobJekt fn der Frau­wn­Selmnltz­straße 
Ist die Verlagerung des Globus SB­Warenhauses Insgesamt als unverträglk:h zu 
beWerten. 
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• weist Insbesondere daS Edeka Center In der Merseburger Straße mit Insge- 
samt ca. 1,8 Mio. E Umsatz den höchsten ~ aus, was einer um- 
satzumvertelfmgsquote wn ca. 14,1 % entspricht. Der Oberwlegende Tell 
der lJmsatzllnW!rt.lllg entfallt mit ca. 1,7 -1,8 Mio.€ (Urnsatzurnverte 
lungsquote ca. 14,5 'Mt) auf die nalM!l'SOtgungsrelevanten Sortimente, wäh­ 
rend cle lJinsiitzabzilg bei den zentrenrelevanb und nlcht­ 
zentrenrelevant Sortimenten unterhalb einer~ Nachweisgren­ 
ze liegen. 

• GegenOber den ............ ., aulelhalb dar zentndm Vanorgunpllerelche 
Im Stadtbezln Halle-Mitte lokallslerten Bnzelhandelsbetrleben wird das Plan- 
vorhaben einen UmsatzrOdcgang von Insgesamt ca. 2,9 Mio. E bewirken; die ent- 
sprechende umsatzumvertelll.llgSquote belauft sich u ca. 4,0 %. Differenziert 
nach den einzelnen Sortlmert:sberek:hen sind bei den nahversorgangsrelevanten 
SorUmesllen mit ca. 2,7-2,8 Mio. E die mit Abstand hlkhsten lJrnSat1J'()ckg 
zu erwarten, was einer Umsatzurnvertl!1.11g5quote wn ca. 5,2 CMt entsprk:ht. All 
elnzelbetrleblk:her Ebene 

• Im Nahversolvur.gw911bum Relleclc Ist der Umsatzabzug gegenQber dem 
bestehenden Bnzelhandel lu8erst nledrfg und rechnerisch nicht nadwlelsbar. 
Das NVZ Relleck Ist mit wrsdlledenen Lebensmlttelhandwerkem W1d sonstiger\ 
relevanten Fachhlrdern, aber keinem großdlmenslonlerten Lebensrnlttelmar1d: 
ausgestattet. Dema itspredlend sind keine nennenswerten Kauftclaftbewegungen 
vom NVZ Releck zum Planvarhaben zu erwarten. Bezogen auf den bestehenden 
8nzl!lhandel Im NVZ Relleck sind die städtebaulichen und raumordnertschen 
Atawlrkuigen durch die geplante VeliagerUng des Globus 58­Wcnnhauses somit 
als vertraglk:h einzuschätzen. 

Bel den In der Altstadt vorhandenen Supermärkten handelt es sich um sog. ,,a- 
1\"-Konzepte mit einer begrenzten VerkaUfsftächenausstattung und einem ent- 
sprMlend weniger tiefen und breiten Warenangebot. Diese werden von den Be­ 
wohnan der Altstadt illSSChlleßllch zur Deckung des unmittelbaren taglk:hen Be­ 
darfs auf'gesUc:ht. Aufgrund des begrenzten Sortiments, der sc:Nechtl!f'I PKW­ 
Enelc:hbarkelt ln:I weitgehend fehlender Parkrnöglk:hkelten welchen die BeWoh­ 
ner der AltStadt für LlllQngreldlere Versorgungseinkäufe bereits heute auf die 
außerhalb des Hauptzentrums gelegenen und grmet' dimensionierten SUpermärtc- 
te, Verbraud*"'8rkte und SB-Wal1!nhäuser aus. Somit shld die Umsatzverlage- 
rungen aus der Altstadt auf das geplante SB­Warenhaus nur auBerst gering. Ir& 
gesamt sind die zu erwartenden Auswlrtungen des Planvorhabens auf den beste­ 
henden Bnzelhandel Im Hauptzentn.m Altstadt somit als vertrlgUdl einzustufen. 

Betroffenheit auf. In den meisten Fällen [legt der Utnsatzabzug unterhalb einer 
rechnerischen Nachwelsbarkelt:, so dass negative städtebaulldW! AusWlrkungen 
auf einzelne Betriebe oder de Altstadt Insgesamt durch das Planvot11aben auszu- 
schlle8en sind. 
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• Ist hiervon Insbesondere Rewe Peuser Im Fachmarktzenbun JH)schdorfer 
Mitte" be.tloffen, welcher Insgesamt c:a. 0,7- 0,8 Mio. E Umsatz W!rllert, was 
einer umsatzunvesteßungsquote von ca. 13,9 % entsprk:ht. Der Obelwle­ 
gende Tell der Umsatmnvertellung entfällt mit ca. 0,7 - 0,8 Mio. E (Um- 
satzumverteßungsquote m. 14,2 %) auf cle natwersorgungsreleVanten sor- 
ttmente, wlhrend die UmsatzabzOge bei den zentrenrelevant und nicht- 

• Im ~trum aa.chdarf beläuft sich die Urnsatzum\'ertellung 
gegenOber dem dortigen relevanten Bnzelhandel auf eine Qö8enordnung von 
Insgesamt ca. 0,9 - 1,0 Mio. E, was einer UlnsatZ\ITM!rteungsquote von lnsge-- 
samt ca. 6,9 % entspricht Damit llegt die Umsatmnwrtellungsquote relatlV 
deutlldl unterhalb dm Schwellenwertes \40ll 10 %, ab dem negative stldtebaull- 
c:he Auswirkungen nicht auszuscNte8en sind. Auf elnzelbetrlebllch Ebene 

5.5.3 Auswirkungen auf stalldortlagen Im Stadtbezirk Halle-Ost 
Gegen(l>el' dem relevanfen Bnzelhandel Im Stadtbezirk Halle-Ost k&lnen folgende 
durch die Rea~ des Planobjektes ausgel6sten Wlrtcuigen festgestellt werden: 

NegatNe stldb!baullche Auswirkungen auf <le außerhalb der ientralen Versor­ 
gungsbereiche gelegenen Bnzelhandelslagen Im Stadtbezirk Haie­Mitte durd1 
das Planwrhaben können Insgesamt at!igE!5Chlosse werden. 8ne Beeinträchti­ 
gung der Naftversol'Dung Ist derngegen(IJer jedoch durdtaus rnOglk:h. 

DaS Edeka center In der Mer5etugel" Straße zeigt einen ansehnlichen und mo­ 
dernen Marktaufbttt und madd: einen sehr lelstu'lgsfählgen Bndrudc. Es ist In ei- 
ner stadtebaulk:h lntegrferten Lage mit einem gemischt genutzten Umfeld aus 
Wohnen, Bnzelhandel, BOro und C"aWrbe lokallslert. Mit seinem umfangrelehen 
Wlrenangebot gerade auch Im A1schesegment übernimmt das Edeka Center eine 
wichtige Versorgung.511Jnktion Insbesondere für die Bewotu1er der S1adtvlertel 
,.sodllche Innenstadr' und .Lutherplat2/lh0rlnger Bahnhof'. Das Kerneinzugsge­ 
biet des Edeka Centers wii'de durdl ein G1obus SB-Warenhaus an der Dleselstra­ 
ße deutlich überlagert werden. Die dlrch das Planvorhaben ausgel6sten Umsatz- 
abzOge In Höhe von Insgesamt ca. 1,8 Mio. E bedeuten mit ca. 14,1 %, dass ein 
erf1ebßcher Umsatzabzug gegeben Ist, welcher zu einer Sc::hwlcht.llg der ~ 
baullch Integrierten standortlage und Insbesondere des ~ O!ntelS fOlven 
Wird. Die Aufgabe des Edeka Verbrauchermarkt Ist jedoch trotz des deutlichen 
UmsatzrOckgangs nicht zu erwarten. Bnhergehend mit den Umsatz- und Fre- 
quenzrOckgAngen des Edeka Marktes Ist jedoch auch eine Verschlechterung der 
wlrlschaftlk:hen SltuatiOn der 8nzelhandelsbeb1ebe In der Vorkassenzone des 
Edeka centers verbunden. 

• liegen die Umsat7.abzüge und daraus resUtlerenden Utnsatzl.mYerlei1ungs· 
quoten der Obrlgen, außerhalb der l!ntralen Versorgungsbereiche lokallsler- 
ten Elnzelhandelsbe In einer bereits zu vernactasslgend Größenord- 
noog. 
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Mit dem Auszug des Mieters Globus wird das Einkaufszentrum HEP seinen wich- 
tigsten Magnetbetrieb ver11eren, was sich lin Zuge einer abnehmenden Kunden­ 
frequenz v.a. auch negativ auf den Aldi Nord Dlstounter Im Erdgeschoss des Cen­ 

• Am 5onderstandort .HalleKher Elnlmufspllrlr' belauft sich die Umsatzum­ 
verteflung gegenüber dem dortigen relevanb!n Bnzelhandel id eine GraßenOrd- 
nmg von ca. 1,0 - 1,1 Mio. E, was einer urnsat:mnvertetuote von Insge- 
samt ca. 2,2 % entsprfdt. AJJf elnzelbetrtebllcher Ebene 

• weist der Aldi Nord Dlscounter am .,5ondel standort HEP" mit einem Umsatz- 
abzug von tnsgesarnt ca. 0,4 - o,s Mio. E, was einer Umsatmnvertelfungs- 
quote wn ca. 8,4 % entspr1cht, ebenfalls spQrbare Wirkungen dl.lth das 
Planvorhaben all. 

• bebtgt der Umsa12abzug gegenüber den sonstigen Anbietern In den zen­ 
trerf'elevanten Sortimenten ca. 0,3 - 0,4 Mio. E (Umsatzumverlellungsquote 
ca. 1,1 %). 

Das Fachmarktzentru .BOschdorfer Mltbt' weist umgeben von Wohnbebauung 
und an der viel befahrenen Delltischer stra8e gelegen eine gute L.efstungsflhlg- 
kelt all. Der Rewe SUpermarkt Obemlrnmt dabei eine wtdltlge Nahversorgungs­ 
funktlon fOr das Stadtvlert:el BOschdorf, fir einen ölaK>rnlsth tragfähigen Betrieb 
sind der SUpennari« tl1d das Fachmarktzentru Insgesamt Ober das relativ eln­ 
wohnerschwache BOschdorf hinaus aus wettere Ku1denpotenzlal angewiesen. 
Räumllch Hegt das NVZ BOschdorf bereits In etwas größerer Entfernung zum 
Planareal, tst Ober die Europachauae mit dem PKW jedoch setr gut an die Ole­ 
selstraße angebunden. Insgesamt Ist das Planareal aus BOschdolf etwas schneller 
erreichbar als das der7elUge Bestandsobjekt Im HEP~ Bn wetterer gro8dlrnenslo- 
nlerter wettbewerber Im weiteren Umfeld des NVZ BOschdarf w\l'de beim Rewe 
Mar1ct eine Urnsatzumvertell111g von fast 14 IM> bewirken, was ~ den SUpermartt 
eine gro8e Herausforderung darst.ellt. Altgrund der guten StandortfaktDre Ist 
jedoch nicht davon auszugehen, dass Rewe Im Falle einer ProjektJealtslerun den 
standort In der .Bllsd1dorfer Mitte• ~ u.a. auch, da es sktt hierbei t.m den 
einzigen Rewe Martt Im Stadtbezirk Ost handelt Glelchwohl wird die wtrtschaftll- 
che Tragfähigkeit des Marktes In einem bedenl<llchen Ausmaß tangiert. Gemein­ 
sam mit dm flllglert Rewe als Magnetbetrieb der .BOschdorfer Mitte" und Insge­ 
samt des NVZ BOschdorf, Deutllche umsatz- und Frequenzrik:kglnge beim Rewe 
~ dOrftB1 somit auch die wlrtsmaftllche LelstungSflhlgkt der übrigen 
Elnzelhandelsbe Im NVZ BOschdorf beelntrlchtlgen. Insgesamt sind eine 
Elnscfrinklllg der ~ oder sonstige stadtebaullch negau. 
ven Auswirkungen Im NVZ BOschdorf jedoch nldt zu erwarten. 

zentrenrelevanten Sortimenten unterhalb einer rechnerischen Nachweisgren- 
ze liegen. 

• bewegen sieh die umsatzabzüge gegenll>er den sonstigen Anbietern Im NVZ 
BOschdorf In einer lcun spürbaren Grö8enordrulg. 
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s.s.s Auswlrtcungen auf Standortlagen Im Stadtbezirk Halle­West 

GegenOber dem relevanlat Einzelhandel Im stadtbezltk Halle­West kOnnen folgende 
durch die ReaUslerung deS Planobjektes ausgelösten Wlrtwngen ~lt werden: 

Der relevante 8nzelhandelsbesa Im stadtbezlrk Nord Ist räumlich bereits deutllc:h 
vorn Planareal abgesetzt und weist nur noch nachrangfge Wet:tbewerbsverf 
zurn geplanten Globus s&-Warenhaus auf. Entsprechend gertng sind die ,Jeweiligen 
UmsatzabzQge und UmsatZLmvertellungsquoten der einzelnen Standorttagen. Am 
starkstat betloffen Ist das Edeka Center Im Stadtvlertel ,,Am ~ In 
der Het11iCS5tlaBe, aber auch hfer sind die zu erwartenden Auswirkungen mit einem 
Umsatzabzug von Insgesamt ca. 0,1 Mio. E und einer Urnsatzunwertel'8lg5quole von 
ca. 1,9 % völlg unbedenklich. SOmtt sind de Auswlrkoogen des Planvorf1abens auf die 
8nzelhandelslagen Im stadtbezlrk Halle­Nord als verträglich zu bewerten. 

• Am Sonclsstandort .Fac:hmlldDggbn„tton Mllgdebulger Chaussee• 
beläuft sich die Umsatzumverteilung gegenOber dem dortigen relevanten Bnzel· 
handel auf eine GröSenon:lru1g von lnsgeSamt ca. o,4 - 0,5 Mio. E, was einer 
Umsatzumvertellungsquote vun ca. 1,4 'MI entspricht. 

• GegenOber den 80llltlgen, aulerhalb del Sondel1ltandort Im stadtbe- 
zlrk ~Nonl lokallslel1en Elnzelhandelsbe wird das Planvorhaben ei­ 
nen UmsatzrOckgang von lnsgeSamt ca. 1,5 Mio. E bewirken; die entsprechende 
Umsatzumvertellungsquote belauft sich auf ca. 1,9 %. 

5.SA Auswirkungen auf StandorUagen im Stadtbezirk Halle-Nord 
GegenOber dem relevanten Einzelhandel Im S1adtbezlrk Halle­Nord könnerl ~ 
dun:h die R.ealslerung des Planobjektes ausgelösten Wirkungen festgestellt werden: 

• GegenOber den sonstigen, llU8elhlllb ds zentnlm Va'ICH'gungsberek:he 
und des Sondenanclartes HEP Im Sbldtbezlrk Halle-Ost lokallslerten Eln- 
zelhandelsbetrt wird das Plarwolflaben einen Umsatzrik:kgang von rnsgesamt 
ca. 0,6 ­ 0,7 Mio. E bewirken; die entsprechende Umsatzumwrtellungsquote be­ 
läuft: sich auf ca. 2,1 %. 

ters auswirkt. Durch die zu erwartende Nachbelegq der Globus-Fläche mit ei­ 
nem gro6dlmenslonlerten Verbraudlermai'k und der gemeinsamen Anziehungs­ 
kraft: der Mieter Im HEP Insgesamt werden sich dre UmsatzabzOge von Aldi wie 
auch von den Obrtgen relevanten Bnzelhandelsbeb'leben jedoch auf ein Wirt· 
schaftßch zu wrkraftendes Maß beschranken. ludern Ist darauf hinzuweisen, 
dass es steh beim HEP um einen autokundenortent SOnderstandort handelt., 
we1cher weder zentral&tflche Versorgungsfunld:tonen noch ­ aufgrund der feh­ 
lenden WohnbebaLU'lg Im Umfeld ­ nennenswerte NatM!rsorgWlgsfUn 
Obemlmmt. Entsprechend 151: der Umsatzalm IQ durch das Planobjekt bei den dort 
vorhandenen Bnzelhandelsbeb1eben jeweils ­ unabhängig von der Höhe - als 
Obllche Wettbewerbswirkung In einer marlctwlrtschafk:hen Ordnll'1Q zu sehen. 
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5.5.& Auswirkungen auf standortlagen außerhalb der stadt Halle 

GegenOber dem relevanten Bnzelhandel außerhalb der stadt Halle k&lnen folgende 
durch die Reallslen.rlg des Planobjekles ausgelösten Wirkungen festgestellt werden: 

• GegenOber dem Real SB­Wan!l'lhaus Im ,.Halle Cl!nter Pelßen• In Landsberg- 
Pelßen wird das Planvomaben einen UrnsatzrOdcgang von Insgesamt m. 3,0 - 
3,1 Mio. € bewlrker\; die et itsprechende Umsatzunwertellungsquote belauft: sich 
auf ca. 7,6 %. 

• GegenOber dem Kaufland SB­Warenhaus In der Querfll1er" Straße In Mersebll'g 
wird das Planvorhaben einen Umsatzrild<gang von Insgesamt ca. 1,2 Mio. E be­ 
wirken; die aitsprechende Umsatzumvertellungsquote belauft sld'I auf ca. 5,1 %. 

Der relevante Bnzelhandel Im Stadtbezirk Halle­West weist aufgrund seiner rätnnlk:h 
z. T. bereits großen Entfernung zum Planareal, der trennenden Wirkung durch die saa­ 
le mit eritsprechenden Bnschränkungen der vai<ehrllchen Erreichbarkeit und der Sled-- 
lungsQesc:hlcht mit der ehemals eigenständigen Gemeinde Halle­Neustadt nur gertn- 
ge Wettbewerbswrftengen zum Planvorhaben auf. Der gesamte stadtbezJrk West 
llegt außerhalb des Bnzugsgebletes des geplanten Globus­SB­Warenhauses. EI ltspre- 
chend gering sind die lJmsatzabzilge und daraus berechneten UmsatZLmvertellungs­ 
quoten gegenüber dem bestehenden Bnzelhandel. Bnzelbetrleblk:h sind nennenswer- 
te Unat:zabzilge mit ca. 0,5 ­ 0,6 Mio. E beim Real se­warenhaus Im .Neustadt 
Cenbun Halle• bzw. ca. 0,6 Mio. E beim Kaußand SB­Warenhaus am Zollraln lediglldt 
gegenüber gro8dlmenslonlerten Wettbewerbern eines vaglelchbaren Betriebstyps zu 
konstatieren. Die entsprechenden Umsatmnvertellungsquoten legen auf Ebene de- 
ser Elnzelbeb1ebe mit jeWells ca. 2,4 % jedoch allenfalls Im Ratmen Oblldler konjunk­ 
tu'eller Sc:hwanlcUngen. NegatM! sttkllebaulk:he oder rcunordner1sche Auswirkungen 
sowie Bnsdrinkungen der VersorgmgsfUnkttn Jn den zentralen Versorgungsberei- 
chen oder sonstigen Elnzelhandelslagen lni stadtbeZlrk Halle­West sind aus gUtachter- 
llcher Sicht somit ausgeschlossen. 

• Im Nebenzenbunt Halle-Neastadt belauft sich die Umsatzumverteilung ge- 
genOber dem dortigen relevanten Einzelhandel auf eine Graßenordnlllg von Ins­ 
gesamt ca. 0,9 Mio. E, was einer Umsatzurnvertetlungsquote von ca. 1,2 % ent- 
sprldlt. 

.. Im NahVSS01Vunaa­trum Heide­Nord (Helderfngpaaage) Ist der um­ 
satzabzug gegenüber dem bestehenden Einzelhandel Au8erst niedrig und rechne­ 
risch nicht mehr nachweisbar. 

• lm Nahvenlorgunpzattrum Hubertulplatz Ist der Umsatzabzug gegenüber 
dem bestehenden Bnzelhandel ebenfalls äl6nt niedrig und redlnerisch nicht 
mehr nachweisbar. 

• Gegenllber den llOllStlgm, auBerfndb der zentnlat Venorgungsbenilche 
Im stacltbezlrk Halle­Welt lokallslerten Bnzelhandelsbetrleben wird das Plan­ 
vorhaben einen UmsatzrOckgang von Insgesamt: ca. 1,7 ­ 1,8 Mio. E bewirken; 
die~ Umsatzumvertellungsquo beläuft sich auf ca. 1,4 %, 
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Zusammenfassen sind Innerhalb der Stadt Halle erheblk:he Umsatzumvertellungen 
v.a. filr de an Vertehrsachse DlesterWegslra8 / Vogelweide / Damast:hleitraße I 
Dleselstra8e lokalisierten Lebensmlttelmlrkle sowie fOr weitere In räumßCher Nahe 
mn Planareal gelegene Wettbewerbsstand zu kol"lst:alferen. Davon sind auch ver- 
sdlledene zentrale Vet'SOl'gQ1gSberche (Nebenzentrum SOdst:adt, Nahversorgungs­ 
zentren) und sonstige Nalwersorgungss beboffen, welchen planerisch Im Elh- 
zdhanclelskonze der S'tadt Halle besondere Versorgungsfimkt zugewtesen sind 
und die somit einen besondenvl Schutz genießen. Bne Gesdilftsaufgabe von Edeka 
Nlebfseh Im NVZ VogelWelde, dem Rewe SUpermarkt In der Frau­von­Selmnttz­straße 
und dem Netto Marken-DlsaJUnt an der Dleselstra8e kann nicht ausgeschlassen wer­ 
den. Alle drei MirktJ! sind wichtig fOr die Nahversorgung der umliegenden Wolvtbe-- 
v61kerung, so dass die AuswlrkLllgen durch das Pranvorhaben auch hier als unverbtg­ 
lch zu bewaU!n sind. FOr die Wohnbevölkenmg an der Dleselstra8e würde das ge­ 
plante Globus SB­Warenhaus zwar die Nahversorgoog flr den NetiD Mali<en­DISaud: 
Obernehmen. Das Planvorhaben Hegt jedoch weltl!r von der Woh."'lbebaULP.J el itfemt, 
wobei die Kunden zusltzllch cle viel befaJvene Dleselstra8e Qberqueren müssten. Zu- 
dem WOrde die Verfagenjng des Globus SB-Warenhauses auch die flllklionsflhlgkell: 
des Nebenzentrums Südstadt geflhrcten. ~ der Stadt Halle entfallen de 
hOdlsten umsatzabzOge Insbesondere auf das Real SB-Warenhaus Im Halle c.enter In 
Pelßen, welches aufgrund seiner dezentralen standarUage außerhalb eines zentralen 

Bezogen auf die Elnzelhiindelslagen und standortberek:he außerhalb der Stadt Halle 
sind somit h'l$geSamt keine sUklt:ebaulkh!n oder raumordnertsdlen Auswlrta.llgen 
feststellbar. 

Glek:hes gilt fOr das Kaufland SB-Warenhaus In Merseburg, das Im nördlichen Stadt- 
gebiet außerhalb eines zentralen VersorglllgSberelchs und abseits von Wohnsled­ 
lungsbereic:hen In einem Gewerbegebiet gelegen Ist Auch hier Ist der Umsatzabzug - 
lßlbhlngtg von der Höhe ­ als Oblk:he WettbewerbswlrklllQ In einer rnarktwlrtschaft· 
liehen Ordnung e1nzuschltzen. 

Das Real SB-Warenhaus Ist Im ,.Halle center Pel8en" direkt nordöstlich der Hallenser 
stadtgrenze an einem sehr \e'kehrsgOnstigen standort lokallslert. 8n ZU5ätzlld1er, 
ebenfalls verkehrsgünstig gelegener Wettbewerber an der Dieselstraße In Halle wird 
zu einer nktt unbedeutenden Kaufkraftverlagerung auf das PlaJMH'haberl fOhren, ~ 
bei ein nicht unbetrkhtllcher Anteil des abgezogenen Urnsabes des Halle Centers mit 
Kunden aus den östlichen St.adtvlert.eln der stadt Halle erzielt wurde und somit für den 
örtlichen Bnzelhandel In Halle Zll'Ockgewonnen wird. Das Jfalle Center Pelßal" Ist 
dezei lbal gelegen; so dass der Umsatzabzug gegenOber dem dortigen Real $&­ 
Warenhaus - unabhängig von der Höhe ­ ent$prechend als Obllche Wettbewerbswir- 
kung In einer marktwfrt:schaftlldlen Ordnung zu sehen Ist. 

• Al4 de übrigen relevanten Bnzelhandelsbetrtebe al.6!rhalb der Stadt Halle (z.B. 
Edeka c.enter In Merseburg, Rllalen von NP DlsCXJunt In Schkopau) entfällt aggre­ 
glert ein Umsatzabzug In Höhe von ca. 0,7-0,8 Mio. E. 
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Vgl. BBE: op.clt., S. 53ff 

Versorgungsbereiches und ohne Nahversorgt.11gsfunktlon jedoch den üblichen Wett- 
bewerbswirkungen Innerhalb einer marktwlrtschaftllchen Ordnung unterliegt. 
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Bne detallllerte Darstellung der durch die Verlagerung des Globus SB­Warenhauses an 
die Dleselstraße ausgelösten Verändermgen In den Kaufkraftströme und daraus re­ 
sUtlerenden Umsatzumvertelll.llgell gegenüber dem bestehenden Bnzelhandel Im Un­ 
tersuchungsraum zeigt die nachfolgende Tab. 22. 
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. 0,3 
Ii 

u.­­­u 
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u.­ k.A. kÄ 
Ir .t.A. 45 
0,2 k.A. 42 

~ lc.A. k:i:' rr- k.A. k.A. 
Ir k.A. kÄ u.- k.A. kÄ 
o,s lc.A. 4,0 
~ k.A. lf,l 
~ k.A. ~ 
Ir .t.A. kA' u- k.A. ­u 
~· st· ·y . , ·. 

2,0 lc.A. 8,7 
1,8 kA 14.i 
Ir k.A. 6,1 
Ir .t.A. 1',0 
Ir k.A. ,,,., 
o;r k.A. ­V 

<41 <41 <41 
<fl,l <fl,1 <41 k.A. 
<41 <41 <O,J k.A. 
<iT <41 <41 k.A. 
<41 <41 <41 k.A. 
<41 <41 0,1­fl,2 fl,6 

O,Z­43 <'41 0,2­D,3 k.A 
<0,1 <G,1 <D,1 llc.A. 
~ <41 <41 k.A. 
~ <41 <41 k.A. 
<fl,l <fl,l <fl,J k.A • 
0,1 <0,1 2,1 1,2 

<fl,1 <fl,1 1,8 lf,5 
<41 <41 1,0 2,7 
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345 
12,8 

73,Z 

111f,S 
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16,8 

,,...... ........ 
~ ...... 
lnMlo.C 

• ~An/Jl«w'l>nlMlfll­ 
·~Anlll«w'~ 
• a#M Qnflr; ,,,.,.,,,,., 5l'nllt 

• ~AAIJl«w'.,,,........... 5aft/l"MtD 
• SOutJt1w AnlJltlts' DIDIMlll„111 
• ~Anb/tDt'~ 

• NVZbhck ..... _nt 
• ~Anl*trallfl ....... .SOtltnnlt 

Oberblldcsdarstellung des durch das Planvorhaben an der Dleselstra8e In Halle (Saale) mit einer Verkaufsfllc:he von Insgesamt ca. 9.170 m2 ausgelösten 
absoluten und relativen Umsatzabzuges gegenOber dem relevanten Bnzelhandel Im Untersuchungsraum 

Tab. 22: 



Fons«zung „ T»tllltl.., ..... S*I 
Projlldn- UmalZUlllVa1llllung dun:fl ......... Unlllr'IUdlunllN!bJ* In Mio. C 

St8dt/ ............ , ~, ........ ndort ........ ......... Zenbwlrele- NlchtzM. 1n11-mt N•..,,....,.. z.ntr'M ... Nicht...., IM- ...... ......... ... Vllntll Sortl­ INll......,._ .............. VllntllSortl­ trlllrelevanlil ... 
lnMlo.C laltlmantw ..... Sortlment9 ....... Sorllmentie s.nt 

5,t 1,0-s.1 <0,1 s,o-s.1 u,1 k.A Ei 18,2 u- J.O <0,1 <0,1 i.0-1,1 R,8 lc.A lc.A 22:2 u- <41 <O,l <0,1 <O,l .t.A. kA k.A. """"'iA u:- <41 <41 <0,1 <0,l kA k.A. .t.A. ­­u 
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kA 44­4S <0,1 <0,1 44-45' 1;1 kA .tA. 1;6 
D:""""' 41­D,2 <41 <0,1 41­42 ~D u u s.o u­ <O,l <41 <0,1 <41 k.A. k.A. kA -:tt u- <O,l <41 <O,l <41 k.A. kA k.A. -u u:- <O,l <(U <O,l <0,1 k.A. kA kA k.A. 
S,2 0,4-0,S <0,1 <0,1 0,4-0,S t,4 k.A k.A 1,0 
Er' 44-45 <41 <O,l 44-4S 10,l k.A. k.A. -,, 
~ <O,l <0,l <0,1 <O,l k.A. kA kA ­u. u:- <O,l <0,i <0,l <O,l k.A. kA k.A. ­u. 

• ~An/J/ltr~~ k.A. <0,l <0,1 <O,l <O,l k.A. kA t.A. 'kÄ 
• NVZ~lllolf ln11••mt 1,1 o,:a <0,1 <0,l 0,2 3,7 k.A lr.A 3,3 • Aldi"""' ,,,.,.,,...,. SlnlJa kA 41­0,2 <O,l <O,l 4.l­42 il kA k.A. ­­ro 

• !ionsllgeAnbllllr~ kA <O,l <41 <0,l <41 kA kA k.A. -u 
• !ionsllgeAn/J/ltr..,,,.,,....,. SotfiMnte k.A. <41 <0,l <O,l <0,1 kA k.A. k.A. ~ ..... 1,7 0,1-G,2 C0,1 1,1-7,0 7,t 2;1 lc.A. 7,3 u- 2,0 <O,l <0,1 2.l 16,3 ;tA kA M;i u:- O,l­D,2 <41 <O,l IU•D,2 .i1 kA kA -:ii 
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• NIJll:O~ lllll 1H• k.A. 45­46 <O,l <O,l 0,5 ... 41 11,D kA kA ID 
• U4 ~Slnlltl k.A. ii-49 <0,l <O,l 0,8­41 144 kA kA 11;i 
·~~Sln/Ja k.A. D,J <O,l <O,l 0,3 8,2 kA k.A. 40 
• NP~ OltHt:llln­SlnJ/Je .t.A. 41­42 <0,l <O,l 41­0,2 "' k.A. k.A. ~6 

FoltJlt!lzulll dtlr 7aeif Mlf nldtslr s.bl 
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Inwieweit die Zllahrtswege ZLm Planstandort die zu erwartenden Verkehrsmengen 
aufnehmen k&lnen bzw. die auf dem Plansl:andort vorQesehenen Parklerungsalig 
te ausreichend sind, Ist In einem Verkehrsgutadlten zu prOfen. l 

Das dll'ChschnlttlJche Verketvsauflfomm pro Tag, welches dll"Ch die geplante Verla­ 
gerung des GlobL5 SB­Warenhauses an die Dleselstra8e In Halle Induziert wird, be- 
trigt ca. 8.820 PKW­Frequenzen In der SUmme der Zu- ln:I Abfahrten. Dabei handelt 
es sich 1.m eine eher modellhafte Beredvlung, da hier Tages- W1d WochengangUnlen 
vernachllsslgt werden. 

.. - 
X = ca.85 .. 

• ca. L587.679 PKW-tCrnien 
• ca. 1,2 Pesonen / PKW 
= ca.1.323.065 PKW 
.- ca. 300 Olliuigstage 
• ca. 4.410 PKW 

- 
• ca. 52;5 MIO. E 
• ai. 28,00 E 
• m.1.867.857 ICAdfen 

lMnsatzlelsbllg des Planobjelclles p.a. 
f/J Elnlcalsbeb1lg pn) Besucher 
8esuchenUlmlmen p.a. 
PKW­ICal1denlnb 
PKW­Kanlen p.a. ·~ PKW-A&ftornmen p.a. 
Öll'tugslage p.a. 
PKW­AIADmrnen pn> Ofrru1gStag 

= 

Nachfolgend werden die am Planstandort dllCh die R.eahslaung des Planob,Jektes zu 
erwartenden Verkehrsmengen berechnet: 

5.6 Vakehrllc:ha AuMlrkungm durdt d• Planvorhaben 
Hlnsk:httlch der möglichen AusWlri<ungen all den Verkehr Ist zunächst allgemeln fest- 
zustellen, dass jedes neu err1dlb$! 8nzelhandelsobjekt In gewissem Umfang zu ei- 
nem erhöhten Verkehrsaufkomme 1n dem entsprechenden standortberefch führt. 
Dabei Ist grundsltzlk:h festzuhalten, dass nicht samtlc:he Verkehre, die dtrch ein Bn- 
zelhandelsobjek angezogen werden, auch orlglnlr neu erzeugt werden. Es i«>rmt 
Oberwtegend zu einer Veriagen.ql bereits existenter Verkehre aat neue Standorte. 
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• #dJs stadteba&Jlcher Sicht handelt es sieh beim PlangrundstOck um eine stldtebau- 
llch nk:ht.;jntegrlerte Standortlage außerhalb eines zentralen Versorgungsberel. 

• Das Planareal an der Dleselstraße weist aus beb1eblk:her Sicht eine gute Eignung 
zur Ansledung eines Globus 58-Warenhauses aus. Dies resultiert aus der Mögllch- 
kelt zur elngesdlosslgen tJmselZll1g des 58­WaA!llhaus­Konzeptes an einer starlt 
berahrenen Verblndmgsstra8e ZWlschen zwei Hauptverkehrsac und der guten 
Bnsehbartcelt wn der Dleselslra8e. Zudem Ist die Wettbewerbsdlcht Im näheren 
Umfeld ger1ng, da die lhnllch ko~, großdlmenslonlerten Lebensmlttel- 
mlrt<te (Verbrauchermlrkt llld SB-Wilrenhluser) rlllnllch bereits etwas wm 
Planareal entfernt liegen. Mit einer Vertagenq zur Dteselstraße rOckt der Globus 
Markt Im Verglelch zum ~ Im HEP deutlch näher an die starker ver- 
dlc:hb!b!n Sleclungsberelche mit altsprechenden Bevölkerungspotenzla In Halle 
heran. Der standortnachtell dl.l'th den welter11ln vorhandenen räwnlk:hen Abstand 
zu den nlchstgelegenen Wohngebieten relativlert sich aufgrund der Fllchendl­ 
menslol'llet'll l.l1CI kon:teptlonleru, weldle eindeutig auf Autokunden ausge- 
rk:ht2t Ist und damit ein welträLmlges Umfeld bzw. E!lnDMJSQebiet ansprtcht. 

• Oie Anna Globus betreibt seit dem Jahr 1995 In Haie an der Leipziger 01ilussee 
Im sog. Halleschen ElnkaufSl:ark (HEP) ein zwelgeschosslge SB­Warenhaus mit 
einer gesamb!n Verkaursftkhe von ca. 9.320 mz. Nach Angaben von Globus hat 
dieser Markt am bestehenden Standort kam ~lchkeltl!n zur Umsetzung beab- 
slchtlgll!r beb1ebbcher MaBnatvnen, so dass eine~ geplant Ist. 
Als neuer Standort fOr das Globus SB-Warenhaus Ist nun ein ca. 90.000 m2 gro­ 
ßes GrundstOck an der Dieselstraße In Halle vorgesehen, wobei m.n eh1e elnge­ 
sdlossfge Anordnq der Verkaufsflic:hen erfolgen soll. FOr das Planobjekt Ist ein 
Globus S&-Wilrenhaus mit lnsgeSamt ca. 8.570 mz VK, daWn a1. 4.500 m2 VK 
Lebei 1Smlttel und ca. 4.070 m2 VK Non­Food­sortlmente vorgesehen. Hinzu lcom­ 
men In der VorkassenZone weitere klelnftlchlge Shops mit 1115ammen ca. 600 m2 

VK sowie weltera1 Gastronomie- und Dlenstlelst\l1g mit zusammen ca. 
900 mz. Insgesamt sollen somit ca. 9.170 mz GesamlVerkallsf neu geschaf- 
fen werden, wodurch bezogen auf die VerkaursftächendlmenSlonlerung der größte 
Lebensmlttelmar In Halle E!i llstehen WOrde. 

Im Rahmen der vorllegenden Untersuchung wurden die Auswirkungen der geplanten 
Neusdlaffung von ca. 9.170 mz VK cb.rch dte Verlagerung des Globus se- 
Warenhauses aus dem Elnkaufszentnn HEP an die Dieselstraße tn Halle (Saale) auf 
den relevanten Wettbewerb, die gewachsenen lnner&tflchen Strukturen und die Nah­ 
versorgung untersucht. Wo erforderllch, wurde zudem die vortlegende Auswlrkungs- 
analyse der BBE zu den Auswirkungen der geplanten standortverlageng des Globus 
Marktes einer fachgutachterllchen OberprOftq untazogen. ZU5arnmenfasSen kön- 
nen folgende Fest!l1elllllgel'I geb offen werden: 

6. Fazit 
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In der Stadt HaHe befinden steh derzeit zahlreiche SUpennArktB In Bau oder In ei- 
ner mehr oder weniger weit fOrtgesdv1ttene Bau­ oder Erwelterungsplanung. 
I1'\958mt Ist davon auszugehen, dass die bereits jetzt hOhe Wettbewerbsintensi- 
tät Im l.ebensmlttl!lenzelhandel weltl!r zunehmen wird. Nicht Z1Jletzt Ist 2'l erwar- 

• Wie die AnalV$e der Angebots- Llld WettbErwerbssltutlon gezeigt hat, herrscht In 
der S1adt Halle eine alEgepl'ägte Wettba·at>slntensltlt 1m Lebensmltlelelnzel­ 
handel, welche sich u.a. aufgrund der bereits vorhandenen deutlich Oberdl.rdl- 
schnlttlk:hen Verl<aufsflächenusstattung Im Lebensmlttelelnzelhandel ergibt. Mit 
einer Vet1agerulg von der Leipziger Ollussee In die Oleselstra8e wird das Globus 
SB­Warenhaus naher an die ~kte Im Hallenser Stadtgebiet, 
glek:hzeltlg aber auch näher an die Starmte bestehender wesentlldaer Anbieter 
herarvOcken und somit den dlesbezOglk:hen Wetlbewerb verschärfen. Als 
Hauptwettbewerb fOr das Planwrhaben korr\rnal dabei die gr06dlrnenslon( 
Verbrauchermlrkt Llld S&­Warenhluser In Frage, welche relativ gleldunlßlg 
Ober das gesamte $ldtgeblet von Halle \49teHt sind. Dabei Ist Insbesondere auf 
das Kaufland SB­Warenhaus Im Nebenzentrum SOdstadt SDWle auf die Edeka Cen- 
ter In der WelBenfelser stra8e l.nl In der Melseburger S'tra8e hinzuweisen. Dar­ 
Dber hinaus sind Im näheren umterd des Planareals z.B. mit dem direkt benach­ 
barten Netto Marken­Dlscolll an der Dleselstra8e, dem Udl-Discounter In der 
Mersetuger S'tra8e / Ecke Dleselstnl8e, dt!m Rewe SUpermarkt In der Frau­von­ 
Selmnltz­straee, dem NP-Dlsmunt In der cart­SchurZ­5b'a8e und dem Edeka Nle- 
blsch ~ In der Vogelwelde wettere Lebensmlttelmärkb! gelegen. Diese 
besitzen mit Ihrer llrnltlerten Vertcaufsftäche l.lld meist begrenzten 
Lelstll'1gsflhlgkelt trotz der Nahe jedoch bereits eine etwas nachrangige Wettbe- 
werbsbeda.mlg fOr das geplante Globus SB­Warenhaus. 

• Aus raumordnerlscher Sicht Ist das Oberzentrum Haie mit einer Ober das Stadt- 
gebiet hinausgehenden Versorgungsfmktlon als Standort ff)­ die Ansiedlung groB- 
ftachlgen Einzelhandels vorgesehen. Nad1 den Vorgaben der Landes­ l.lld Regio- 
nalplanung sind bei der Ansiedlung gro8ftkhtger Bmlhandelsbetrlebe Sonderge- 
biete Im Slme des §11 Absatz 3 BauNVO auszuweisen, welche stldtebaulldt Inte­ 
griert sein sollen l.lld die verbrauchemahe Versorgung der BevölkerUlg nicht ge­ 
flitvden dOrfen. Nutzungsänderungen flr Sondergebiete In nlcht-lntegrterten 
StandOrdagen dürfen darOber hinaus nicht zulasten von lmenStadtreleva Sor­ 
ttmenten an lnnerstäddschen Standorten erfolgen. 

Hier sollen gemejnsam mit der VorkaSsenmne Insgesamt ca. 9.170 m2 VK neu ge- 
schaffen werden, auf welcher fast ausschlle6llch durdl nahversargungs- oder zen- 
trenrelevant:e SOrtlmente angeboten werden. Das Planareal Ist In einem gewerb­ 
lich geprägten umfeld gelegen. Die nachstgelegenen Wohngebiete sind Im Nord­ 
und SOdwesl'erl bereits etwas vom Planareal abgesetzt, wennglelch eine fldäuftge 
Errek:hbarkelt: aus diesen Sledlungsberelchen gegeben Ist. Das geplante Globus 
SB­Warenhaus Wird eine sehr deutlk:he Autokundenorten aufweisen und 
damit einen wesentllc:her Wettbewerber fOr die bestehenden SB-Warenhluser und 
LM­Verbraudlermlrkle darstellen. 
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• Die Analyse der Kaufkraftbewegung hat gezeigt, dass von der ­ durth die ge- 
plant.B Neuansledl111g bzw. Verlagerung des Qobus SB­Warenhauses ausgelösbm 
­ Umsatmnvertellung In Höhe von Insgesamt ca. 31~ Mio. E der Oberwlegende 

• Das Bnzugsgeblet des Planvorhabens an der Dieselstraße umfasst weite Teile des 
ÖStflch der Saale gelegenen Stadtgebiets von Halle sowie die Im SOdWesb!n, SO· 
den und osten an die Staclt Halle angra izenden Ortsteile der Umlandgemelnden. 
DaS so abgegrenzte Brmagsgehlet des Planvortlabens weist derzeit eine Zahl von 
Insgesamt ca, 163.930 Einwohnern auf, WCMJ11 ca. 20.370 Bnwohner ( = ca. 12,4 
%) auf dte ZOne 1 (Nahelnzugsgeblet), ca. 79.190 Bnwohner (=ca. "'8,3 %} auf 
die Zonen (mlltleres Bnzugsgeblet) und ca. 64.370 Bnwohner (=ca. 39,3 %) 
auf die Zone m (Ferneinzugsgebiet) entfallen. Im abgegrenzten ElnzUgsgeblet be­ 
läuft sich das elnzelhandelSrelevante ka~al auf Insgesamt ca. 913,7 
Mio. E, wovon ca. 704,6 Mio. E bzw. ca. n,1 % als proJektn!levant Kauftcraftpo­ 
tenzial gekennzeichnet Ist. Das abgegrenzte Bnzugsgeblet und die entsprechen­ 
den Einwohner- und Kaufkraftpotamale sind damit deuttk:h 1c1e1ner a1s bei der 
BBE, welche die gesamte stadt Halle lnldusNe des 9adl:bezlrks Halle­West sowie 
auch Umlandgemelnden Im Norden und Notdweslen von Haie dem Bnzugsgeblet 
zugeordnet hat Aus gutachtertk:her Sicht bestehen erhebliche Zweifel an der 
sach­ ll1d fachgnddl!n Abgrenzung und ZonJermg des Bnzugsgebletes In der 
BBE-Auswlrklllgsani 

• All Grundlage der Markt­ und standortsftuatl WU1le fOr das ver1ilQB'te Globus 
SB­Warenhaus eine lJmsatzelwartun von Insgesamt ca. 52,3 Mio. E ennlttelt, 
was ausgehend von einer Vertcatlsftäche von ca. 9.170 mi (für das SB· 
Warenhaus Inkl. des gesamten Bnzelhandelsbesatzes In der Vorbssenzone) einer 
AächenpraduktMtl von ca. 5.700 € / ma VK e1 itsprlcht Davon entfallen ca. 43,1 
Mio. E auf die nahversorgungsr Sortimente, ca. 8,4 Mio. E auf die son. 
tlgen zentrenrelevant sortlmente ll1Ct ca. 0,8 MIO. € auf die nlcht­ 
zentrenraevanta sattlmente. Mit Insgesamt ca. 51,5 Mio. E bzw. ca. 5.615,- €je 
m:r VK berechnet die BBE mr das Planvorhaben eine nur WMeSentllch nledrtgere 
Umsatzerwartung und Fllchenproduktlvltlt. 

ten, dass aufgrund des gegebenen Ba&nehts Im Rahmen des Bestandsschutles 
die Nachnutzung der frelWerdenden Mietfläche Im derzeltfgen BestandsobJekt HEP 
durch einen konkun1erer&len Lebensmlttdftllallsten erfolgt, so dass die geplante 
Neuansiedlung des Globus SB­Warenhauses an der Dleselstra8e zu einer erhebli- 
chen Vergrößerung der Gesamtverkaufsßkhe der stadt Halle In diesem SOrtl­ 
mentsberek:h führen würde. ZUdem Ist tm sfklllchen umtand von Halle auf ein 
Kaufland SB-Warenhaus In Merseburg sowie Im .Nordosten In Landsberg­Pelßen Im 
dortigen ,,Halle c.enter paeen• auf ein Real SB-Warenhaus zu verweisen. 

unabhängig davon sollt2 das wrtagerte GQbt.15 SB·Warer'll'lalG am Planstandort In 
der Lage sein, Innerhalb der Wettbewerbslandschaft eine starke Marktposltton ein­ 
zunehmen Lild ein durchaus beachtliches Bnzugsgeblet auszubilden, WOdurch 
sich v.a. fOr die bestehenden Lebensmlttelanbleter Im näheren Umfeld des 
Planareals der Konkurrenzdruck verschlrft. 



Die PrOftl1g der Vorgaben aus den blr1des­­ und landesrechtllchen Regeb.111ger1 zur 
steuerung der standortl!ntwk:ldung 1m (gro8ftlchlgen) anzelhandel führt 1m gegen- 
standlldlen Fall somit ZU folgenden Ergebnissen: 

• Das Konzenbllllomgebot, d.h. die ZUOrdnung gro6ftächlger Elnzelhandelsbe- 
b1ebe zu zeutlalen Orten einer best1111mte11 Zentralltltsstufe, Ist eindeutig ge­ 
wahrt. Nach den Vorgaben der Landesplnq Ist die AUsWelsung von Sonderge­ 
bieten fOr Bnlcaufszet atren oder gro8ftachtge Bnzelhandelsbetrlebe ausschlle8llch 
rn zentralen Orten der oberen lnl mlltleren Stllfe vorgesehen. Die Stadt Halle 
(Saale) Ist eines von drei Oberzentren Im Bundesland Sachsen-Anhalt. 

• Deut:lk:h spOrbare Umsat:zumvertellungen durth das Aanvorflaben sind v.a. In den 
Stadtbezirken Halle-Süd und Halle­Ost zu erwarten. Insbesondere sind hlerbel ne- 
ben 'llel'SChledene, schQtzenswerten zenbalen Versorgungsberek, wle z.B. 
dem Nebenzentrum ~ dem NVZ Vogelwelde oder dem NVZ BOsdlClorf, 
auch einige Lebensmlttelmlrkle In stn!Ulage (z.B. Rewe SUpennarkt In der Frau­ 
von­Selmnltz­stra8e, Edeka Center In der Merseburger Straße) beboffen, welche 
jedoch eine wichtige NahversorgungsfullcHon fOr die wnllegende Wohnbevölke­ 
r\llg Obernehmen. Bnl.elne Betriebsaufgaben und eine damit einhergehende 
Schwlchung der Zentren­ oder Nahversorgungsfll'lkHon einzelner etablerter 
Standortlagen k&1nert dadtrdi bedingt nicht ausgeschlossen werden. Außerhalb 
der Stadt Halle entfällt der stirkste Umsatzabzug all das Halle O!rl1l!r In Pel8en 
und das dortige Real SB-Wal'91haus, v+'ddles In nldlt ... ntegrterter standol'tlage Je- 
doch keinem besonderen SChutz dll'th cle Rai.mordrulgsgese umr­ 
llegt. 

Anteil von ca. 26,1 Mio. E (=ca. 84 % des gesamten umsatzumvertellungsrele­ 
vanten Umsatzes) gegenüber bestehenden Anbietern In der Stadt Halle LmVertellt 
wird; d.h., dass ein Großtell des ll'l1ZlM!rtellenden Umsat7.es aud1 zuvor bereits 
an dl\fenien Standorten des Leba ISlllltb!lelnzelhandels In der Stadt Haße gebt.rl- 
den war. /d die Bnzelhandelsbeb1ebe im stadtbezlrk Halle-50d 4!fltfällt davon ein 
Urnsaaantell In Höhe von ca.14,9­15,0E(= 48 % des gesamten umsatzumver. 
telfungsrelevanten Umsatzes). Entsprechend werden etwa 5,0 Mio. E bzw. ca. 16 
% des neu generierten Umsatzes gegen(lber Mbletem au8erhalb der stadt Halle 
als Umsatzabzug wirksam, ood hier Insbesondere gegenOber den großdlmensk>- 
nlerll!n Wettbewerbern Real Im Halle Center In PelBen sowie Kaufland Im n6rdll­ 
chen Stadtgebiet von Mersetug. Die h&:hsten absoluten umsatzabzQge entfallen 
Innerhalb der stadt Halle auf die gro8drmenstonferlen und nahe des Plansl:andorts 
1o1ca11sterten se­waremiauser bzw. Verbrauchermlrtcte mit glelchem oder ähnli- 
chem Betrtebskanzept d.h. Insbesondere all den Kaufland Im Nebenzentrum 
SOdstadt Llld die beiden Edeka Center In der Merseburger bzw. WelBenft!lser 
Straße sowie außerhalb von Halle auf das Real S&­warenhaus Im Halle Center In 
l.andsberg--Pel, und führen damit zu einer nachhaltlgen Verschärfung deS Kon­ 
kllTenzbmpfes bzw. Verdrängungswettbewerbe 
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• In Bezug att das Bealntrlc:hllgunpvmbot Ist festzuslBlen, dass sldl die um­ 
sat.ZllnVertell gegenüber dem relevanten Einzelhandel Im Nahversorgungs­ 
zentnm Vogelwelde auf eine GriSBenordntllg von Insgesamt ca. 1,0 -1,1 Mio. E 
belauft, was einer lJnisatzu1M!rteungsquob! wn Insgesamt a. 18,2 % ent- 
spricht Damit Hegt die UmsatnmvertslllllgSqUOle dlytHcb llbK dem Sdlwel­ 
lenwert von 10 %, ab dem negattw sddtebaulldle Auswirkungen erwartet wer­ 
den können. Auf elnlelbetrleblk Ebene Ist hlavon Insbesondere der Edeka SU­ 
permari<t beboffen, welcher Insgesamt ca. 1,0 -1,1 Mio. € Umsatz vertiert, was 
einer umsatzumvertl!lungsquote von Insgesamt ca. 22,8 % entspricht. Edeka 
Nleblsch wird somit fast ein Viertel seines derzeitigen Umsatzes vertieren. Bn Um­ 
satlverlust In dieser Gr68enordnung Ist fQr den SUpermartd: als e>dstenzgeflhr- 
dend elnzuschltzen. ludern könnte die Reallslerung des Planwrhabens die ange­ 
dachte und not.wendige, bisher jedoch noch nicht ~ 5anlenmQ und 
glelchzeHlge Yerkaufsflächenerwel des Edeka Mar1cles kl>nlerkarteren. In 
elnzelbetrlebll Hllislcht Ist der Edeka SUpennarkt Im Planungsrecht zunlchst 
nk:ht besonders geschOtzt, als einziger Magnetbetrteb und Frequenzhrtnger Im 
standortberek:h Ist die NahversorglJlgs Im NVZ Vogelwelde Insgesamt 
durch das Planwrhaben zumindest mlttelfrlstlg jedoch gefährdet. Bezogen auf 
den bestehenden Bnzelhandel Im NVZ Vogelweide sind die städtebaollchen und 
rcunordnertschen Auswirkungen durch das Planwlflaben somit als unvertragllc:h 
einzustufen. 

• ZUdem fordert die l.clnc;lesplallll'lg, In SOnderl)eb(eten anzusiedelnde Einzelhan- 
delsprojekte stidtel>atAlch zu Integrieren. Im städtischen Bnzelhandelskonlept 
wird kOnlcretlslert, dass stadtebaultch Integrierte Lagen durch einen ,,unmltt:elba­ 
lf!fl r6tmllchen Bezug zu WohnslBt:lungs/. deftn1ert sind. Damit werden 
die Vorgaben des Jntagratlonsgabotes Im Untersuchungsfall llllibl erfOllt. Beim 
PlangrundstOck an der Dleselstra8e / Ecke Zeppellnstra6e handelt es sich um eine 
stldtebaullch nlcht­lntJ:!grterte standortfage außerhalb eines zentralen Versor­ 
gungsl>el8chs. Das Planareal Ist In einem gewerblich geprägten Umfeld gelegen. 
Oie nlchstgelegenen Wohngebiete sind Im Nord­ und SQdwest.en bereits etwas 
vom Planareal abgesetzt, wenngleich eine fußlauflge Em!lchbarkelt aus diesen 
Sledlungsberelcn gegeben Ist. Das geplante Globus SB-Warenhaus wird eine 
sehr deutllche Aul:Dlwndenorle aufweisen Llld damit In direkter Konic.u... 
renz v.a. zu den bestehenden 58-\Varenhlusern und Verbrauchermlrkl stehen. 

• Dem Knngruenzgebot wird ebenfalls Felge geleistet Nach den Bestimmungen 
des Landesentwlcklungsplans (LEP) müssen Verbt.tsflächendlmensionlerung und 
Warensortiment von Bnkaufszentren und gro6flädllgen Bnzelhandelsbetrtebe 
der zentralördlchen Versorgungsfunk lni dem Verflec:htungsbec:h des je­ 
welllgen zentralen Orl2s entsprechen. Der Bnzelhandel der stadt Halle verfügt als 
Oberzec ltrum Ober einen weit In das Umland hineinreichenden Verflechb.llgsbe- 
relch. Das Bnzugsgeblet des Planvorhabens wird neben großen Teilen des Hallen- 
ser stadtgebfets einige Umlandgemelnden vom SüdweSten bis osten wn Halle 
&.anfassen. Dieses Bnzugsgeblet Obersd1reltet somit den Verflechtungsberelch der 
stadt Halle nicht. 
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• Hierzu erglnzt das stadtlsche Bnzelhandelskonzept, dass ,an solltlilf!n standotten 
aulJethalb der räum/ld1 deffnletten zentralen V~[. •• } Einzelhan­ 
delsbetriebe mit nah~ Kernsortimenten 1111 dann slnnWJll 
ll'KI zulässig sein {ktlnnen}, wenn sie der Na/wtntJtgtllg der Im 1K1111lttelbaren 
Umfl!/d vorhandenen WOhnbevr!Jlkerung dienen tlld keine Ausw/lklllgen auf die 
zentralen Vf!ISl1f!1IJl1! etWllftell lassen •• Im Untersuchungsfa stellen 

wettere zumindest bedenldk:he Umsatzumvertellungen sind fOr die Nahversor­ 
gungszentren Olesterwegstra8 {UmsatzumvertelltqSquote ca. 9,0 'M,) und 
BOschdorf {ca. 6,9 %) oder das Edeka Center In der Merseburger' Straße (ca. 15,9 
%) zu konstatlen!n. 

Bezogen auf den Rewe SUpermarlct In der Frau­von­Selmn1tz­Stra6e bebtQt der 
Umsatzabzug durch das Planvorhaben ca. 0,8 MIO. E (Umsatzt.mvertelungsquote 
ca. 24,6 %). Bn solcher Umsambzug um ca. an Viertel des Bestandsunsatzes 
stellt die Wlrtschaftßchks des Standortes In A'age, so dass eine GeschäftSaufga- 
be nicht auszuschlle8en Ist. Vor dem Hlnb!rgrund der Projektplanl.SlQ und der zu 
erwartenden Kaufkraftverlag bleibt zudem auch abzuWarten, ob die Inves­ 
tition fOr die bereits diskutierte und am standort notwendig erscheinende Neuord- 
nung der Standortlage als riskant eingestuft und damit W!l'WOl'fen werden wird. 
Der Rewe SUpermarlct liegt In StraJage at6malb eines zentralen Versorg..,gsbe­ 
rek:hs, Cl>ernlmmt als einziger Vollsortlrnenter Im erwellBta 1 Kreumigsberelc:h 
der Mersebt.rger Straße mit der Damaschkestra8e bzw. Dleselstraße jedoch eine 
wichtige Nahversorgungsfun. Bezogen all den Rewe SUpermarkt sind die zu 
erwartenden Auswirkungen durch das Planvorhaben Insgesamt als unverträglich 
zu bewerten. 

Gegenüber dem relevanten Einzelhandel Im Nebenzentrum SOdStadt beläuft sich 
der Umsatzabzug atl Insgesamt ca. 14,9 - 15,0 MIO. E, w einer umsatzumver- 
tellungsquote von ca. 8,0 % entspricht. Auf elnzelbetrlebllc:her Ebene Ist hlerVon 
Insbesondere das Kaufland SB­Warenhaus Im Kaufa!nter SOdstadtrtng betroffen, 
welches Insgesamt ca. 4,7 - 4,8 Mio. E umsatz vertiert (Umsatzumvertellungsquo,- 
te von ca. 16,3 %). Dieser Umsatzabzug stellt auch fQr einen leistll'1gsstat Le­ 
bensmlttelftllalfsten wte Kaufland eine große Herausfordelu'1 dar, wobei In Anbe- 
tracht der konzeptlonellen Schwächen weitere Investltfonen In das Objekt wohl 
nochmals auf den PrOfstand gestellt werden dOrften. DarOber hinaus Ist das Kauf· 
land SB­Warenhaus .der9 Magnetbetrieb des Katta!l'lter SOdstadtrlng ebenso wie 
fOr das gesamte Nebenzentnm SOdstadL Der zu erwartende UmsatzrOckgang 
wird durch einen allgemeinen Fn!quenzrik:kQang In diesen Zentren begleitet und 
hat so entsprechende negative ROckWlrklllgen all die Betriebe der gesamten La· 
ge. Das Kaußand 58­warenhaus Ist wk:Nlgster Nahversorg1.11gSStandort fOr die 
Bewohner Im hodwenlchteten Wohnwnfeld Und sichert glelchzeltlg die Funkti­ 
onsfähigkeit des Kaufcenter SOdstadtrlng bzw. des Neben2entrums SOdstadt Ins­ 
gesamt Somit sind die durch das Planvolflaben herwrgen.tenen stldtebaullchen 
und raumordnertschen Auswirkungen bezogen auf das Nebenzentrum SOdstadt als 
urwerträgllch zu bewelten. 
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Bezogen auf die bereits vorUegende Auswtdwngsanalyse der BBE Ist zusammenfas- 
send zu konstatteren, dass diese verschiedene methodJsche und fachlk:he Mängel 
aufweist. Zu bemängeln sind u.a. die rätnllch sehr weiträumige Abgrenzung des Bn- 
zugsgebletes bei der BBE sowie die ad:spl echende Zonlerung In elnzelne Teilbereiche 
unterschlecllch KllldenanblndLingSlntensltlt. Altgrund der Tatsache, dass die BBE 
bei der Beredv1ung des Marklvoltmens des Planvorflabens offenslchUldt nur die Sor- 
ttmentsberelche ,,FotJdA und ,.Non-Food r berikkslchtlgt hat sowie der nur sehr wenig 
deutlichen Abstufung der KaufkraftabschöpfUng zwischen den einzelnen Zonen des 
Bnzugsgebletes, erscheinen die ErmltUung des Planumsat1es und der Marktdtreh­ 
drlngung fehlerhaft: und nkttt sachgerecht. Des Weiteten unterschätzt die BBE die 
Auswirkungen der geplanten Vertagerung auf die zentralen Versorgungsbereiche und 
Bnzelhandelslage Im naheren Standortllnfeld vc111g. Aus gutachtertk:her 5k:ht Ist die 

SOmlt wOrde eine Vertagerung des Globt.8 SB-Warenhauses an die OleselstlaBe 
wesentllche Grundsätze des stldtlschen, erst 2013 beschlossenen Bnzelhandels- 
koolel)tes konter1(arleren. 

Weiterhin wird Im ZUge der Steuerung van Bnzelhandelsansledfu Im Bnzel- 
handelskonzept gefordert: .Im Sinne der Ausnahme dlesSS GnxKJsatzes Ist In Ge­ 
"9f1e­ ll'ld Industriegebiete die Ansled/llf!I und ErWelteru1g W1l1 Elnzelhandels­ 
betlleben mit llillwersorgung lliltplSOrllmen tKli1bhlnglg K7t1 der 
GrlJ8enonlnung generell auszuscNlelJen.• Das Umfeld des Planareals zur Verlage­ 
n11g des Globus SB-warenhauses Ist jedoch als Industrie­ und Gewerbeflkhe 
elnzuschltzen. 

den Im näheren Umfeld des Planareals auf der nordllchen Seite der Dleselstra8e 
bzw. östlichen Seite der Merseburger Straße lebends1 Bewohnern jedoch bereits 
Bnzelhandelsstandorte mr die Nahwrsorgung (Netto Mar1<en­Olscount In der Dle- 
selstraße, Udl Olsmunter In der Merseburger straBe, NP OlsCount In der Oll't· 
Schurz-Stra8e, mit Abstrichen Rewe 5upermarkt In der Frau­von­selmnltz­straBe) 
zur VerfOgoog. 

Zudem soll die sortlmentsspezfftsdl KaufkraftabschöpfUng des Planprojekles Im 
Sortlrnet ltsben:!lch Natvungs- und Genussmittel In einem fu8läuftgen 600 m- 
Radlus einen Anteil von rnalCJmal 35 'M> nicht Obersctvelten. In einem 600 m­ 
Radlus lM1l das Planareal sind ledlgllch Im Nordwesten nördlich angeestzend an die 
Dteselsba8e sowie entlang der RoßbachStra8e sowie Im SOdwesten zwischen Mer­ 
seburger stra8e und OttostraBe Wohnsleclungsberelche gelegen. AJigesld lts der 
Wettbewerbssitua Im näheren Umfeld des Planvorhabens mit €i>erwlegend 
u+D1sa>untem (Netto Martcen­Dlsmunl', Udl, NP) sowie einem relattv klelndlmen­ 
stonferten Rewe 5upermarkt In der Frau-von-Selmnltz-StraBe 1st aus gutachtat- 
cher Sicht durchaus davon auszugehen, dass ein attraktiv gestaltetes ~ 
warenhaus In der veranschlagten Vertcaursflachenmenslonlen.rlg mehr als 35 % 
der Kauftcraft: Im 600 m-Radlus absc:hapfen wird, WOdu'th dieser gemäß Einzel­ 
handelskonzept nicht dsslg ware. 
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In einem abschlleßenden Fazit Ist aus gutacftterllcher Sicht festzusll!llen, dass die 
Neuansiedlung bzw. Verlagenllg des Globus ss­warenhauses aus dem Bnkaufszent- 
nm HEP (LelpZlger Cl1aussee) an die OleseJstraBe wlrtsc:haftslltnlrel, stldta- 
baußc:h und raumordnerlsdl als nicht vertrlglldl einzustufen Ist Auf dem 
Planareal an der Oleselstra8e soUen an einem städt:ebadldl nicht­Integrierten stand- 
ort, welcher In der Vergangenheit durth einen gro8dlrnenslonlert Baumarkt mit 
nicht zentrenrelevanten Sortimenten genutzt wurde, nun Insgesamt ca. 9.170 m2 VK 
neu gesctmffen werden, auf denen zu einem sehr deutlich Oberwlegenden Anteil nah­ 
versorgungs­ und zentrenrelevante Waren a~ werden. Die dll'Ch daS Planvor· 
haben ausgelösten Kaufkraftbewegungen führen In wnchledenen zentralen Versor­ 
googsberelchen sowie an Nahversorgungsstandorten Im nAheren Umfeld des Plan­ 
statldort.es zu UmsatzabzQgen, wek:he zur Schlleßung von Nahversorgungsbetrleben 
und Schwäd11.11g der Funktionsfähigkeit der sch(1tzenswerte Neben­ und Nahversor- 
gungszentren fOhren können. Zudem befindet sich das Planareal In einer stadtebaullch 
nicht­Integrierten 5bJndortlage. Danllt widerspricht das Planvorhaben den planoogs­ 
rec:htllchen Vorgaben der Landes­ und Regionalplanung sowie den Empfehlungen zur 
Bnzelhandelssleuenmg Im stldtlschen Bnzelhandelskonz aus dem Jahr 2013. 

BBE­Auswlrkungsanalyse als Bewertmgsgrundl Im Rahmen des Bebawngsplan- 
vertatvens somit ungeeignet 
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